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Erste Ausgabe.
Die Mite Wlng der Vertinsseskh-NMlIe.

Man schreibt uns aus Berlin unterm 28. Mai:
Das hervorstechende Moment in der heutigen De»

batte des Abgeordnetenhauses über die zur zweiten Be»
rathung stehende Vereinsgesetz- Vorlage war die durch
Frhrn. v. Zedlitz ausgesprochene Trennung der Frei¬
konservativen von der Negierung. Der Minister des
Innern von der Recke erklärte, wie schon in der
Kommission der RegierungSvertreter es geth'n hatte, seine
volle Zustimmung zu dem konservativen Antrag Graf
Limburg-Stirum und Genossen, welcher die Landespolizei-
brhörde ermächtigen will, „Versammlungen, von denen
auf Grund von Thatsachen anzunehmen ist, daß sie die
öffentliche Sicherheit, insbesondere die Sicherheit des
Staates ober der öffeutlichen Ordnung gefährden würden,
zu verbieten ." Die Regierung, hatte der Minster
bemerkt, habe dieses Vorausverbot nur deshalb nicht in
ihren Gesetzentwurf ausgenommen, weil sie sich auf das
Allernothwendigste habe beschränken wollen; die Gewährung
de» Prävrntiv-Verbot» sei ihr aber sehr willkommen.

Nach dieser Erklärung wußte die energische Art, in
der der Antrag von freikonservativer Seite durch Frhrn.
von Zedlitz  bekämpft wurde, doppelt auffallen und
klang wie eine persönlich« Absage an Herrn v. d. Recke.
Wenn der Redner erklärte, der Antrag sei au» praktischen
Gründen zu verwerfen, denn er stelle der Landesbehörde
Ausgaben, die sie garnicht erfüllen könne, so lag hierin der
unzweideutig« Vorwurf gegen de» Minister, eine unprak¬
tische Politik zu treiben. Und wenn Frhr. von Zedlitz
weiter erklärte, die Regierung hätte eine solche Erweite¬
rung ihrer Befugniffe, sobald sie sie für nothwendig erachte,
auch Vorschlägen sollen, so lag auch hierin wieder eine
scharfe Kritik an die Adresse de» Minister». Auf der Tri¬
büne meinte Jemand, diese Rede fei zum Fenster hinan»
gehalten worden, aber «nach dem Hose  zu". Dafür
spricht Manche».

Da» Auftreten de» Minister» de» Innern war in
der ganzen LerrinSgesetz-Angelegenheit von vornherein kein
geschicktes und hat da» Ansehen der Regierung»ach keiner
Seile erhöhen können. Wenn sein Mißerfolg erst ein voll¬
ständiger geworden ist, dürfte sein Rücktritt unvermeidlich
sein; er ist, politisch gesprochen, krank, und da ist eŝ iür

Wseröebahn-Heschichtm.
Original-Feuilleton von Heinrich Dornberg.

(Nachdruck verboten.)
Daß sich auf der Pferdebahn allerlei heimliche und

unheimliche Geschichten abspielen können, wird Jeder wohl
selber erfahren haben, der sich dieses populärsten Ver¬
kehrsmittel» nicht nur häufig bedient, sondern dabei auch
Gelegenheit findet, das Wesen und Treiben seiner Mit¬
passagiere aufmerksamer zu beobachten und zu studieren.
Ganze Romane, — Herzensromane und andere— werden
da angeknüpft, fortgesponnen und oft auch zu glücklichstem
Ende geführt, und zumal ein Londoner Plerdebahn-
schaffner weiß davon zu erzählen, der auf dem Hinter¬
perron seines Pferdebahnwagens seine zukünftige Frau
kennen und lieben lernte, dort um sie anhielt und auf
demselben Wagen auch— seine «Hochzeitsreise"
von Haxwell nach Paddington machte! Andere Romane
de» Lebens wieder finden auf den Schienen der Pferde¬
bahn ihre entsetzliche Lösung, und Tragik und Humor
finde» wir somit wie überall auch— auf der Pferde¬
bahn beisammen.

Doch nicht hiervon will ich erzählen. Nein. Nur
von den Königen und Fürsten will ich erzählen und
Ihren Beziehungen zur — Pferdebahn!

Day der Mann, „von dem jetzt alles spricht, und
von dem noch mehr gesprochen werden wird, daß König
Georg von Griechenland  gerne Pferdebahn fährt,
und eS Einem in Athen ganz wohl passieren konnte, daß

diejenige Partei, die sich, nach den obwaltenden Umständen
vielleicht sogar mit Recht, für berufen hält, die Leitung
der StaatSgeschäste den Altkonservativen abzunehmen, nur
sehr nützlich, zu zeigen, daß bei ihr keine derartigen Miß¬
griffe zu besorgen sind. Freilich lag dabei auch die Gefahr
vor, in der Kritik der Regierung sich mit Centrum und
Freisinn auf gleicher Bahn zu bewegen. Um diesem Ver¬
dacht entgegenzutreten, erging sich Frhr. v. Zedlitz im
zweiten Theil seiner Rede in lebhafte» Ausfällen gegen die
Linke und das Centrum wegen ihrer bloS verneinenden
Haltung, eine offenbar sehr geschickte Taktik.

E» unterliegt denn auch für Niemand einem Zweifel,
daß, wenn  Herr Dr. v. Miquel Reichskanzler wird, Frhrn.
». Zedlitz ein Portefeuille sicher ist. Wird er e» aber
werden? Da» weiß wohl auch da» Hamburger Blatt nicht,
welchem wir die Gewißheit verdanken, daß er bereit ist,
auch diese Bürde auf sich zu nehmen. Hätten die Frei¬
konservativen, nachdem sie da» konservative Amendement zu
Falle gebracht hatten, für ihr eigene» eine auch noch so br-
scheiden« Mehrheit« langt, so würde ihnen dieser Erfolg
eine sichere Staffel zur Macht gewesen sein. Allein trotz
der Beredtsamkeit de» Frhrn. v. Zedlitz wurde, nachdem
die von Hrn. v. d. Recke mit dem Muth der Verzweiflung
vertheidigte Regierungsvorlage, für die nur die Lonservativcn,
nicht aber dir Freiconservativen stimmten, gefallen war, auch der
sreikonservative Antrag, für den die Konservativen faute
de mieux stimmten, mit 206 gegen 193 Stimmena b-
ge Lehnt.  Auf de» Tribünen rief man Hurrah! während
die Rechte die Verkündigung de» Resultat» mit lebhaftem
Zisch!-« begleitete. Was nun au» de« Gesetz wird, ist
schwer zu sagen. Biele glaube«, die konservativen werden
in der Endabstimmung üb« da» Gesetz, da» ja nach ihrer
Auffassung in sein« verstümmelten Form gar keinen Werth
mehr besitzt, mit den Parteien der Linken zusammen da»
Werk de» Herrn v. d. Recke endgültig begraben. Bei
Postabgang dauert die Sitzung noch fort.

Polttijche Ueverstchl.
6 Wiesbaden , 29. Mai.

Kaiserbeleidi - ungen in Frankreich und
England.

Eine ebenso böswillige wie unsinnig« Behauptung
bringt R o che f o r t in seinem „Jntransigeant ".
Der halbverrückte französische Revancheapostel behauptet,
Kaiser Wilhelm habe vom Sultan für seine Unterstützung
man einen Herren vielleicht um Feuer bittet und hinter¬
her erfährt, es sei der König gewesen, dem man da» Feuer
verdankt, ist ebenso möglich, wie daß man eine Dame
drinnen im Wagen bitten konnte ein bischen zu rücken,
und hinterher erfuhr, daß eS die Königin sei. Auch dir
Bekanntschaft deS Prinzen Georg oder des Prinzen Niko-
laus auf der Pferdebahn zu machen war nicht schwer,
eigentliche Pferdebahng «s chi ch ten aber wüßte ich von den
griechischen Fürstlichkeiten doch nicht zu erzählen.

Etwas anderes ist e» schon mit dem Könige von
Portugal,  der mit eigener Lebensgefahr rin Kind, das
schon unter den Hufen der Pferde lag, vor dem Schicksal
bewahrte, von den Rädern des Pferdebahnwagrns zer¬
malmt zu werden, eine That, die von der dankbaren
Mutter auf einem schauderhaft schönen Votivbilde verewigt
wurde, das in Lissabon in ein« Seitenkapelle der Kloster¬
kirche zum Herzen Jesu hängt.

Sehr lustige Pferdebahngeschichten wieder könnte uns
Prinzessin Karl von Dänemark,  die einstige
«Prinzeß Kobold" deS englischen Hofes erzählen, die
ebenso aus den Perrons und im Jnnenraumr der
Pferdebahnwagen«zu Hause" war, als auf der Imperiale
derselben.

Mit innigstem Behagen beobachtete sie dort so recht
nach Herzenslust das liebe Volk und hörte nach rechts
und nach links auf die oft drastischen Bemerkungen, die
da gemacht wurden. Ja , eines Tage» kam sie sogar nach
Hause, und « zählte dem Pri n zen v o n W al rs ein
Abenteuer, da« dieser am Abend zuvor bestanden hatte

der türkischen Interesse» ein Geschenk von 6 Millionen
Franc« erhalten. Diese Gemeinheit war von dem Blatte
.Mushir« in Kairo wiedergegeben worden und hat nun
auf Antrag de» deutschen Generalkonsul» in Kairo da» so¬
fortige Einschreiten de» Gericht» gegen den H« au»geber
de» „Mushir"  zur Folge gehabt. Rochrsort hat, wie
uu» au» Pari» geschrieben wird, die dreiste Stirn, im
Hinblick auf diese Maßregelung feine Behauptung aufrecht
zu erhalte« mit der Modifikation, e« wären nicht6 Mil¬
lionen Franc » , sondern ebensoviel türkische
Pfunde  gewesen. Da» bekannte Londoner Klatschblatt
«Daily Mail"  verbreitet dies« Beleidigung de» deut¬
schen Kaiser« in England weit« , allerding», indem eS
Rochefort die volle Verantwortung überläßt. Sollten nicht
diplomatische Schritte unserer Botschafter in Dari» und
London hier angezeigt sein? Wenn auch den französischen
und englischen Gerichten kein Verständniß für di« verletzten
Gefühle de» deutschen Volke» abzugrwinnen sein«»d, so
dursten sich doch die betreffenden Regierungen genöthigt
sehen, ihre Machtlofigkeit gegenüber so empörenden Der-
letzunge« de» internationalen Anstande» zu bekennen, worin
für un» «bensoll» «in, gewifle Genngthuung liegen würde.

Deutschland.
»Berlin , 28. Mai. (Hof- und Personal.

Nachricht «».) Der Kaiser,  welch« am Himmelfahrt»,
tage den Gottesdienst,u Altstadt besuchte, wollte Freitag
Abend von Prökelwitz in Danzig zur Besichtigung der
Werst und des 1. Leibhusorrn-Regiment» eintreffe». Die
Jagdbeute de» Kaiser» in Ostpreußen besteht au» 8 Reh¬
böcken. Am Samstag soll die Rückreise nach Bttlin er-
folgen. — Di« RordlandSreise  wird der Kais«
dem vernehmen nach im Anschluß an die Kieler Woche
-«treten.

— Am Jahrestage der Zarrnkrönung
fand in der PalaiSkirch« in ZarSkoje Selo ein Gottesdienst
im Beisein de» Zarenpaare» und der Mitglieder de»
Kaiserhauses statt. — Der französische Botschafter in
Petersburg wurde vom Zaren in Privat-Audienz em¬
pfangen.

— Bei der Landtag » . Ersatzwahl in
» öl n -B« ghei« .Eu»kirchen wurde « utSbesitzer Breuer
mit 392 van 393 Stimmen gewählt.

Coblenz, 28. Mai. Der Erbgroßhrrzogvon
Baden und Gemahlin treffen heute Nachmittag um6 Uhr
aus Karlsruhe hier ein und beziehen nunmehr das m-
und nicht gerade darnach angethan war, ihm
sonderen Ruhme zu gereichen.

«Und wie weißt Du denn? . . fragte  der Prinz.
..Ich ?" war die Antwort. «Ich hab's aus der

Pferdebahn gehört. Ein wahres Glück Papa, daß Mama
nicht auch Pferdebahn sähet."

Die kleine Geschichte aber wäre niemals bekannt ge¬
worden, wenn Prinzeß Maud sie nicht selber erzählt hätte,
denn »Pa 's Antwort war doch zu gut". Er kraute sich
nämlich am Kopfe und sagte «weißt Du was, Maud, es
wäre mir lieber, Du führest auch nicht mehr so oft, wer
weiß, was Du sonst noch alles über mich erfährst."

Auch vom Fürsten Ferdinand von
Bulgarien  lassen sich einige Pserdrbahngeschichten
erzählen, di« keine Pserdrbahngeschichtensind, weil sie
eigentlich auf der elektrischen und der Dampfstraßenbahn
sp elen. Der Fürst war nämlich— und das ist den
wenigsten bekannt— einmal eine Zeit lang der Wagen¬
lenker eines solchen Vehikels. Allerdings nur eine kurze
Zeit lang, die sich nur auf wenige Minuten erstr-ckre.
Bekanntlich ist es nämlich eine Passion deS Fürsten,
auf einer Lokomotive zu fahren. JnZBudapest nun konnte
er der Lust, einmal auf den Vorderperron eines elektrischen
Wagens zu steigen und diesen selber ein bischen zu
fahren, nicht widerstehen. Er drückte dem Conducteur
einen'Fünfer.in die Hand, und übernahm bis zur Endstation
— allerdings unter der ängstlichen Eontrole des eigent¬
lichen Führers — die Lenkung des Wagens, gewissen¬
haft bei jedem Glockenzeichen haltend und wieder weiter-
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standgrsitzte EommandogebLud«.
Lanze Hofhaltung hierher verlegt.

Gleichzeitig wird ihre

Preutzischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin » 28. Mai.
Am Ministertisch: Frhr . von der Recke.
In dritter Lesung werden zunächst die Gesetzentwürfe, betr

den Erwerb von Theilen der Aachen - Mastrichter Eisen
bahn  und betr. Feststellung eines Nachtragsetatsgenehmigt.

Sodann tritt das Haus in die zweite Bcrathung der No
vrlle zum Vereinsgesetz  ein.

Die Commission (Referent Bbg. Dr. O sw alt,  nat .-lib.
hat von der Vorlage die Art. 1 und 3, betreffend die Auflösung
von Versammlungen und Vereinen, welche die öffentliche Sicherheit
oder den öffentlichen Frieden gefährden, gestrichen; sie hat den
Art. 2 und 3, betr. die Theilnahme Minderjähriger an Vcrsamm
lungen, gemildert; sie hat dagegen den Art. 4, der die Aufhebung
des EoalitionsverbotSfür politische Vereine enthält, unverändert
angenommen.

Abg. Graf von Limburg - Stirum (kons .) und Gen.
beantragen die Einfügung des Präventiv-Berbot» vor Artikel
Nach demselben können Versammlungen, von denen auf Grund
von Thatsachen anzunehmen ist, daß sie die öffentliche Sicherheit,
die Sicherheit des Staates oder die öffentliche Ordnung gefährden
würden, verboten werden.

Abg. Schmieding (nl .) erklärt, seine Freunde würden aus
den in erster Lesung dargelegten Gründen gegen den Antrag Lim
bürg, der zuerst zur Debatte gestellt wird, stimmen.

Abg. Dr. Lieber (Ctr .) erklärt, seine Freunde würden, wie
gegen den Art. 1, nur mit noch größerer Entschiedenheit gegen den
Antrag Limburg stimmen. (Beifall.)

Abg. v. Zedlitz  bittet gleichfalls um Ablehnung deS Prä
ventivverbotS, das praktisch unausführbar sein würde und auch
deshalb von seinen Freunden nicht accrptirt werden könne, weil eS
di« Regierung selbst nicht gefordert habe.

Der Antrag Limburg wird darauf gegen die Stimmen der
Cvnservativen abgelehnt.

Die Diskussion über die Art. 1 und 2 wird verbunden.
Abg. Rickert (frs .) beantragt jetzt, die Berathung von

A«t. 1 und 3 zu verbinden. Von rechts erhebt sich hiergegen
Widerspruch. Die Abstimmung ergiebt Annahme des Votschlages.
(Beifall links und im Eentrum).

Abg. Schmieding (ntl .) bittet Namens seiner Partei, das
Haus möge die beiden Artikel, sowie auch die auf deren anderweite
Wiederherstellung gerichteten Anträge ablehnen. Wir haben kein
Vertrauen zur Polizeibehörde und wir haben auch nicht Vertrauen
genug zur Regierung (Beifall), um ihr so große Vollmachten
zu geben.

Abg. Graf Limburg (kons .) : Alle solche Gesetze müffenrine
gewiffe Elastizität besitzen. (Heiterkeit links und im Centr.) Gegen
Mißbrauch haben wir alle Kautelen. Einmal erklärt man sich gegen
allgemeine Gesetze, einmal gegen ein Spezialgesetz; was will man
denn? Die Zeit wird kommen, wo Sic bereit sein werden, der
Regierung noch viel stärkere Befugnisse zu geben. Ich bin fest
überzeugt, daß diese Vorlage der Anfang einer weiteren Aktion in
dem Sinne fein wird, von dem ich gesprochen. (Beifall rechts,
Zischen«m Centrum und links.)

Abg. P or f ch (Ctr.) : Wir meinen, daß die bestehenden Gesetze
ausreichen, und wir haben im Culurkampf am eigenen Körper
erlebt, waS man schon mit diesen machen kann. Es wäre vielleicht
gut, wenn auch Sie (rechts) mal am eigenen Körper gespürt hätten,
wie dergleichen thut, statt daß Sie nur stets die Ruthe auf dem
Körper Anderer haben tanzen sehenl (Zustimmung.) Welche schwere
Verantwortung wird einem Polizeibeamten auferlegt, wenn er
pflichtgemäß beurtheilen soll, ob eine Versammlung die öffentliche
Sicherheit oder Ordnung gefährdetk Die Auflösung wirkt viel mehr
die Unzufriedenheit verschärfend, als alle Versammlungen. Auch
der Antrag Zedlitz ist uns unannehmbar, obwohl wir ganz gewiß
die schärfsten Gegner der Socialdcmokratie sind. Wenn wir diesen
Antrag ablehnen, kann uns deshalb Niemand nachsagen, daß wir
damit die Ordnung des Staates gefährdeten. (Beifall.)

Minister v. d. Reck er Wir haben uns bei Ausarbeitung
diese» Gesetzes die größte Zurückhaltung auferlegt. (Schallende
Heiterkeit links und im Centrum.) Gleichwohl hat die Kommission
noch die Rosinen aus dem Kuchen herausgenommen. (Heiterkeit.)
Die Regierung kann das nur bedauern und Sie bitten, die Art.
1 und 3 wiederherzustellen. Diejenigen werde ich freilich nicht
überzeugen, di« die Absicht haben, sich nicht überzeugen zu lassen.
(Unruhe links und im Centrum). Besonders entgegentreten muß
ich einer bei der ersten Lesung laut gewordenen Ansicht, als ob di«
Sozialdemokratie in der Mauserung begriffen sei. Die Regierung
ist darin anderer Ansicht, ebenso das Oberverwaltung»- und das
Kammergericht. Die Sozialdemokratieist uud bleibt eine revolu¬
tionäre Partei, die ja keineswegs nur mit Repreffivmaßregeln be¬
kämpft werden muß, sondern auch durch Sozialreform. Die Presse

fahrend. Am Ziele angelangt aber stieg er ganz ver¬
gnügt aus, denn so viel Spaß hatte ihm schon lange
nichts mehr gemacht.

Eine der entzückendsten Pferdebahngeschichtrn aber
kan« ich vom Zaren  erzählen.

Der Ehreurath de« PreobraschenSkyschen Garde¬
regiments war nämlich zusammrngetrrten, um über einen
Lieutenant zu Gericht zu sitzen und darüber einig zu
werden, ob derselbe aus dem Regimente auszustohen sei
dder nicht, denn der Unglückliche hatte die Ehre des Regi¬
mentes schwer kompromittirt, er war auf der
Pferdebahn gefahrenlll

„Ah, das ist schön", sagte er, „daß ich noch zur
Zeit komme. Ich war nämlich sehr neugierig auf das
Urtheil, daS Sie, meine Herren, in dieser Angelegenheit
fällen werden. Und um nicht zu spät zu kommen, habe
ich die Pferdebahn benutzt.

Mit dieser Geschichte, die den Zaren besser alS das
dickste Buch charaktrrisirt, will ich schließen, denn eine
bessere weiß ich nicht, und werde wohl auch schwerlich
eine bessere erfahren.
, - T *®ut * Sefaftt . Sie : „Ach, Arthur, ich habe heule schreck¬
lich« KopfschmerzenI" — Er (in eifriger Arbeit begriffen) ! „Rä —
ww mel kostet der Hut, den du haben möchtest?"
o, T Er - „Was kochst Du denn hier, liebt,
Aennchen i“  Sie : „Das kann ich doch jetzt noch nicht wiflen I"

hat die öffentliche Meinung nicht richtig wieder,egeden, sondern
gefälscht. (Gelächter.) Ist die Vortage ein Ausfluß bet Reaktion
so kann baS nur eine gesunde Reaktion sein. (Gr. Gelächter). Die
Befürchtung «twgiger Mißbräuche ist unlogisch, über solche Be
denken muß man sich des Zweckes willen hinwegsetzen. Lehnt daS
Haus die verstärkten Machtmittel ab, so fällt die Verantwortung
auf die Parteien, die die Mittel verweigerten. Und diese Verant
Wortung ist keine kleine, angesichts des Umsichgreifens der Sozial,
demokratic. Die Bevölkerung wird die Ablehnung.nicht verstehen
(Gelächter) s. Z . dafür Abrechnung hallen. (Gesteig. Gelächter.)
Gegen die konservativen und frcikonservativen Anträge wird wohl
keine Bedenken bei der Regierung bestehen.

Abg. v. Zedlitz  befürwortet die sreikonservativen Anträge,
sich hauptsächlich an die Nationalliberalen wendend.

Ab. v. Karborff (freikons .) bestreitet gegenüber dem Abg
Porsch, daß das Sozialistengesetz nichts genützt habe.

Abg. Sattler (ntl .) : Herr v. Karborff sagt mit dürren
Worten, daß der Minister einem Drucke der Krone gefolgt sei; ist
das constilutionell? Graf Limburg und Herr v. d. Recke haben
eine gradezu drohende Haltung gegen unS eingenommen, uns
mit Abrechnung gedroht. Die Wähler haben wir aber gewiß nicht
zu fürchten. Wir werden lediglich für die Commissionsbeschlüsse
stimmen.

Abg. Lieber (Ttr .) schließt sich dem Vorredner vollständig
an. Damit schließt die Debatte.

In einfacher Abstimmung wird zunächst Art. 1 in der Fassung
Graf Limburg abgelehnt. Dafür sind nur di« Eonfervativcn. Art.
der Regierungsvorlage wird ebenfalls gegen die Conscrvativen ad
gelehnt. Ueber Art. 1 in der freikonservativen Faffung ist die Ab
stimmung eine namentliche. Sie ergiebt Ablehnung mit 206 gegen
193 Stimmen. Dafür nur Conservativeund Freiconscrvative
sowie Abg. Bueck(ntl.), dagegen auch Abg. Stöcker.

Der Antrag Graf Limburg zu Art. 3 fällt mit 246 gegen
140 Stimmen. Auch in der Fassung der Regierungsvorlage und
des Anträgen Dziembowski wird Art, 3 abgelehnt.

Es folgt Art. 2, betr. den Ausschluß der Minderjährigenvon
Versammlungen, in denen politische Angelegenheiten berathen
werden sollen. (Das Wort „sollen" ist von der Commission hinzu
gefügt.) Nach längerer Debatte gelangt die Commissionsfassung
zur Annahme gegen Centrum und Freisinnige. Art. 4 in einer
vom Abg. Krause (natl.) beantragten Faffung, welche die Theist
nähme von Minderjährigen und weiblichen Personen in allen
unpolitischen (nicht blos geselligen) Zusammenkünften politischer
Vereine zuläßt.

Zu Art. 5 wird ein Antrag Zedlitz gegen Centrum, Polen,
Freisinnige und einige Nationaliberaleangenommen, daß der Vor-
itzende einer Versammlung in die Verhandlung nicht eintreten
oll, bevor die Minderjährigen aufgefordert find, sich zu entfernen.

Damit ist die zweite Lesung beendet.
Samstag : Kleine Vorlagen.

Viv neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:
die neuesten ofßcieilen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft Ton Wies¬

baden und Umgegend

einzig und allein
im Wiesbadener General -Anzeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blatter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
künnen.

Der W. Ü.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. G.-A.

Prozeß Tarrfch-Mhow.
* Berlin , 28. Mai.

Beim Eintritt in die Verhandlung werden zunächst die für
heute vorgeladenen Zeugen aufgerufrn. Der Präsident  theilt
mit, daß die Vernehmung frühestens heule Mittag 1 Uhr beginnen
könne, und entläßt die Zeugen bis zu dieser Zeit.

Auf verschiedene Zeugen, welche über den Leumund der An-
geklagten aussagen sollten, wird verzichtet.

Alsdann wenden sich die Vertheidiger Holz und L u b s -
zynski  gegen die Berichte des .,Lokal-Anzeigers", in welcher

der Gerichtssaal zu einer Theater - Bühne herabgcwürdizt
worden sei.

OberstaatsanwaltDrescher  bedauert , daß der Gerichtshof
keine Handhabe gegen eine derartige Berichterstattungbättr, und
wendet sich sodann gegen den „Vorwärts", dessen Stimmungs-
Berichterstatter dem Vertheidiger Dr. Sello, welcher eine Majestäts-
beleidigung Lützow's zur Sprache gebracht, eine Denunciätion vor-
geworsen und ihn, den Oberstaatsanwalt selbst, der Liebedienerei
nach oben bezichtigt habe.

Der Angeklagte Tausch  wird alsdann über seine Briefe an
den Grafen Philipp zu Eulenburz vernommen. Tausch schildert
den Verkehr mit demselben als einen sehr loyalen. Er habe üie-
mals daran gedacht, den Botschafter mit falschen oder erfundenen
Nachrichten zu bedienen. Tausch erzählt sodann, in Abazzia habe
ihn Graf Eulenburg gebeten, gelegentlichZeitungsmeldungen über
eine Familie zu geben, worauf er (Lausch), als s. Z. die Leckert-
Zützow-Artikel über die Zarentoast-Fälschung kamen, deren Spitze
Ich gegen den Oberhofmarschall Graf Eulenburg richtete, sich für
verpflichtet gehalten habe, auch diese Artikel dem Botschafter zuunterbreiten.

Der Präsident  hält dem Angeklagten Tausch entgegen,
daß ihm doch die unlautere Quelle dieser Nachrichten bekannt ar-
weftst sei.

Die Verhandlung beschäftigt sich weiterhin mit dem Artikel des
Berl. Tagebl.", welcher s. Zt>zur Verhaftung de» Tausch ge¬

führt hat.

Tau sch bleibt bei seine» frflherin « vAsji«« y«d ' böftseitA
daß er behauptet hat«, Leckrrt sei im »uswärtlzen Amt empfangen
worden.

Bei der weiteren Vernehmung kommen zumeist die durch den
Leckert-Lützow-Prozeß bereit» bekannten, Tausch belastenden Vor¬
gänge zur Sprache, bezüglich deren Tausch jede Schuld leugnet.

Nunmehr tritt eine Istündige Pause ein.
Nach Wiederbeginn der Verhandlung wird in die Zeugen»

Vernehmung eingetreten.
Erster Zeuge ist Polizeirath Gröber,  der darüber ver¬

nommen wird, ob Tausch in hohem Grade an Selbstsucht Und
Eitelkeit leide. Zeuge kann das nicht sagen. Er glaubt nicht,
daß Tausch der Mann sei, aus Kosten seiner Collegen seine eigenen
Verdienste herauszustreichen. Criminal-Commiffar Hennin  g S
hat gleichfalls nie bemerkt, daß Tausch danach trachte, andere
Collegen zu verkleinern, um seine Verdienste hervorzuheben.

OberlandcscultUrrath Wülsten  kann keinerlei Thalsachen zu
Ungunsten Tausch's angeben. Er habe ihn für einen ehrenhaften
und diskreten Mann gehalten. Zwei Schutzleute bekunden, daß
Tausch immer ermahnt habe, nur wahrheitsgetreue Berichte zu er¬
statten.

Es folgt die Vernehmung deS Reichstagsabgeordneten Bebel.
Derselbe kennt den angeklageen Tausch gar nicht. Er habe in der
Voruntersuchung nur Aussagen gemacht über die Thätigkeit Nor-
mann-SchumannS, letzteren habe er in Zehlendorf persönlich kennen
gelernt. Derselbe habe auf ihn, den Zeugen, den Eindruck eines
sehr geriebenen und intelligenten Herrn gemacht, und ihm sei es
ausgefallen, daß Rormann in seiner Unterhaltung Kenntniß von
Vorgängen in den höheren Kreisen verrathen habe, die darauf
schließen ließen, daß er vorzüglich unterrichlet sein müsse. Durch,
einen eigenthümlichen Umstand habe man erfahren, daß Normann-
Schumann mit der Berliner politischen Polizei in Verbindung
stand, er habe Kreuzbänder zum Versandt von Zeitungen und
Manuskriptenan Redaktionenbenützt, die in der Innenseite die
Adresse des Polizeiraths von Mauderode trugen. Ob das ein
Versehen oder Berechnung gewesen sei, habe man nicht wiffen
können.

Auf die Frage des Präsidenten, ob Rormann mit dem „Vor¬
wärts" in Berührung gekommen sei, antwortet der Zeuge mit:
Ja . Die betreffenden Artikel seien sehr eigenthümliche gewesen.
Er, Zeuge, hätte daS Gefühl gehabt, als sollte damit etwas er¬
reicht werden. Den Hintermann Tausch kann Zeuge nicht be¬
stimmen, davon sei er jedoch fest überzeugt, daß Nvrmann-Schu»
mann aus vorzüglichen Quellen Informationen erhalten habe.
Auf die Artikel im „Memoriale diplomatique" kann Zeuge sich^
nicht mehr besinnen, er weiß nur noch, daß sie außerordentlich
sensationeller Natur gewesen seien.

Es folgt die Vernehmung des Direktors Dr. Mantler vom
Wolff'schen Telegraphenbüreau, der über Lützow's Thätigkeit, in der
Zeit, wo er dem Bureau angehört habe, eine nicht ungünstige Aus¬
sage macht.

RedakteurE r d m a n n s do r f von der „Deutschen Warte"
schildert den Lützow als einen guten famosen Kerl, aber als einen
ehr unzuverlässigen Journalisten.

Längere Zeit nehmen die Vernehmungen der Zeugen Schrist-
teller Brentano  als früheren Redakteurs der„Saale-Ztg.", der
RedakteursH en s e l und des Schriftstellers Bauer  von der
rüheren „Neuen Deutschen Ztg." in Leipzig in Anspruch. Die

Zeugen werden darüber gehört, in welcher Zeit Normann-Schumann
ihnen politische Artikel, die angeblich Tausch inspirirt haben sollte,
zukommen ließ.

Zeuge Brentano  sagt u. a. aus : Normann-Schumann
habe die Redaktion der „Saale-Ztg." unaufhörlich mit Artikeln
hochpolitischen Inhalts überschüttet, die sich zum Theil mit der
Person des Kaiser» und mit dem Grafen Waldersee als Nachfolger'
des Reichskanzlers Grafen Caprivi beschäftigten. Die Artikel seien'
bis auf «inen, welcher die bekannte Bötticher-Affaire behandelte, zu¬
rückgeschickt worden mit dem Vermerk, ob er die Redaktion der
„Saale-Ztg." für verrückt halte. Infolge des Bötticher-Artikels sei
Zeuge Brentano nach Berlin gekommen und sei von dem früheren
Attachee des Reichskanzlers Major Ebmayer nach dem Namen des
Autors gefragt worden. Er habe aber nur angedeutet, daß der
Autor eine hohe politische Persönlichkeit sei. Als die Thätigkeit des
Normann-Schumann kurz vor Beginn deS Leckert-Lützowprozeffes
öffentlich gebrandmarkt worden sei, habe er sich dahin geäußert, daß
Tausch gern verschwinden möchte. Seine Koffer seien gepackt und
er würde verschwinden, sobald er als Zeuge verlangt werde.

Angeklagter Tausch  bemerkt, er habe sich öfter über die
Wiffenschaft des Rormann gewundert, denn thatsächlich habe derselbe
die mehrmalige Verhaftung deS Schriftstellers Paasch innerhalb 5
Tagen jedes Mal einige Tage vorher schon gewußt.

Der Zeuge D r. Bauer  bekundete, daß NormanN mit der
„Neuen Deutschen Ztg." Fühlung gesucht, als der Ritualmord zu
Tanten die Oeffentlichkeit beschäftigte.

Journalist Dr. Große  wird bezüglich des Angeklagten Lützow
vernommen, dem sich im Jahre 189b ein Herr als Beauftragter
des Ministeriums deS Innern unter dem Namen Regierungs-
Assefforo. Ackermann vorstellte. Letzteren will Zeuge Große auf
der Journanistentribüne des Reichstages in der Person des Lützow
wiedcrerkannt haben.

Lützow bestreitet jemals diesen Herrn besucht zu haben.
Oberstaatsanwalt Drescher  steht ein, daß er bei dieser Be¬

weisführung nicht weiter kommt und so der Zweck der Verhand¬
lungen nicht erfüllt werde, dem Tausch die Verletzung der EidcS-
pflicht nachzuweisen.

Bei künftigen Zeugenvernehmungenüber diesen Punkt, wolle
sich nur aus das Allernothwendigste beschränken und wenn

uöthig, ganz aus die Zeugenvernehmung verzichten.
Gegen b Uhr erklärt Tausch,  er könne den Verhandlungen

nicht mehr mit Aufmerksamkeit folgen, weshalb Vertagung aus
morgen früh 9 Uhr eintritt.

»»«-•

Ans der Umgegend.
? Biebrich , 28. Mai. Als S t a d t a u s s chu ß hat der

Magistrat daS wiederholt eingereichte Gesuch des Herrn Wilhelm
Schmitt  zu W i eS b a d e n,  um die Genehmigung zum Aus¬
schank von Branntwein in seinem Spezereigeschäft an der Wald¬
straße, bei dem Widerspruch der Polizeivcrwaltung unter Verneinung
der Bedürfnißfrage, abgelehnt.

© Schierstein , 28. Mai . In der letzten Bürgerausichuß-
itzung wurde mit Majorität beschlossen, d:n Gcmeinderathsbeschluß
ut zu heißen, wonach dem aus dem Amte geschiedenen Herrin

Bürgermeister Wtrth auf die Dauer von 9 Jahren eine jähr¬
liche Pension  von 600 M. bewilligt werden soll.

8t . Frankfurt , 27. Mai. In der Oper hatten wir gestern
eine Aufführung der „Meistersinger", in welcher Herr Kammer»
änger Anthe » vom Kgl. Hostheater zu Dresden und Herr
i r i e d r i chs als Gäste milwirkten. Beide Künstler fanden

reiche» Beifall; unsere einheimischen Kräfte waren gleichfalls wieder
am Platze.
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Erste Ausgabe.
Stadtverordneten -Sitzung.

*. Wiesbaden , 28. Mai.
Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Hofraths Prof.

Dr Fresenius  37 Mitglieder dcS Stadtverordnetencollegiums
sowie von Seiten des Magistrats di« Herren Oberbürgermeister
Dr . von Jbell, Bürgermeister Heß, Beigeordnete Körner und
Mangold. _ t . _

Der Herr Vorsitzende giebt zunächst der Freude der Ver¬
sammlung Ausdruck über di- dem verehrten Herrn Oberbürger-
meister  zu Theil gewordene kaiserliche Auszeichnung,
bringt demselben die herzlichsten Glückwünsche des Collegiums dar
und bittet das letztere, diesen Glückwünschen durch Erheben von
den Sitzen Ausdruck zu verleihen, war geschieht.

Herr Oberbürgermeister Dr. von Jbell  dankt für diese
freundlichen Glückwünsche; er erachte diese Auszeichnung weniger
als eine persönliche, sondern als eine der Stadt Wiesbaden dar¬
gebrachte und habe in diesem Sinne auch Sr . Majestät den Dank
ausgesprochen und hinzugefügt, daß er glaube die Versicherung
abgeben zu dürfen, daß sich die Bürgerschaft der Stadt Wiesbaden
und ihre Vertreter durch diese Verleihung äußerst geehrt fühlen.

Eingegangen sind die Magistratsvorlagenbetr. a) die Bildung
einer Kommission  zur Vorbereitungfür die anläßlich der Ein¬
weihung des Kaiser Friedrich - Denkmals  geplanten
Festlichkeitenam 18. Oktober cr., zu denen nach Mittheilung des
Herrn Oberbürgermeisters, der Kaiser sein Erscheinen in Aussicht
gestellt hat. Die gelegenttich des letzten Kaiserbesuchs gebildete be¬
sondere Deputation wird auch mit den Vorbereitungen für die
obige Festlichkeit betraut, d) ein Gesuch deS Verbands deutscher
Bienenwirthe um Bewilligung eines Betrages zu der im August c.
Hierselbst stattfindenden bienenwirthschaftlichen Ausstellung wird von
Herrn Bürgermeister Heß begründet, welcher vorschlug, das Unter¬
nehmen durch Gewährung eines Beitrags in Höhe von 300 Mk.
zu unterstützen. Die Versammlung bewilligt diese Unterstützung.

Man trat hierauf in die Bcrathung der Tagesordnung ein
und zwar gab zunächst Herr OberbürgermeisterDr . von Jbell
Kenntniß davon, daß der Kaiser zwei für daS Rathhaus bestimmte
Geschenke gespendet habe und zwar 1. ein Exemplar deS bekannten
Gedenkdlattcs, 2. ein Exemplar „Marine-Tabellen." Das erstere
wird in einem entsprechenden Rahmen im Magistratssitzungssaale
anfgehängt, daS andere dagegen dem städtischen Archiv einverleibt
werden.

Zum Armenpflegcr für das 11. Quartier deS 6. Armendezirks
wurde auf Vorschlag der Armendcputation Herr MafleurH. R ü h l,
EeiSbergstraße 12, gewählt.

Ueber die Magistratsvorlage, betr. die Art der Berechnung der
Einnahmen und Ausgaben für die infolge des Bqhnhofneubaues
nothwrndig werdenden Straßenanlagen machte Herr Oberbürger¬
meisterD r. v. I b e ll folgende Mittheilungen: Die Stadt hat
sich bekanntlich verpflichtet, die Zufuhrstraßen, die Ring-, Wilhelm«
und eine dritte Straße, herzustcllen. Diese Herstellung erfordere, da
nicht nur städtische und fiskalische, sondern auch private Grundstücke
in Frage kämen, erhebliche Aufwendungen. Das Terrain der alten
GaSsabrik von 10 Morgen werde theils als Bau-, theils als
Straßengelände verwerthet. Der Magistrat empfehle nun, die Ein¬
nahmen und Ausgaben in dieser Angelegenheit am besten in einem
gemeinschaftlichen Fonds zu verrechnen und diesem auch die Beträge
zuzuführen, die als Ersatz für Straßenausbaukosten von den An¬
bauenden zu zahlen seien. Ob die Deckung der Straßenbau, und
Straßenfrcilegungskosten, die nicht zum Ersatz kämen, durch die
Einnahmen für verkauftes Grundeigenthum oder in anderer Weise
durch Aufbringung der erforderlichen Mitteln im ordentlichen Budget
ins Auge gefaßt werden solle, darüber sei ein Beschluß vorzube,
halten. Die Freilegung des Platzer vor dem Empfangs-Gebäude
wird nach Mittheilung des Hrn. Oberbürgermeisters aus eine An¬
frage der Hrn. Kalkbrenner  dem Fiskus, wenn die Platzan
lage jenseits der Ringstraße erfolge, zur Last fallen;  dagegen wird die
Stadt für dieselbe auskommen müssen, wenn die Freilegung dies¬
seits der Ringstraße stattsände. Dem Anträge de» Hrn. v. O i d t
mann  entsprechend wurde die Angelegenheit zur Prüfung und
Berichterstattung an den vereinigten Bau- und Finanzausschußver¬
wiesen. Dasselbe geschah mit der folgenden Magistratsvorlage betr.
den liebersichtsplan der Straßenzüge in der Um¬
gebung d - S künftigen Bahnhofes.  Eine Anfrage des
Hrn. Holthaus,  ob diese Feststellung eine endgültig« sei, wrrd
von dem Hrn. Oberbürgermeister verneint.

Die Magistratsvorlagen, betr. ») Fluchtlinienfestsetzung für die
Metzgergasie vor den Grundstücken von Weher und vormals Rohr,
sowie die Berwerthung der städtischen Besitzung Goldgaffe Nr. 10,
und b) die Herstellung eines Fahrwegs vom Speyerskops nach
dem vom Entenpfuhl »ach SpeyerSlach führenden Wege, wurden
dem Bauausschuffe zur Prüfung hingewiesen.

Zu der Magistrat-Vorlage, betreffend die Errichtung emeS
Observatoriums sür § intmcl <8lunbc  auf dem Dor»
schulneubau der Oberrealschule, bemerkte Herr Prof . G ü t h , daß
es sich hier um die Erfüllung einer Forderung der Lehrpläne
handele und empfahl die Angelegenheit dem Bauausschuffe zu über¬
weisen, den man durch zwei Sachverständige, als welche er die
Herren Direktor Dr. Kaiser  und Prof . Henrich  empfehle,
verstärken möge. Die Herren Reus ch und von Oidtmann
hoben die finanzielle Seite der Vorlage hervor und wurde ihrem
Anträge entsprechenddie Angelegenheitzur Prüfung an den
Finanzausschuß verwiesen. Die Kosten der Anlage einschließlich
Apparate rc. sind auf 2200 Mk. veranschlagt.

Den Bericht des BauausschuffeS, betr. die Abänderung t :§
Entwurfs zu einem Fluchtlinienplan für die Distrikte„Riederverg
und „Ueberried" erstattet- Herr W i l l e t. In Frage kommt die
durch das Lcicher'sche Besitzthum von der Emscrstraße nach dem
Philippsbera zu führende neue Straße, die Verlängerung der
Phelivvsberaftraße in gekrümmter Linie und die verbindungSstraße
Ach .« Äd !n «e . ß°n. Dem »«trage de, «u. schnffe. -nt-

Sonntag » de« 30 . Mai 1807.

sprechend stimmte das Collegium dem abgeänderten Plane zu, in¬
dem zugleich dem Magistrat zur Erwägung anheimgegeben wurde,
ob solche untergeordnete schmale Etraßenswie die letztere, nicht mit nur
einer Baumreihe zu bepflanzen seien, um so da- bepflanzte Trottoir
etwas breiter anzulegcn.

Herrn H ch. Kilian  war in seiner Bausache wegen Erbau¬
ung eines Wohnhauses an der « leonorenstraßedie Bedingung ge¬
stellt, 400 M. Caution für etwa durch seinen Neubau entstehende
Mehrkosten für Freilegung weiterer Straßentheilc zu stellen. Auf
seinen Einspruch hiergegen wurde ihm die Bauerlaubniß schon gegen
Zahlung von 200 M. h fonds perdu ertheilt.

Es folgen die Berichte der Finanzkommision  und
zwar berichtete zunächst Herr v. Oidtmann  über die Veräußer¬
ung zweier städt. Grundflächen an der Echostraße. Es handelt sich

Zweite- Blatt»

UM 1 ar 34 '/ , Qu .-Mtr . und 1 ar 30 ' /. Ou .-Mtr . , belegen
zwischen dem Promenadenweg und der SecuriuS'schen Villa. Die
Abtretung der Fläche an Hrn. Securius wurde zum Preise von
800 M. die Ruthe oder insgesammt für 8472 M . genehmigt.

Ueber die Uebertragung verschiedener EtatSpostcn aus dem
Vorjahre auf den Etat für 1897/98 berichtete NamenS des Finanz-
Ausschusses Herr Dr. Dreher  wie folgt: In dem abgelaufenen
Rechnungsjahre sind außer den bereits in das neue Budget über¬
tragenen Posten noch verschiedene andere Bauten nicht fertig ge¬
worden. Der Magistrat beantragt die zur Fertigstellung nöthigen
Beträge, soweit sie im Vorjahre nicht verwendet worden sind, in
den laufenden Eta« zu übertragen und erbittet dazu die Genehmig¬
ung der Stadtverordneten. Es sind in Frage die vier folgenden
Positionen: 1. Aus M. 9300 für Anschluß städt. Gebäude an die
Neukanalisation M. 4000 sür Anschluß der Nerobergrestauration.
2. Aus M. 3400 für Herstellung de» Waldwegs im Distrikt„Hebcn-
kics" die noch nicht verausgabten M. 2748 für die Restarbeiten.
3. Aus M. 57,700 für den Betrieb der Kläranlagen die noch nicht
verbrauchtenM. 5952, da die neue Schlammpumpe erst im laufen-
Jahre geliefert wird. 4. Aus M. 16,195 für den Ausbau der
Mauritiusstraße M. 500 für die erst im laufenden Jahre erfolgende
Fugendichtung des Pflasters mit Pech. Der Ausschuß beantragt,
dem Magistratsantrag zu entsprechen, was geschah.

Der historischen Comission sür Nassau  wird ein
Beitrag von 500 M. aus städt. Mitteln bewilligt.

Ueber den Antrag des Magistrats auf Verlängerung
des Vertrags mit der Firma Gebr . SicSmayer
wegen Unterhaltung der Turanlagen  berichtete Herr
Landesrath Krekel.  Der Ausschuß ist bei her eingehenden Be-
rathung der Frage, ob die seitherige Unterhaltung so wesentliche
Mängel aufweise, daß eine Ersetzung des Systems durch ein anderes
insbesondere Einführung des Regiebetriebes angängig sei, zu dem
Schluß gekommen, daß abgesehen von einzelnen, in erster Linie
gärtnerischen Fragen, wie die tropische Gestaltung der Kochbrunnen-
Anlagen, die vielfach erörterten Mängel im Wesentlichen außerhalb
der vertragsmäßigen Verpflichtungender Firma Siesmaher liegen.
Ferner ist vom Ausschuß festgestellt worden, daß die Firma Sirs«
mayer seit längerer Zeit die Abstellung dieser Mängel angeregt hat
und hat derselbe die Ueberzeugung gewonnen, daß die Firma ihrem
Vertrage stets gerecht geworden ist. Herr Curdircktor Hcy'l hat bei
dem diesseitigen Vertreter der Firma , Herrn Hirlingcr, stets das
größte Entgegenkommengefunden. Die Uebernahme der Unter¬
haltung in städtischen Betrieb würde eine nicht unerhebliche
einmalig« Ausgabe verursachen, nicht alle Anstände beseitigen
und alle Wünsche befriedigen, sowie einen neuen umfang¬
reichen Verwaltungszweig schaffen. Auch sei die Zeit
zur Einrichtung des eigenen Regiebetriebes zu kurz, so
daß in der Unterhaltung unliebsame Störungen cintreten
würden. Andererseits wiesen jedoch die neuen Anlagen im Nero-
thal, sowie die Vermehrung der gärtnerischen Anlagen innerhalb
der Stadt mit Nothwendigkeit darauf hin, daß die Frage weiter
eingehend geprüft und dabei auch die Anstellung eines Stadt-
gärtnerS in Erwägung gezogen werden müffe. Der Finanz¬
ausschuß beantragt daher, den Beschlüssen des Magistrats bcizu-
reten, die dahin gehen: von der Uebernahmein eigene Unter¬
haltung zur Zeit obzusehen, dieselbe nicht öffentlich auszuschreibcn,
andern wegen Verlängerung des Vertrags mit der Firma Sies-

mayer auf der Grundlage in Unterhandlung zu treten, daß eine
feste Bcrtragsdauer von 3 Jahren vom 1. Januar 1898 ab mit
stillschweigender Verlängerung von 2 zu 2 Jahren , sofern keine
Kündigung erfolgt, angenommen, zur Düngung des Rasens auch
natürlicher Dünger verwendet und der Grundstücks-Deputation ein
intensiveres Kontroll- und Bestimmungsrecht gegenüber der Firma
Siesmaher cingeräumt werde. Ferner wurde beschlossen, die
GrundstückS-Deputation mit der Prüfung der künftigen Gestaltung
des Berhältniffc», insbesondere der Frage, ob eine Aendcrung des¬
selben rathsam erscheine, zu beauftragen. Dieser Antrag wurde
nach Erörterungen der Herren Dr . Hey mann  und Oberbürger¬
meister Dr. v. Jbell  zum Beschluffc erhoben.

Ueber die Einführung der Aeeisc-Rückvergütungfür Fleisch
bei Wiederausführung aus dem hiesigen Accilebezirk in Quanti¬
täten über 25 Kilo berichtete Herr Hees.  Danach ist der finanzielle
Effekt unerheblich und dürste die Ausgabe 500 M. nicht über¬
schreiten. Den Vorschlägen des Ausschusses wurde nach kurzer
Debatte beigetreten, ebenso im Wesentlichen den Vorschlägen betr.
Regelung der Gebaltsverhältniffe einiger städtischen Beamten. (Ref. :
Herr von Oidtmann .)

Hierauf wurde die Sitzung geschloffen.

Locales.
** Wiesbaden , 29. Mai.

* Personalnachrichten . Der Kaiser,'. Gesandte im Haag,
Wirklicher Geheimer Rath Freiherr von der B r i n ck- n , bat
nach Beendigung des hiesigen CuraufentbaltS Wiesbaden verlaffen
und sich auf seine Besitzungen in Thüringen begeben. — Herr
Major von LivoniuS,  Hofmarschall Ihrer Kgl. Hoheit der
Erbgroßherzogin von Mecklenburg-Etrelitz, hat ebenfalls Wiesbaden
»erlaffen.

^Sofprädikat . Dlm K̂unstfeuerwe^ erMrni T 'B - ck- r
ist von Sr . Hoheit dem Herzog von Sachsen-Mentingen der Tuet
eines Herzoglichen HofkunstftuerwerkerS verliehen worden.

* Kirchliches . Die KreiSsynad « WreSbad «« -
Stadt  wird nächsten Mittwoch  den 2. Juni , Nachmittags
5 Uhr, in der Bergkirche ihre Jahresversammlung abhalten. Der-
elben kann jede» Mitglied der Gemeinde beiwohnen, da die Ver-

Handlungen öffentlich sind. ^ . . .
Sch. Refidenztheater . Der stets wachsende und ste-gend-

Erfolg der Operette „Waldmeister"  hat die Direktion veranlaßt,
dieselbe morgen Sonntag aus den Spielplan zu setzen. Montag
setzt der H-rzogl. Hofschauspieler Otto O Smarr  sein Gastspiel in
„College Trampton" fest. In Vorbereitung befinden sich die
Operetten: „Der Bogelhändler" und „Der arme Jonathan ,
welche gleichzeitig sehr beliebt und groß« Anziehungskraft ausuben
werden. . . —

* Zum Maurerstreik erhalten wir Seitens der Maurer-
meister und Bauunternehmer folgende Zuschrift: „Gegenüber den
Berichten über den in unserer Stadt und Umgebung ausgebrochenen
Ausstand der Maurer dien- Nachstehende» zur Aufklärung: Me
von der Lohnkommission der Gehülfen den sämmtlichen Meistern
zugestellten Forderungen rc. sind an dieser Stelle bereits ver¬
öffentlicht worden, sodaß eine Wiederholung überflüssig erschemt.
Bis zum Ausbruch des Ausstandes zahlte der größte Theil b«
Meister bei 11-stündiger Arbeitszeit einen Stundenlohn von 34,5,
35 und sogar 36 Pfg. für einen tüchtigen Maurer, was einem
Tagesverdienst von 3 Mk. 80 Pf .. 3 Mk. 90 Pf. und mehr -nt-
spricht, die jüngeren Leute erhielten einen den jeweiligen Leistungen
entsprechenden Lohn. Für die Taglöhner wurden bei gleicher
Arbeitszeit 25,5, 26,5 und 27 Pf . pro Stund- bezahlt, wo, pro
Tag 2 Mk. 80 Pf .. 2 Mk 90 Pf. und mehr ausmacht. In den
Wintermonaten ging der Lohn nicht unter 3 Mk. bzw. 2 M.M Pf.
herunter, wobei eine thatsächliche Arbeitszeit von höchsten» 8 St.
in Betracht kommt, der ausgezahlte Lohn dagegen einer 9-stundizeu
Arbeitszeit entspricht. Ein Artikel dieses Blatte» hob hervor, daß
der Verdienst dieser Leute von der Witterung abhangi, sei und bei
strenger Kälte die Arbeit überhaupt eingestellt werde. DieS .st nicht
in Abrede zu stellen. Dagegen muß doch auch erwähnt werden, daß
fast jeder Meister bestrebt ist, Leute, die schon länger in seinem
Geschäfte thätig sind, auch selbst im Winter, bei jeder Witterung,
die ein Arbeiten auch nur einigermaßen zulaßt, zu beschäftigen.
Mit welchen Kosten dies für die Meister verknüpft ist, kann Jeder
beurtheilen, der solche Winterarbeitcn verfolgt, und am besten Der-
jeniqe. der dieselben bezahlen muß. Ueber di- Zahl der rm Wmter
beschäftigten Arbeiter können Interessenten näher- Aufschluffe aus
den Lohnbüchern der Meister jederzeit erhalten. Außerdem ist auch
der Verdienst der Maurer im Sommer erheblich höher, o!S der
anderer Handwerker, die das ganz- Jahr hindurch arbeiten können.
Ferner darf nicht unerwähnt bleiben, daß viele Leute stch rm
Winter mit Holzfällen. Eisen rc. stet» einige» Verdienst zu schan-n
wissen. Die Stellungnahme der Meister gegenüber dm erhobenen
Ansprüchen der Gehülfen ist darin begründet, daß fast alle Meister
die übernommenen und bereit- begonnenen Arbeiten zu Preisen
ausführen müssen. die nur mit den seitherigen ArbertS-
und Lobnverhältniffcn im Einklang stehen. Me Meister
haben sich nun bereit erklärt und der L°hnc°mmrff>-n der
Gehülfen da« Anerbieten gestellt, unter Beibehaltung der
11-stündigen Arbeitszeit für dieses Jahr den Maurer» einen
Maximallohnvon 36 Ps. pro Stunde und den Taglöhnern -inen
solchen von 27 Pf. sofort zu gewähren, wa» einer Erhöhung dei
LohneS um ca. 9 pEt. gleichkommt. Die Zulage verursacht den
Unternehmern schon bedeutende Verluste, da von Selten der Bau.
Herren hierfür keinerlei Vergütung gewährt wir-' sondern die Unter-
nehmer diese Ausbefferung in ihrer eigenen Tasche suchen muffen.
Gegen die Einführung der 10-stündigen Arbeitszeit ,m nächsten
Jahre haben auch die Meister nichts einzuwenden. Es wird
von der AusstandS-Koinmission in Abrede gestellt, daß r.eute,
die gern arbeiten möchten, Seitens ihrer Collcgen bedroht wurden.
Dies hat aber voll und ganz seine Richtigkeit. E« sind vrele Leute,
die ihren Meistern stets treu zur Seite gestanden und schon 10 bis
12 Jahre bei denselben arbeiten, verleitet worden, den AuSstand
mitzumachen, auch sind Drohungen schon vielfach gehört worden.
Der Stand der Gehülfen ist in den Blättern bereits erörtert worden,
den Stand der Meister den Gehülfen gegenüber den Jntereffenten
unverfälscht darzulegen, ist der Zweck dieser Zeilen. Hiernach mag
Jeder sein Urtheil nach seiner Ueberzeugung fällen. •

— Das grosse Loos der Königsberger Pserde-
Lotterie ist auf Nr. 21156 und zwar nach Frankfurta. M. ge-
fallen. Der Gewinn besteht aus einer Doppelkalesch« mit vier ge¬
schirrten Pserden. — Das bei Herrn Moritz Cassel. Kirch-
g a ss e 4 0 hier gezogene KönigSber » er LyosNr.  155528
gewann «inen Wagen mit zwei complet geschirrten Pserden. Der
glücklicheG-winuer t- ird von dem genannten Collelteur gesucht.

— Eine öffentlich «Versammlung der Maler .Tüncher
und Berufsgenoffen findet morgen Sonntag Nachmitlag3'/,
Uhr im „Rebstock"  z u D o tzh e i m statt. Näh. s. Inserat.

Wegen Mord - bezw. TodschlagSversnchS ver¬
haftet wurden in den letzten Tagen zwei junge Leute. Es
handelt stch dabei um jene Affaire, welche sich vor einiger Zeit in
der Nähe de» neuen Friedhofes ereignete und auf Grund deren
anfänglich eine Anklage erhoben war wegen Jagdvergehen», Wider-
stands rc. Die Strafkammer hatte in der Sache bekanntlich ihre
Unzuständigkeit ausgesprochen, weil nach der Aussage der ver¬
nommenen Zeugen Mordversuch vorzulicgen schien. Die neuer-
ding? verhafteten Personen sind diejenigen, welche sich bei der
ersten Verhandlung noch aus freiem Fuß befanden.

— Verhaftet wurde wegen schwerer Kuppel,!  eine
seit kurzem in der Bärenstraße wohnhafte Wittwe. Dieselbe soll
au» de», unsittlichen Treiben ihrer 15jährigen Tochter sich Vortheilc
verschafft haben.

* Steckbrief « erläßt die hiesige König!. StaetSanweltschast
hinter1) dem SS Jahre alten SchneidergesellenAug. Jlges au»



Sette 2. Sonntag
Traben wegen Diebstahls und 2) dem 22 Jahre alten Kellner
l̂ arl ^pf erf f er aus Kleinnentersdors wegen Mißhandlung.

* Unfall . In die hiesige Angenheilanstall für Arme wurde
ein Knabe aus Holzhausen eingeliefert, welcher sich beim Spielen
mit ungelöschtem Kalk beide Augen schwer verletzt hatte.

R. Schwer verletzt wurde ein junger Mann aus Wehen
tn das hiesige Krankenhaus cingebracht. Ans Eifersucht bat ihm
ein anderer Bursche einen Sti » in den Unterleib versetzr. Der
Dhater wurde in Haft genommen.

* Lebensmüde . Die Königliche Polizeidirektion erläßt das
folgende Jiusschreiden: Die Kindcrmärterin Emma Nowicki, ged.
Zeilen, geh. am 14. Juni 1866 zu Tilsit, hat sich mit der aus-
gciprochenen Absicht von hier entfernt, sich das Leben zu nehmen.
®le p - Nowickii|t ungefähr 1,67 Meter groß, von schlanker Figur,
hat blondes Haar, blasses Gesicht und war mit einem schwarzen
oder blauen Kleid und einem kleinen Filzhut (Hcrrenhut) bekleidet.
Um Nachforschungen nach der p. Nowicki und ev. Nachricht bei
Auffindung bezw. Landung der Leiche wird ersucht.

. =  ® ,tt Durchgänger . Gestern ging ein Artillerie-Pferd
m der Nähe des Nerobergs seinem Führer durch, raste in wildem
^auf durch die Nerothal», Elisabethen- und Taunusstraße hinab und
konnte erst, zum Glück ohne Schaden angerichtet zu baden, am
Kochbrnnnen wieder eingefangen werden,

* Besitzwechsel . Frau Baronin Eainilla v. Kleydorff bat
ihr Haus Franz-Abtstraßc 14 an Hrn. Kaufmann Josef Dnrlacher
verkauft. Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschioffen durch
di« Jmmvbilien-Agentur von I . Ehr . Glücklich  dahier.

Water. Kunst und Wissenschaft.
— Königliche Schauspiele.  Am Sonntag, den

30. d. M., kommt— vielseitigen Wünschen entsprechend— nach
Beendigung der Festspiele, zum vierten Male: „Der Burggraf"
,m Abonnement0 4L. BorsteUung zur Aufführung. Anfang7 Uhr.

= Wochen -Spiclplau des Kgl . Theaters . Sonntag,
den 30. Mai : Ab. 0 . 49. Borst. „Der Burggraf". Auf. 7 Uhr.
— Montag, den 31. : Ab. I) . 49. Borst. „Die weiße Dame".
Auf. 7 Uhr. — Dienstag, den 1. Juni : Ab. A. 50. Borst. . Ein
Sommernachtstraum". Auf. 7 Uhr. — Mittwoch, den2. : Ad. B
50. Borst. „Die Fledermaus". Ans. 7 Uhr. - Dounerstaa,
den 3. : Ab. 0 . 50. Borst. „Cavalleria rustieana “. „Die
Puppenfee". Ans. 7 Uhr. — Freitag, den 4. : Ab. 1). 50. Borst
„Die versunkene Glocke". Ans. 7 Uhr. — Samstag, den 5
Ab. A.  51 . und letzte Vorstellung int AbonnementA. Zum
Vortheile der hiesigen Theater.Pensions.Anstalt. II . Benefize
pro 1897. „Siegfried". Ans. 6 Uhr. — Sonntag, den 6.
Ab. B. 51. und letzte Borstellung im AbonnementB. „Der
Burggraf". Ans. 7 Uhr. - Montag, den 7. : Ab. C. 51 und
letzte Vorstellung im Abonnement0 . „Der Barbier von Sevilla"
Ballet. Auf. 7 Uhr. — Dienstag, den 8. : ab . D. 51 und
letzte Vorstellung im Abonnementv . „Ein Soinniernachtsträun,"
Ans. 7 Uhr.

— Die 3 3. Tonkunst ! er - Bersammlung  findet
soeben rn Mannheim statt. Während einer ganzen Woche finden
Festconcerte mit außergewöhnlichem Programm und Opernauf-
führungcn statt. Das Hoftheater erössnete den Reigen der Feste
mit einer vorzüglichen Repräsentation von Eugen d'Albert's Oper
„Gernot", mit Frau Hermined'Albert als Waltrudis. Di- zweite
Opernvorstellung, welche auf Dienstag den 1. Juni festgesetzt ist
Felix Weingartner's „Genesius". Beide Opern stehen unter per
sönlicher Leitung der Componisten. Neben d'Albert und Wein
gartner figuriren als Dirigenten: v. Reznicek(der Eomponist der
Oper „Donna Diana"), Ferd. Langer (dessen„Pfeifer von Haardt"
in Frankfurt Aufsehen erregte), Richard Strauß und E Pro
haska. Der Chor besteht aus 300 Säugern, das Orchester aus
100 Künstlern.

Bon den zu Gehör kommenden Composition-n seien folgende
genannt: „Also sprach Zarathustra" (nach Nietzsche) von Rich
Strauß , „Das Gefilde der Seligen" von Weingartner
(diese Composition verdankt ihre Entstehung einer durch
das Arnold Böcklin'sche Bild erhaltenen Inspiration)
Bcrg-Symphonie von d'Jndy . Variations symphoniques von
Cssar Franck, Werke von Berlioz, Liszt, Wagner, Dvovak Roberi
Kahn, W. von Baussnern. Die Solisten sind, neben Mitgliedern
des Großherzogl. Hoftheaters: Petschnikoff(mit dem TschaikowSky-
Biolin-Concert), der Pianist Edouard Risler , Dr . Kraus
Dr. W ü l l n e r , Frl Camilla L,  n d i u. A. m. An Stelle
des plötzlich zur Absage gezwungenenberühmten Wiener Quar-
tettS Ros «, spielt da» Berliner Quartett von Professor H a I i r

Einen vortrefflichen Führer durch das Labyrinth dieser Fest¬
lichkeiten ist in Constantin W i l d ' s « erlag (Leipzig und Baden-
Baden) erschienen, als FestauSgabe seiner Zeitschrift„Die redenden
Künste". 0 . 8.

Wiesbadener General Anzeiger ori . iwcai iö » <. Vit» lAji

speiste der Monarch im Offizierscasino des genannlen
Regiments, wonach er kurz nach 10 Uhr die Rückreie
nach Berlin antrat. Heute Vormitag wird der Kaiser
dem sogenannten historischen Exerzirm der 2. Garde-
Jnfanterie-Briqade auf dem Tempelhofer-Felde beiwohnen

0f Berlin , 29. Mai. Die Ernennung des
Unterstaatssekretärs Fischer  zum Nachfolger
von Stephans wird jetzt als eine vollzogene Thalsache kr
zeichnet. Die amtliche Publikation dieser Ern« -ur
steht jedoch noch immer aus.

— Sigmaringen, 29. Mai. In dem Befinden des
Prinzen Thronfdlgers von Rumänien  ist nach hier
eingetroffenen Meldungen seit gestern Abend eine weitere Ver¬
schlimmerung  eingctreten.

^ Wien , 29. Mai. Das Memorandum
Griechenlands  an die Mächte hat hier einen
äußerst üblen Eindruck gemacht. Hier sowohl als auch
in Berlin und Petersburg soll man entschlosten sein
Griechenland ruhig seinem Schicksal zu überlassen, falls
es seine Ränke und Machinationen fortsetzen sollte.

O Brüssel, 29. Mai. Nach Ablauf der Hoftrauer
wird dem Parlament eine Botschaft des Königs
Leopold  zugehen, welche die bevorstehende Verlobung dcS
Thronfolgers Prinzen Albert mit seiner Cousine Clementine,
der jüngsten Tochterd-S Königs anzeigt. Diese Heiralh
wird insbesondere von der Königin gewünscht, stieß jedoch
bisher wegen der nahen Verwandtschaft der Brautleute aus
den Widerstand des Königs. Schließlich gab aber der

„ der Staatsraison nach. Die Hochzeit dürste im
Oktober stattfinken.

O London» 29. Mai. DaS deutsche Schiff
T r i ent j e " aus Leer, das Anfang- Februar von

London mit Jute nach Spanien gesegelt ist, ist per-
schollen.

cf Belgrad , 29. Mai. Der frühere Regent
R i stl t s ch ist schwer erkrankt.  Die Aerzte hegen
Befürchtungen für sein Leben.

([ Konstantinopel, 29. Mai. Es virlautel
aus bester Quelle, daß die Pforte  betreffs der Regelung
der territorialen Entschädigung auf ihren Vorschlag zurück-
qreifen will, den sie auf dem Berliner Kongreß gemacht
hat. Derselbe gipfelt in der Ueberlassung der Süd-
pitze vom Epirus mit Prevesa und dem Golf von Arta

an Griechenland, während andererseits Thessalien bis an
die Ausläufer des Olhryogebirges der Türkei zufallen

fircns('orlj-llllioir.
Wiesbaden . Adolfsallce.
Dienstag, den 1. Inui, 8 Uhr:

Große Gala-
UMMgz -WrßFung

Ldes Nähere durch weitere Annonce» «. Plakate
Hochachtungsvoll

Pierre AUhoff,
3937  Direktor.

4u £o* Deutsche Eiche
Sonntag , den »v d M , Nachmittags 4 Uhr:

Ausflug nach Biebrich
(Turnhalle)

zu Ehren unserer Sieger der Wettstreite in Crefeld,
Kaiserslautern und Wiesbaden.

Gemüthliche Unterhaltung mit Tanz, Schaustemmen,
Ringkämpse rc.

Freunde und Gönner ladet ein
Der Vorstand.

Tnra -Verein.
6 . »"

Familikn-Ailsßllß

Celtgrammf und letzte KchriGm.
Berlin , 29. Mai. Der Kaiser  ist gestern

Abend kurz nach6 Uhr in Danzig angekommen. Er be¬
gab sich vom Bahnhof zunächst nach der kaiserlichen, dann
nach der Schichauer'schen Werft, um dieselben ju besichtigen.
Sodann fuhr er nach dem Striesser-Feld, wo das 1.
Leibhusaren-Regiment Aufstellung genommen batte. Sväter

mit Musik
nach Eppstein , Köuigstein , Cronberg , Soden statt.

Wir bitten urchre Mitglieder um rege Betheiliaung.
«-t. r t „ Der Borstand

NB. Theilnehmer-Karten sind bei dem 1. Turnwart Rob
u:r « u»:uu,cr ocs ^iyryogevlrges oer Lurrel zufallen Selb , Cigarren-Handlung, Hellmundstraße 32, dem Mitgliedwart
soll. Pharsala würde demnach im Besitze Griechenlands ^ ^ . Webergaff. 40, und in der Papierhandlung von
dleiben. Ä Ecke Rheinstraße und Luisenplatz, cinzulösen. 3862

O Athen, 29. Mai. Infolge des energischen
Eingreifens  des Ministerpräsidenten Ralli  stellen
sämwtliche oppositionellen Blätter die Veröffentlichung anli.
dynastischer Hetzartikel ein. Das Blatt „Hestia"' erklärt
sogar kategorisch, e» wäre ein Unding, den Kronprinzen für
die Ereigniffe verantwortlich zu machen.

* Kreuznach , 27. Mai. Die Kronprinzessin von
Schweden  ist gestern zur Kur hier eingetroffen.

* Kiel , 26. Mai. Der mit 29000 Mk. aus der Torpedo-
divisiouskasse geflüchtete Marineschreiber Dell wurde in Amsterdam
oerhaftet.1

— Berlin , 28. Mai. Bei der Einfahrt des gestern
um 10 Uhr auf dem Anhalter Babnhof ankommenden
Zuges stieß die Maschine, vermutblich infolge zu späten Bremsens
gegen den Prellblock, wodurch 22Fahrgästeleichtver-
letzt wurden.

Heute Sonntag von Bormittags 7 Uhr ab
"ird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 4« Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler. Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
940* Städtisch e Schlachthaus -Verwaltung.

Oeffentliche
Dkrsummillllg

mend Water,Wucheru.Wernfsgenossen
morgen Sonntag , 3« . Mai , » V, Uhr Nachm.,

im Saale

. „Im Kebenstock"in Dotzheim.
Referent: Herr Toplar aus Hamburg.

Scimmtlichc College» der Stadt und Umgegend
werden freundlichst eingeladcn.
^ _ Der Einberuser.

Für Schuhmacher!
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführiina zu

billigsten Preisen. Maaßarbcit innerhalb6 Stunden, bei:

Fob. Llomor, Schlistkiifabritz,
Neugafse 1/2.

Geschäftslokal: Lnisenstratze 17,
neben der Reichsbank.

Vorzügliche nnd billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien,eder Art, als: Melirte Rust. u. belgisch«
Anthrac,tk»hlen, Steinkohlen, Braunkohle« n. Eier-
Br,qnetts, Coaks, Anzündcholz. Der Vorstand.

Kobsrt Ovormsnn, 28  Webergasse 28.
Dhren- Juwelen- Goldwaaren.

Brillant -Ringe 14 kar. Gold, von 25 Mark an.

Trauringe in grosser Inswaiil.
Beeile Bediennng . FeSte U. billige PreiSe .Wjährige Qarantie.
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I 50 PK . frei in'S $ <* « gebracht, durch di?

. UnparteiischeZeitung.
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MiesdaÄener
Anzeigen. J

Di« Sspaltig« Petitzeile oder deren Raum 10 Psg. S
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Sonntags in zwei Änsgaöen . i
Telephon-Anschluß Nr . LSV. j

£ CHCVfll Meiner.
DreiFreibeilagen:

Vieod. denerN«t«r»alt»n„ -Slatt " - ..Ser -Landwirt»" —„ Ser Aumarik" Neueste Nachrichten, nachweisbar»w-itgrSAeA«fia«7all̂rnaffauische»Blatte,
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. iss . SIE« Jahrgang.

Erste Ausgabe.

Wamanlen-Aegionen.
Roman aus der New - Uorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
51) (Nachdruck verboten.)

Aber die TrägerinI . . .
Frau Vanderbeck war jung und hatte rothe Haare

nach Walter's Beschreibung— und Frau Oliver ist alt
und weißhaarig. . . . Doch halt ! Oliver — Oliver!
Ist das nicht der Name jener Frau, die Dr. Wesselhoff
so raffinirt düpiert hat? . . . Ja jai . . . Zweifellos
ist dieselbe jetzt hierher gekommen, um ihren Naub in
Sicherheit zu bringen und trägt dabei das Kleid ihrer
Helfershelferin, jener Frau Banderbeck, da sie glaubt,
hier in St . Louis sicher zu sei»!

Was soll sie thun? . . . Soll sie an Walter tele-
graphiren, damit er herkomme und die Angelegenheit in
die Hand nehme? Aber gewiß ist bis zu seiner Ankunft
das saubere Paar schon wieder über alle Berge.

Schließlich hält sie es für am rathsamstrn, die
Sache sofort einem Detektiv zu übergeben.

Schnell holt sie aus ihrem Zimmer Nadel und
Faden und näht die beiden Falten an dem Kleid über¬
einander, so daß der verhängnißoolle Riß wieder ver¬
deckt ist.

Nachdem sie dann das Hausmädchen gewrckt und
besten lebhafte Dankesworte freundlich abgewehrt hat,
fragt sie einen Schutzmann, der an der nächsten Straßenecke
auf Posten steht, nach einem Detektiv.

Der Mann blickt sie erstaunt an, nennt hier jedoch
eine Adresse mit dem Bemerken, derselbe sei einer der
bekanntesten Detektivs von St . Louis.

Als sie das bezeichnete Bureau betritt, erhebt sich
ein kleiner, schwarzgekleideter Herr — der einzige An¬
wesende in dem Zimmer— von seinem Stuhl und ver¬
neigte sich höflich.

«Ich wünsche, Detektiv Lincoln zu sprechen," sagt
sie leise, unter seinem verwunderten Blick erröthend.

„Detektiv Lincoln ist nicht zu Hause, Fräulein,"
entgegnet der Mann höflich. „Ich bin ein Fremder und
nehme nur aus Kollegialität sür ihn auf kurze Zeit
seinen Platz ein,"

Ein Schatten huscht über die klaren Züge des
Mädchens.

„Wie unangenehm! Ich habe eine Sache, die der
sofortigen Erledigung bedarf."

«Auch ich bin ein Detektiv. Fräulein, obgleich nicht
von hier. Vielleicht, wenn Sie mir ihre Sache anver

trauen wollen, kann ich auch Ihnen rathen.
aus New-York und —" ^ , \

„Aus New 2)orI?" unterbricht ihn Ada freudlg. ,
Dann will ich lieber Ihnen meine Sache mittheilen,

als Detektiv Lincoln; denn der Diebstahl fand in New
York statt."

..Ah - 1"
Voller Interesse horcht der Mann. .
„Jawobl — ein Diamantendiebstahl in New York,

fährt Ava lebhaft fort. ..Dabei zerriß die Diebin ihr
Kleid; ein Fetzen davon ist in meinem Besitz.

„Sie meinen den Diamantendiebstahlm  dem
Juwelier Alien?" fragt der Detektiv ruhig.

Ada blickt den Mann mit vor Erstaunen wert ge¬
öffneten Augen an.

„Ja ", erwidert sie erregt. „Woher wissen Sie das?
„Weil ich in dieser Sache hier bin."
„So sind Sie Detektiv Barns ?"
Er lächclt ein wenig.
„Was wissen Sie von Detektiv Barns ! . . . und

wer sind Sie denn, mein Fräulein?"
-W _ ich bin— die — eine Bekannte von Herrn

Walter Alsen", sagt sie stockend. „Er hat mir von dem
Diebstahl erzählt/'

Der schlaue Detektiv lächelt verständnisvoll
„Soso — ! Und nun theilen Sie mir, bitte mit,

was Sie hierher führt 1*
„Vor Allem muß ich Ihnen mittheilen." beginnt Ada,

indem sie sich in einen Sluh! niederläßt, „daß ich das
fragliche Kleid gefunden habe."

-Ah — I"
Diese Nachricht überrascht den Detektiv nicht wenig

Er setzt sich Ada gegenüber, so daß er jede Bewegung
ihres Gesichts verfolgen kann» und bittet sie fortzufahren.
Obre sie mit einem Wort zu unterbrechen, hört er ihrer
Erzählung zu; nur der lebhafte Blick seiner klugen, kleinen
Augen verräth sein gespanntes Interesse.

Als sie ihren Bericht beendet hat. zieht er sein Notiz
buch aus der Tasche und schreibt kurze Bemerkungen hin
ein. Dann sagt er vergnügt: „Nun, Fräulein — wie
heißen Sie eigentlich? Nach wem soll ich in Ihrem Hotel
fragen, wenn ich Sie in dieser Sache sprechen will?"

„Erika Williams. Ich bin Reisebegleiterin der
Frau Richmond Harrison."

„Gut, Fräulein Williams. Gehen Sie jetzt in Ihr
Hotel zurück und thun Sie, als sei nichts vorgefallen
Aber halten Sie sich bereit und tragen jenes Stückchen
Tuchstoff bei sich! Es ist wahrscheinlich, daß wir cs
bald nöthig haben werden. . . . Kann ich es übrigens
einmal sehen?

Bereitwilligst zeigt Ada ihm das Tuchstückchen.

„Sind Sie auch ganz sicher, daß es in den Rlß
hineinpaßt?" fragt er eindringlich. «Ein Versehenm io
etwas ist unangenehm."

„Mein Wort darauf — es paßt."
Der Ton des jungen Mädchens ist so bestimmt und

überzeugend— Detektiv BarnS gtebt stch zufrieden.
Schnell, geschäftsmäßig erhebt er stch von seinem

Stuhl. Man sieht ihm an, er ist bereit zum Handeln.
Auch Ada steht auf.
Mit einem freundlichen Kopfneigen gegen Detektw

Barns verläßt sie das Zimmer und begiebt stch in ehr
!»otel zurück. XXIV.

Was hat sich inzwischen zugetragen! Greifen wir
einige Tage zurück. . . . ^ M

An einem hellen, warmen Vormittag betritt em
Mann von einfachem Aeußern einen Juwelierlavenm
St . Louis. ^ _

Er mag etwa 40 Jahre zählen. In sein schwarzes
Haar, welches er ziemlich lange trägt, sowie in den
/ruppigen Bart mischen sich bereits einige Stlberfaden.
Seine Gesichtsfarbe ist dunkel: zwischen den fast ;u-
ammengewachsenen schwarzen, buschigen Brauen ist eine

tiefe Falte eingegraben.
Ein heller Anzug von grobem Stoff hängt lose um

seine kräftigen Glieder. Das graue Flanellhemd mit dem
lerabfallenden Kragen wird durch eine buntseckem. nach¬
lässig geknotete Krawatte zusamm-ngehaltm. Aus der
Tasche des kurzen Jacketts hängt der Zipfel eine» roth-
braunwollenen Taschentuchs. Die Füße stick mit d,ck-
iohliaen, derben Stiefeln bekleidet. Den Kopf bedeckt
ein etwas abgeschabter, breitrandiger, brauner F lzhut.

Mit einem geringschätzigen Blick auf das vernach¬
lässigte Aeußere des Fremden fragt der Verkäufer nach
dessen Begehr. „ .

Der Fremde bedeutet ihm, er wolle den Chef
sprechen. . _ , .

Mitleidig lächelnd verschwindet der Kamms in dem
Comptoir und kehrt gleich daraus mit einem alteren
Herrn zurück.

.,Sie wünschen, mein Herr ?" „ , .
„Ich komme aus Australien, wissen Sie, beginnt

dieser mit eigenthümlich breitem Accent. «Sell zehn
Jahren Hab' ich dahinten in den Diamantenfeldern
Diamanten gesucht. Als ichn' ordentlichen Haufen beisammen
hatte, dacht' ich: Machst dich auf nach deiner HeimathI
Die meisten der Dinger da Hab' ich schon unterwegs
verkauft, wissen Sie . Nur ein paar von den besten wollt
ich __ hm — wollt' ich meinem Schatz mitbringen.
Uber — hm — ich will nur gleich die Wahrheit sagen—

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aüer Welt.
— Die Cigaretteusprache ist von smarten Amerikane¬

rinnen nunmehr erfunden worden . Eingeweihte deuten die Sprache
folgend : Die Cigarette zweimal nacheinander anzünden : Sie ge¬
fallen mir . Die Cigarette in der linken Hand halten : Ich bin noch
zu haben. In der rechten Hand : Mein Herz gehört einem Andern.
Cigarette im linken Mundwinkel : Sie sind mir gleichgültig. Im
rechten Mundwinkel : Ich wünsche Ihr - nähere Bekanntschat..
Cigarette ausgehen lassen: Ich liebe Dich und wtll Deine Frau
werden. _

— Die neue Rangliste ist ein Muster typographncher Dar¬
stellung, aber trotz der außerordentlichen militärischen Controlle , der
sie untersteht, ist sie auch nicht von dem Druckfehlerteufel sn,geblieben.
In dem Namen -Register wird auf Seite 1174 ->n H- uptmann
Martin erwähnt , der im Text aus Seite 906 und 918  als Maior
ä la suite des Jnfanterie -RegtS. Kaiser Friedrich Kömg von
Preußen (7. Württemb . Nr . 125 ) und als Eisenbahn -Lmiencommiffar
gesührt wird . Man weiß also nicht, ob der Herr Major oder

attitt 'e ' ® ntfii &ruH8 . „Sie " zählte erst 14 ' /, Jahre , um
nun aber mit „ihm" den Bund fürs Leben zu schließen, war das
Liebespaar aus Osnabrück heimlich nach Helgoland gefahren, um
sich dort trauen zu lasten. Zum Unglück für d,° Beiden hatten
die Eltern aber Wind von dem Vorhaben der vcrUebren inngen
Leute erhalten und sie setzten die Polizei von d«n Sachverhalt " ,
Kenntniß . Auf Hegoland konnte icdoch zum grüßten Leidwesen

• der Beiden die Trauung nicht stattfinden , erstens weil die „Braut
das vorgeschriebene Aller noch nicht erreicht hatte, und sodann,
weil dem Paare jegliche Papiere fehlten. In tiefster Bekümmern!,

traten^ die Beiden mit dem Postdampfer am Mittwoch die Rück¬
reise an . Bei der Ankunft in Cuxhaben wurden sie von Polizisten
in Empfang genommen und in einer Droschke nach der Polizei¬
wache gebracht. Die verliebt« Braut erklärte, daß sie di« größte
Schuld an der „Entführung " trage.

— Nur immer schneidig! Gin Rekrut fuhr dieser Tag«
in Zürich auf dem Tram , und da es recht warm war , hatte er
einige Knöpfe seines WastenrockeS aufgeknöpft. Das ärgerte einen
Wachtmeister, der sich ebenfalls unter den Pastagieren befand und
er fuhr den Rekruten ob feiner unmilitärischen Erscheinung barsch
an , behielt aber dabei seine Cigarre im Mund . Da mischte sich
ein Dritter ein, der, an den Wachtmeister sich wendend, sagte:
.Bevor Sie hier commandiren , nehmen Sie die Cigarre au» dem
Mund !" und zum Rekruten gewandt : „Wenn der Herr Wacht¬
meister einen Rapport gegen Sie machen sollte, so berufen Sie sich
auf mich als Zeuge , ich bin der Major H." — „Fehlte blo» noch
der Oberst, der die unzulässige DiSciplinirung eine» Vorgesetzten
im Beisein eine» ihm Untergebenen gerüffelt hätte" , bemerkt dazu
die „Züricher Post" .

— Gin nervöser Schauspieler. Wahrscheinlich ist noch
kein Künstler der Welt mit solcher Vorsicht behandelt worden wie
Richard Mansfield , der in den ersten Tagen de» Mai im Opern-
hause von Cleveland, Ohio , spielte. Jeder Bühnenarbeiter mußte
während des Mansfield 'schen Gastspiels Filzpantoffel , di« mit Watte
umwickelt waren , tragen , blos damit der große Mime nicht durch
«in zu Härte- Auftreten au » seiner Stimmung emporgeschreckt werde.
Alle elektrischenKlingeln rni Theater wurden mit Watte umwickelt,
um den Schall zu dämpsen. Das Orchesterzimmer wurde in da»
entsernteste Winkelchen des Hause» verlegt und die Garderobe de«
nervösen Manne » mit Tuch bekleidet, damit ihn kein Ton von der

Außenwelt in seinem Sanktum störe. Al» der Vorhang zum letzten
Male gefallen war , athmeten die sämmtlichen Theaterangestellten
erleichtert auf , denn der große ManSfield hatte gespielt, ohne einen
einzigen von ihnen durchzubläuen , « a» er bei frühere» Gastspielen
mit Vorliebe that . _ .

- Ein mechanisches Euriosum . D,e japanische Regierung
hat in der Schweiz 18,000 Taschenuhren bestellt, welche an Stelle
von Erinnerungsmedaillen an diejenigen japanischen Soldaten ver¬
theilt werden sollen, die den Krieg mit China mitgemacht hatten.
Diese Uhren , zu zehn Mark da» Stück, sind nun so eingerichtet,
daß sich die beiden Zeiger nach einer einem Genfer Uhrmacher
patentirlen Construction "in verkehrter Richtung, als» rüelwärts
drehen. Und warum ? wird man sagen. Antwort : Um der Ge¬
wohnheit vieler orientalischer Völker Rechnung ,U tragen , welche
von recht» nach link» lesen und schreiben.

— Nobel. „Ich kenn« einen Arzt, der so nobel ist. daß er
kein Honorar verlangt , wenn er keine Erfolge erzielt." — „Ach,
da» ist noch gar nicht», ich kenne einen, der läßt sich überhaupt erst
von den Erben bezahlen."

— Gin empfindlicher Spitzbnb «. Untersuchungsrichter:
„So , also der Lehmann war Ihr Spießgeselle?" Einbrecher:
„Bitte , mein Tbeilhaber l"

— Vorsorglich. Toni: „Aber weshalb steckst Du den Stock
hinter den Ofen ? " — Max : „Weil» heut Zeugnifle giebt."

— Widerspruch. Herr (die eben gekauften Stiefel be.
trachtend) : „Ich weiß sch»n , die kriege ich nicht eher an. al» bi»
ich sie rin bi» zwei Tage getrag-n habe."

— BoShaft . Tr: „Liebe Snima, ich muß jetzt in da»Düreau
gehen. Sei s, gut und hol« mir mein-n Rock>" — Sie : „Deinen
Schlafrock?"
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Nur 8  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

BMF umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliesern . "Vtz

Masfiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sSmmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldafbeiter
Sanggaffe S. 1. Stiege,

Kein Laöen. 4551
531h

Unterricht
43 <* ■*! »* Kurs 10 Mark.
KUgelN . Vietor ’scha
Frauenschule. Taunusstraße 13
T atein , Griechisch , Fran-

zösiseh , Englisch , Ital¬
ienisch , Spanisch u . Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad,
geh . Herr , Näh . Kl . Burg¬
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
Ton 2—3 Uhr . 492*

Unterricht
in Deutsch, Rechnen, Schreiben
und anderen gemeinnützigen
Lehrgegenständen erthcilt 906*
W a l d a u e r, Marktstraß « 12,
bei Noll.

Alle Puharbeite«
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg . an , schön
garnirt . 709

Kirchhofgaffe 2, 3 St.

Damen
finden discrcte freundliche Auf¬
nahme St. Motldrio « ,
758 Wellritzstraße 83, Part.

Kronen-Nuss-Extract
Haar -Farbe

in blond
braunschwarz

garaniirt
echtu .radelloS

färbend
Amil . Atteste

über die
Unschädlichst,

liegen bei;
1,50 Pf ., 3u.

4. M- fc'r . »4ii3sn, Nürnberg
In Wieödade « beiGMSbnS
Drog .,TaunuSstr . 25 , 8. Schild
Langgaffe 3._

Ein gut erhaltenes
Pneumatik- und

Kissenreif
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe u . 8 . 2 an die Expedition
erbeten. 907

Costüme
werden von 5 M . Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her-
gestellt. Margaretha Stäcker
Franken ftr . 23 , Part . 157

Sttckereiarbeiten
owie Monogramms jeder Art

werden billig und geschmackvoll
auSgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Unna RNdel , geh. Hilz, Römer
berg 14, Hth. Frtfp . a

TORF¬
STREU

n Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

81 Rheinstratze 21,

Drei

^Wirihschasts
$ Lampen h
j? sind billig zu verkaufen bei ^

2  P . üopgenatern ^
5 Wellritzstraße 30 . 661 üj

lumiüi-Waarofl

Lelbstgefrrtigte Bettstellen
matt u. blank lackirt, billig zu

verkaufen bei 851*
Schreiner Gliefche,

Scdanstraße 5, Parterre.

Achtung!
vrima Limburger-Käse im Pfund
40, im Laib 36 Pfg ., empfiehlt

Pater Hess,
90 !* Westendstraße 4.

HrapaifwtsiMe
W«on>.!I.No».fr,1 _ J fi- Wtr.M/87Torant.4.OctJ10i2IUlIluefl 9M geh.
Maschinen -n.Mithlenbanschnie
m. Verpfleg.-Aa»t Dii.L.HaarmuD

Feine
Kußralsmvutter

in Postkistcn netto 9 Pfd . Inhalt
liefert zum Preise von M . 10.20
franco gegen Nachnahme.

Molkerei Gut Lethe,
bei Ahlhorn in Oldenburg.

i .FfcE &UOFFENBÄCH
bester und billigster Fußdoocn-
anstrich über Nacht hart  und

hochglänzend trocknend,
üreichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A . Berlins , Gr . Burgstr . 12.
'.' i . Eratz , Langgaffe 29.
F .Kiiy , Drogerie , Rheinstr . 79.
Tff . Nnmpf , Webergasse 40.
Louis Schild , Langgasse 8.
A . Lchirg . Schllerplatz.
O ^ e -ir Ttcbert , Ecke der

TaunuSstraße.
F Stradburger Nachf.

Kirchgasse. 896b
Llnkistia » Tauber . Kirchg

"I*rk.  J,
rJo;i F, e® Jode;-

W Zu "T W'Morher.  I

\; urc j'e"'u«rtt jfi ' ii
liaiuüaaj ., J0<i« Buoh-'

Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege »er-
sendet

«nstav Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 1156

C. Hexamer,
Gravir- u. Präp -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäfchestickerei. Schanfenster-
Plakat -Druck-Apparate
großeK-rgkußk lü,

Laden.

I neue Federrolle, ein Feder,karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschenbierkarren

>und ein Ziehkarren billig zu ver-
kaufen, Hochstätte 26 Neubau.

Klee
2 Morgen (beid. Dietenmüble)
zu verkaufen 184

Sonnenberg,
WieSbadcnerstrastr 20

85 «nd 95 Ruthen
Klee,

Gras (Aarstraßc und Rosenfeld)
zu verkaufen 804*

Nöderstraße 39, Laden.
Ein Morgen und 36 Ruthen

schön stehender, zweijähriger

ewiger Klee
zu verkaufen. Näh . Lehrstr . 1
bei August Schweitzer.  190

GittthM. Marl
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherftraße 27, Hth.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen . a

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinneu , Köchinnen, Dienstboten

u . s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesbad.General-Anzeiger
Jrrferliimspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.
Neue Sendung in

Putztüchcr
Stück 10, 15. 20, 85 . u . 30 Pfg.
be ste Qualitäten zu Parquet-
böden ä 35 und 40 Pfg . per
Sück . Wifch - « . Staubtücher
zu 10 und 15 Pf, , per Stück,
Gläsertücher , i 8,16,20 , 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher . ä. 7. 10 , 15. 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4.

0

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬
schuh D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Oschmann,
Konstanz E. 25._

Berlin größte - Specialhaus für

in Sopba - u . Salongröße a 3 .75,
S , 6 , 8,10 bis 500 MI . © c
legenheitSkiiufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,
Divan - und Tischdecken sc.

"Laparte k0 !'l !8Ttz« !
Restpartie « , 2- 8 Thals. & 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preiönng . frc.L2 Lk -Hr«tt-«>t,!„
(144Seue »stark)gratIs « . franko

Emil Lrf̂vr«.Teppich-Häus
—NLIH 8. , Orrc ' “

©esichtSpickel, Finnen,
Mitesser, Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reteshel , Special,
s. Hautpflege. Berlin 33 . 199b

Katta « Kleider- u . Spiegel»
Mltlkzt , schränke, Bertikow,
Gallerte» und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchcn, Nacht¬
tische, Kuchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator . Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A.  Reln « mer,
Schwalbacherftraße 7 .

Flicklappen
aller Art bei 154

S . Lauda » . Metzqergasse 31.

^ '' ' biwarken , ca . 180
jwuu Sorten ~6Ö' Pfg .' — 100* verschiedene Überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« . Äcchmeyer , Nürnberg.
aŝ TSaUpreisliste gratis . *i*-4

10,000
Gelättderlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kf-“mer. ftelöftr. 18

Vapeten l
Natnrcttrapeten v. JO Pfg. an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Mnsterkanen überallhin franco.
Lobr . Zieglcr , Minden in Wests.

Elegantes
Phaiton

und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 Sedanstraße 11.

Zü oecüatifm
1 gcbr.Brcak, 1 Kutschir-Phaöton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellrihstraßc 16. 1 St . r.

mGroster , starker
Kmderwag

(Korbwagen) auch für Wascherei
sehr geeignet, billig zu verkaufen.
852* Hermannsiraße 21 , Part.

i Ein e!eg. nußb. polirtes
♦ Veriikow,
% eleg . u. einfache Betten
H bill. z. verk. Roonstr . 7,P . e

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16. 1. St . r.

Eine gebrauchte
FeldschmLede

zu kaufen gesucht. Näheres
137 Frankenstraße 25, 1. St.

Mrr seine Frau lieb hak,
dieselbe dor Krankheit und Sichthum
deŵ tz.e» und sorxcnfrei leben WM, der
lese unbedingt da» Buch„Die Ursachen
der Familtenlasten. RahrnngSlorgen
und de»Unglück» in der Ehe, sowie Rarh-
schlöge und Mittel zur Beiettiaung
derselben." Menschersteunblich, hoch»
interessant»nd belehrend fttr Eheleute
jeden Stande», «v Setten ftar!. Pret»
nur so 4 , wenn gejchloffen gewünscht
so £  mehr.
er. Xaruba Jk Co ., Hambura»

WeitzbrodlM.
Kornbrod 38 M.
empfiehlt täglich frischX. limburg,
HoLstätte 14 , n. d. Mauritiusstr.

Gesucht
ein kleineres, rentables

3p ®zer6ig88ohäft.
Näh . bei Metz , Luisenstraße 2,

1. Stock. 831*

wird Glas,
WCHSUW Marmor . Ala-
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf. Kirchg- ffe 23 , 2.

Ankauf
von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
graben 18.

Wege« billiger
Ladenmirthe!

DirlWnt
neue Feder

% . Cyld.- o. Ankcruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

Strengst Gewiffeutzaftigkeit
Ckr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silbcrarbeiter.
2 » Stcingaffe 28.

DGGTGOEGD

Erdheere«
täglich frisch gepflückt, empfiehlt

Joh . Scheden, Gärtnerei,
921*  obere Frankfurterstr.

Mehlwürmer
zn faufru gesucht 912*

Wellritzstraße 5, Hth. 1 St.

Echte Harzer
KanarienVöge!

(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngcbcn
Moritzstraße 36 in der Wirthfchaft
bei ltzencklantl. 244

Ei « kräftiges

Zugpferd
zu verkaufen 207

SchlachthauSstr . 13 . Part.
Ein neuer

Kta«d-Gkker-
Uexschlag

mit Einlagen billig abzugeben
Conrad Vulpius,

204 Marktstraße.

Große und kleine
Ferkel

zu verkaufen 923*
Aarstraste 13 *.

V »»««i-,neI >tI .b«!Id»illSrsch.soPf.
kr-d. »« ü,adStt« , llArt « ULj., Heitaaft.

Suintz. sthrriiö
Modell 1896 . billig zu verkaufen.
Saalgaffe 16 Part . 854*

Pneumatic-Kad
für 45 Mk. zu verkaufen bei
Gustav Crienitz, 865*

Albrechtstraßc 37. 3 St.

Pneumatte-
Rad

wreiswürdig zu verkaufen.
Näh. zu erfragen in der

Vxycd. ds. Blattes. 882*

Fahrrad
(Straßenrenner) renomirtes
Fabrikat, neu, sehr preis-
werth zu verkaufen.

Wo? sagt die Expedition
dieses Blattes. 881*

ZaWrifte«'„lÄ!
Freya , Pfennig -Magazin rc. werd.
stets gek. Offert , unter A,  49
des. die Exp-d. d. Bl . 2507

Meklr.GeWbilthtt
u . christl. Schriftenniedcrlage der
Raff. Colpoataae -Berein »,

. 1, Part . aFaulbrunnenstr.

Zimmer -Thüren
in verschied. Gort . u . Äröß.
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send. Preiscourant gratis
Zippmami & Furthmann,

Düffeldorf. 178b
Kitte ausschneidr « !

mrdl Wieder
für Hochzeiten und sonstige
Festlichkeiten, Polterabend-
scherze, Prologe u. s. w. (alles
nur Gewünschte wird darin ver¬
wandt ), verfaßt gediegen und
discret

J. Blum, Schriftsetzer,
Köln, Perlengraben Nr . 69.

Für Arbeiter!
ArbeitSbosen von M . 1.50

an , Englischledcr -Hoscn in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
mt  Knaden -Llnzüge v. 2 ivt.
an . Alle anderen Sorten ArbeitS-
hofeu, Sockrvckc. blau-leinene An¬
züge, Maler - , Tapezierer - und
Weißbmderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. f. m. empf. billigst

Kkimich Martin,
i M  c 1z ti c « fl a f f e 18
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Neueste Nachrichten.
Amtliche » Organ der Stadt Wie

Sonntag , den 30 . Mai 1897. Viertes Blatt»

Erste Ausgabe.
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„WiksNdenn Gc»cnl-Anzcign
Amtlicher lSvgsu Lev Sksüt Mrsbaüru.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in's HauS.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller naffauifchen Blätter,

^er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast fümmklicheu Alsstr » und Grmriobrbrhörbrn
io Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stabt

^ Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich

Preußischer Landtag.
Ad geordneten haus.

* Berlin , 26. Mai
Am Ministertische: Thielen, Brefeld.
In zweiter Berathung wird das Gesetz über den Erwerb von

Theilen des Aachen- und Mastrichter EiscnbahnunternehmenS ange¬
nommen. ES folgt die zweite Lesung des Nachtragsetats, in welchem
500.000 M. zur Erweiterung der BahnhosSanlagen in Aachen und
400.000 M. für denselben Zweck in Dortmund, sowie 100,000 M.
für den Bahnhossbau in Bochum gefordert werden.

Auch diese Vorlage wird unverändert genehmigt.
Das Haus setzt sodann die Berathung der Handelskammer-

Novelle fort. § 23 d gelangt unverändert zur Annahme.
In Z 24 Abs. 1 wird auf Anregung des Abg. G o t h ei n

(frs.) eine geringe Abänderung vorgcnommen und darauf werden
die 88 24—27 nach kurzer Debatte erledigt.

Zu § 28 wird ein lediglich redaktioneller Antrag EhlerS (frs.)
genehmigt.

8 34 a giebt der Handelskammer die Befugniß, Dispacheure
und solche Gewerbetreibende der in 8 36 der Reichsgcwcrbeordnung
bczeichnetcn Art, deren Thätigkeit in daS Gebiet des Handels fällt,
insbesondereauch Probeziehcr für Zucker und Melasse, öffentlich
anzustellen und zu vereidigen.

Auf Antrag G or ke (Ctr.) werden die Worte „insbesondere
auch Probezieher für Zucker und Melasse" gestrichen. Nach § 34b
unterliegt die Handelskammer der Aussicht des Handelsministers.
Auf Antrag desselben kann eine Kammer durch Beschluß des
Staatsministeriums aufgelöst werden. Es sind sodann Neuwahlen
anzuordnen, die innerhalb dreier Monate vom Tage der Auflösung
an erfolgen müssen, lieber die Geschäftsordnung und Verinögens-
verwaltung der Handelskammer während der Zwischenzeit trifft das
Handelsministerium die erforderlichen Anordnungen. Nach längerer
Debatte, in der die Abgg. G o t h ei n (frs.) und S t e p h » n (Ctr.)
die Streichung des genannten Paragraphen, Abg. Möller (nl .)einen
Zusatz beantragen, während Abg. G a m p (frk.) u. Minister Brefeld
den Paragraphen vertheidigen. wird dieser unverändert in der
Kommissionsfassung mit einem Antrag Kirsch (Ctr .) angenommen
der statt des Wortes Geschäftsordnung„Geschäftsführung" setzt. —
Nach Z 36 findet dieses Gesetz aus die kaufmännischen Korporationen
in Berlin. Stettin , Magdeburg, Tilsit und anderen Städten keme
Anwendung. Doch sind sie befugt, sich in Handelskammern umzu-
wandeln. Die Kommission hat bestimmt, daß die §8 31 und 34a
auch auf dies- Korporationen Anwendung finden sollen. Auf An¬
trag Stephan (Ctr .) wird auch 8 27 aus die Korporation aus
gedehnt. Im Uebrigen erfolgte die unveränderte Annahme des
Gesetzes. Auch di- Resolution der Kommission, wonach den Han-
delskammern ein BorschlagSrecht bei der Bestellung gerichtlicher Sach
verständiger. Bücherrevisoren und Konkurrv-rwa -er zugesprochen
werden soll, wird angenommen, ferner eine Reihe kleinerer Vorlagen.

Freitag: Bercinsgesetznovelle.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße2.
Sonntagsschule Dorm. 11.30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen: Nachmittags4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.
Bib-.lbund: Freitag Abend 8.30 Uhr

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
. Adelhaidstraße 23.

Sonntag, den 30. Mai. (Exaudi.)
Vormittags 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Herr Pfr . Staudenmeyer.
Baptisten-Gemeinde. Kirchgasse46, Mauritiusplatz. Hof, 1 St.
Sonntag, 30. Mai, Vormittags 9.30 Uhr und Nachm. 4 Ubr:

Predigt (Prediger Reiner); 44 Uhr: Kindergottesdienst; Abends
7.30 Uhr: Jünglingsverein. Gäste willkommen. Zutritt frei

Montag Abend 8.30 Uhr: Betstunde. Mittwoch Abend 8.30 Uhr:
Bibelstunde. (Jakob. 3, 1—13.)

Prediger Millard.

Foulard - Seide

3-wie weisse , schwarze u. farbige jeder Art za wirldichen Jnbrik^reinpn «nt «r ftar -mtie für Aechtheit and Solidität von .00 rrg . uis
L15 p. M. porto- und zollfrei ins Haus. Beste und direkteste Bezugs-
Helle für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster

franco . Doppelt . Briefporto nach der Schweiz.‘ ie. Seidenst®!!-
252b

franco , uopp«

Adolf Grieder , Fabrik -Union,
Königl . Hoflieferanten.

Wiesbadener

Beerdigung«-Anstalt
von

Kirchliche Anzeigen.
v/n d- *” 1 junger

Arb!itsstünd? "de? Frauenv-reinS MittwochŜvou 3- 6 Uhr.

Jeden

Part.

Heinrich Becker,
30 Laalgasse WiesMen. Saalgaste 30.

Großes Lager in

Holz - u. Metallsärgen
aller Arten,

sowie komplette Ausstattungen derselben
prompt und billig. 2712

WWWU W

Möbel und Betten
zu billigsten Preisen in bester Ausführung. Uebernahme
completter Ausstattungen von den einfachsten an.

Ausstellung von Musterbetten
mit Seegras-, Moll-, Copoc- und Roßhaarmatratzen.

Seegrasmatratzen von Mk. 10 ctr»,,
Deckbetten
Kissen
Sophas , prima gepolstert
Divans mit hochfeinem Bezug
Bücherschränke
Schreibtische
Ausziehtische
Kleiderschranke

Weitgehendste Gar - ntie . Solide Arbeit
Eigene Werkstätten.

Preislisten und Kostenanschläge gratis und franco.
Möbel - und Betten -Lager

von

A.  Seebold,
Marktstraße 9 , neben dem Königl . Schloß

»
ft

12
4

30
40
48
30
22
14

Wiesbadener

Beerdigungs Institut
von

Wilhelm Mstw
Bleichstratze 19 gegr. 1866 Blcichstratze 19

empfiehlt bei eintretenden Trauerfällen sein reichhaltiges
Lager aller Arten

Holz * u . Metall - Särge , Leichen-
Ausstattungen etc.

bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.
Mache ganz besonders auf meine großartige I

stellung in
Metall -, Merl- « nd Slatt Kränsen

! zu billigsten Preisen aufmerksam.

• ä

Aus-

4609

Für Rettung von Trunksucht,
k vers. Anweisung nach 22jähriger approbirter Methode rur so>

sortigen radikalen Beseitigung, mit, auch ohne Borwissen zu
vollziehen, keine Berufsstörung Briefen sind
50 Psg. in Briefmarken beizusstgen. Man adressire:
Th . Konefzky , Droguist, Stein (Aargau), Schweiz.

Brsefporio 20 Psg. nach der Schweiz. 180b

Residenz -Theater.
Samstag, den 29. Mai 1897. ,

259. Abonnements-Vorstellung. — AbonnementsbilletS gültig.
1. Gastspiel des Herzoglichen Hofschauspielers und Regisseur

Otto Osmarr vom Hoftheater in Meiningen.
Zum 1. Mal«:

College Crampton.
Komödie in 5 Akten von Gerbart Hauptmann. ' ^

Professor Crampton, Lehrer an derKunstakademie
Gertrud Crampton, seine Tochter
Agnes, geborene Strähler, verwittwete Mesner
Adolf Strähler.
Max Strähler.
Professor Kircheiseu) Lehrer an der .
Architekt Milius ) Akademie
Janetzki. Pedell .
Popper, Kunstakademiker . . . .
Feist, Restaurateur.
Kaßner, Wirth einer Kucipe niedriger Sorte
Kumpe) MalermeisterSeifert) . . . .
Selma, Kellnerin.
SBeiBbad) ) ülttre Akademiker
Stengel )
Lössler, Dicnstmann, Factotum bei Crampton
Ein Dienstmann, Modell . . . .

Martha Rudolph.
Anna Wohl.
Hans Schwartze.
Rudolf Bartak
Adolf Stiewe.
Wilh. Tomann.
Willy Junior.
Theodor Obermeyer
Otto Tritschler.
Alduin Unger.
Fritz Stutze.
Jul . Cserwinka.
Elly Osburg.
Georg Becker.
Paul Koch.
Gustav Schnitze.
Carl Kramer.
Wilhelmine Glöckner
Margarethe Frank.

Schüler des Professors u. s. w.
Professor Crampton . . - Otto Osmark a.

Rach dem 2. und 4. Akte Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 91/, Uhr.

1' \ Schüler bei Professor Erampton

Werke
Broschüren

I— — — jv«

Statuten
Bonsbücher §ruckerei für Handel und§ ewerbe
Preislisten

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“

— — — - >-» .fr Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.  +

Kataloge
Rechnungen
Quittungen

Visitenkarten etc.
Briefbogen

Mittheilungen
Reise -Avise

Kouverts etc.

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospecten, Zeitungsbeilagen etc.
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W ohnungs - Anzeiger
JnsertionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10W. prn Anzeige.
des

,Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

miliitÜlhS Und.

i © üetfispsuciie . ® 1
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Mdblikte» Zimmer
mit 2 Betten Per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 1b Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
L . 88 in der Exp. d. Bl. ab¬
zugeben. 595*

mit ca. 6 Wohnräumenp. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethcit ge¬
sucht. Miethspreis nicht übe.
1600 Mark p I . Offerten
beliebe man unter LH. A . Sch.
in der Expedition dieses Blatter
niederzulegen._1985Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z, 98 an die
Expedition._ 588*

Ein oder zwei

lernP«rt.-Zimmr
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X  07 an die Expedition
dieses Blattes. 594

itf
Gesucht

eine schön« Wohnung von etwa

5Zimmrr»ii.ZildehSr
zwischen RathhauS, Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraße. Gest.
Offerten unt Preisangabe unter
Chiffre H . kV. 400 an die
Exped. dieses Blattes. 376*

Zwei anftäud . Tapezierer
suchen Mitte der Stadt

ftkiuidliihes Ws.
Offerten mit Preis unt. A.  89
an die Exp. d. Bl. 377*

Nachweislich gutgehendeWem« oder
Bierwirthschaft

zu übernehmenges. Gest. Off.
u. K. 52 d,Exp. d. Bl. 674*

Irnltzes Ehepaar
sucht eine Wohnung von
3 Zimmer zum Preise von
A. 400 Mark. Offert, unt.
ca. Z. an die Exped. d. Bl.

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer Billa
eine Wohnung von 3—4Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp, d. Ztg.  202

Mime Wohnung
bestehend aus Solon, 3 Zimmern,
Cabinet und Mansarden, wird
in gutem Hause in de» Altstadt
zu miethen gesucht. Gesl. näh.
Angaben mit Miethsprei» rc. unt.
X. u. ISN an die Expedition de»
Wiesbadener General-Anz.1987

Wirthschast
zu kaufen oder zu
mietheu gesucht durch

TKofn 's
Immobilien- Bureau,

Goldgasse 6.

Wckereien mb
WirthschafLen

miethen gesucht durch
C. Wagner,

Roonstraße 10, Part.

r»
597

Eine alleinstehende
Dame

sucht innr I . Ortodrr
1 Mohurmg von 5 Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
J. 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Ein Fräulein
sucht ein ungen. möblirtes
Zimmer. Offerten unt. S . 54.
an die Exp. _ 641*

Ein schönes

Landhaus
mit Stallung und großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufen oder zu miethen
gejucht. Offertenu. W.46
an die'Exp. d. Bl. 592/

Junges Ehepaar mit Kind sucht
mittlere

Wohnung
von 3—4 Zimmern in besserem
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch,
zum 1. Oktober. Gegend: Nähe
des Rathhauses. Adressen mit
Preisangabe an die Exped. dieses
Blatte» unter L. 194 . 736*

Suche für jungen Beamten
2 leere Zimmer

im südlichen Stadttheil. Offert,
unter 8 . 250 postlagernd Wies-
baden. 734

Mme Mount)
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten ds. 2 mit Dreis¬
angabe a. d. Exp. d. Bl. 565*

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
Oktober von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

Wohnung
von 3 Zimmern, Mansarde und
Zubehör, alle» im Abschluß im
Vordcrh, oder beff. Hth., Part .,
oder 1 St . h. zum 1. Oktbr. von
kl. Fam. gesucht. Offert, unter
8. 80 mit Preisangabe an die
Exped. dS Bl. 868*
§trensionikt«r Beamter,

übernimmt gegen freie Woh¬
nung die Verwaltung und Be¬
aufsichtigung eines herrschaftlichen
Hauser. Offert, unter A. I an die
Exped. d«. Blatte». 211

8 Alibi. ZillMkk
für 2 Personen mit voll.
Pension zu billigem Preise,
nicht über 150 Mark pro
Monat, in Wiesbaden oder
nächster Umgebung gesucht.
Off. mit Preisang. werden
Frankfurta. M., Schopen¬
hauerstraße 11, 2 St . erb.

Dame
sucht ungenirtes möbl Zimmer
mit separatem Eingang, mi»oder
ohne Pension, gegen tägliche
Miethsentschädigung. Offerten
unter 8. 4 an die Expedition
dieses Blatter. 929*

8iljIl»i-Ad»Mkchk
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstratze 12.

Vermiethungen.
«p & S & SlSiSi

Grosse Wohnungen.®

2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Niib. im Laden. 869

Aüchkrstrahe 12
Dorderh. 2 St ., 3 Zimmer, Küche
und Zubeh. sof. oder später zu
vermiethen. 620

GöWttlßk 24
>st im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer, 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An¬
zusehen zwischen2—5 Uhr. 150

Blercystraße 17 i ElmottMaße8
3 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermiethen. 823*

GnAv-AdiGmlM
Wohnung, 3 Zimmer mitBalkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
aus gl. oder Juli zu vm. 599

Hrlrmnjlrihk l8
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus, bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

Hermannstr . 21
nahe am Bismar *ring, 1 St .,
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. Okt. zu vm.
Näh. 2.  St . rechts. 218

Villa Wnßoir)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Vorm, Näh.Part.

ht  vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . « liio &lich,
2240 Nerostraße 2.

HkMMlkM. 12
zwei schöne herrschaftlicheWoh¬
nungen, Balkon, je 6 Zimmer,
Küche nebst reich!. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres daselbst Part . 134

Jdsteinerstr , 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Villa Rondinella die
herrschaftliche Be! - Etage von
7 theilS sehr großen Zimmern,
Bad s. großer Balkon, Kohlen-
Auszug n. m. per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Adoissallee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 197

Albrechtstr- 4i, 11.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bcmess. Zubeh.'
(Spülclosct im Abschlußd. Wohn.)
zu ermäß. Pr . sof. zu vm. 146 Karlstraße 37

2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl»
strafte 37. Part, rechts. 173

GTGGGGGGS
Ecke ßLsmrck-Rmg

«nd Hermannftratze SS und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver¬
mieth. Näb. Hermannstr.13 88

Luisenüraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,

HrildtilstrHe 1,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre. 183

Möhringstraße6
ist der erst« Stock mft 5 bis 6
Zimmer, Bade-Zimmer, Klicke
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

Emserstraße2
Bel-Etage, geräumige schöneWoh-
nung, 1 großer Salon , 3 Zimmer,
nnd Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör unb Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Parterre rechts. 691

KosnAraße1
schöne Wohnung, 4Zimerm.
Balkon und allem reichl. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links. 110

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer

Enster-rsßr 26
in ruhigem Haufe ist die Parterre-
Wohnung, enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarden.2Keller, auch Garten¬
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

mit Zubehör, an ruhige Familie
preikwürdig zu vermiethen. 184

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Will,. Becker,

1 ® Mittel-Wohnungen.®jf

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

Avrerse halber
ist eine frreundliche, gesunde
Wohnung, 3 Zimmer u. Küche
im 1. Stock, sofort oder später
zu vermiethen. Kellerstratze 11
im Gartenhaus. Näheres im
zweiten Stock rechts._ 571*

MmWrchk 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

Mmtzkrajje 50
Frontspitzwobnung, 3 Zimmer u.
Küche, auf sofort zu verm. 79

0ramen |trö{$e49,
Gartenbaus, 2—3 Zimmer, Küche
und Zubehör per 1. Juli zu
vrcm. Näh. Borderh. 3. St.

4,
EckePhilippsberg, ist eincWohnung
Part , von 3 Zimmer, Küche,
Keller, geräumige Mansarde auf
den 1. Juli zu vermiethen. Näh.
bei dem EigenrhümerA. GSrlach'
Metzgergasse 16 oder Nachmittags
Platterstraße 4. 539*

KimerlMK9|11
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver«
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47

WttjltHk 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu ersr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Schachtstratze 22
eine Wohnung, 3 Zimmer und
Küche für 240 M. zu vm. 180

Scharnhorststr. 6,
schöne Wohm' g 3 Zimmer, reich!.
Zubeh., großer B. Ikon, Gasl .,
Gartenanth., ans gleich d. später.
Näh. Schornhhornststr. 6, Part .'-

SchMdtchcr-riiße 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Schulberg 15,
Gartenh., 3 Zimmer, Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Borderh. Part._615

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer, Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Jull
zu vermiethen. Näh. Part , oder
Hth. bei Müller, 1 Stiege. 597

Sevanstraße5
Borderh., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre._ 598

Seerobenstraßr 4
Krämers Gartenh. 1. Etage, pracht¬
volle im Garten belegene Wohnung
mitBalkon von 3Zimmern, Küche,
zwei Mansarden, Keller, Closet im
Abschluß, hohe, helle und gesund«
Räume, neu hcrgerichtet per
1. Juli oder früher zu vermiethen

Näheres daselbst bei Fried
Zollinger. 630*

Sttftstraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör ans Septbr. od 1. Octbr.
zu vm. Näh. Part . 191*

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Drei Zimmer
mit Zubehör, besseres Hinterhaus.
Näh. Weilstraße 12, 1. 303

IMmi,  Mtllrihür-M
Wohnungen von 8 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße13. 129

Westendstr. 5
(Vorderhaus), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per1. Oc-
tvbcr z» vermiethen. 200

| ®Heine Wohnungen. ®
Adlerstraße6

eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489

ÜAblerstraße
Dachwohnung2 Zimmer, Küche,
Keller auf 1. Juli zu vermietben
GGMGGGOGO

AöltMG 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen.

Adlerftr. 20
ist eine abgefchl . Wvhnnng
von 2 Zimmern, Kücheu. Zn»,
auf sofort zu vermieth. tf' jb.
dortselbn. 298

AviMlr -8a
ist ine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschlutzauf gleich
oder später z» vermiethen. Näh.
bei Cdr. Sckiebeler  im Eckladen.
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Adlerstraße 56
Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm 214

AdLerstr. 59
sind zwei Wohiiiingc-: mit 1—2
Zimmern u. Zubehör, p. Monat
14 und 15 Mk„ zu verm. 619

Albrcchtstratze 11
sind per sofort zwei ftetne
Wohnungen zu vermiethen. 411

Roonstraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vm
Näh. Bart , reckt«. 195

ein Zimm. und Küche z t ver-
miethen._ _

'MliOtth: 44,
2 Etage , 660

,'st eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. das. bei A. Wink, oder
H. Christmann, Goldgasse 15

KellmunMr. ZI
1 Dachwohnung im Hinterhaus

.1 Zimmer, Küche, KcUer auf
1. Mai zu vermiothrn. Näh.
daselbst, Borherh. 1 St . r. 664

Römerverg 12
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres

rhaus 1. 96g

Lchchtßratzk t3
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen. 603

Lade»
zu verm. Saalgaffe 22. 75

Wedergasse 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen.  422

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithcn. Räh. Tau»
nusstraße 43, 3. St . 329

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-W-v •«ttj z.' ver-
miethcn.

mit,. Becker, Dorkstraß e.

I s Werkstätten etc. «

Geisbergstraße 11
kann ein reinlich. Arbeiler Schlaf¬
stelle erhalten. 135

fäfunpfft3, 2,
schön möbl. Zinmier mit Kost für
9 '3h-.. di W-chc zu verm. 382

Riehlstraße9
3 St . l., möbiirtes Zimmer in
der Nähe deS Gerichlszebandes
zu vermiethen. 313*

Säfneroaffe3,2,erhälttungeranstc nger Mann "- st und-
Logis f. 8 Mk. die Woche. 8,8

Riehlstraße 11
Mittclb. Part., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Logis. a

Hellmundstr. 52
Hinterh. 1 St . ist ein schön
möbl. Zimmer an einen anst.
Herrn aus gleich zu vermiethen.

Römerberg 67
Part ., 2 Zimmer, Küche uud
Keller per 1. Juli zu vermiethen.
Näh. 1 St . od. Webergasse 18,1.

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

Werkkatt
ür jedes Geschäft passend ist
sofort . der später zu vermiethen.
Näh. Ad.erstraße 29. 297

Scharnhorststr. 6,
schöne Wohn. 2 Zimmer, Küche,
Zubeh. im Glasabschluß aus gleich
oder später. Näh. Scharnhorft-
straße 6, Part . 156

iss *® »

Mm-straße2
Neubau, 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
aus gleich oder später zu vcr-
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre. 8

MWlbacherstr. 75
ist eine Dachwohnung, 1 Zimmer
und Kücheu. Keller aus gleich
zu vermiethen. 219

Ludwigftr. 14,
Hinterh. Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethen. 3 61

Ludwigftr. 14
vnd zwei gr. Zimmer sofort zn
fiermiethen. 112

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgaffe, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1. Mai zu verm.

Montzstraße 46
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. cvt. später.
Näh, das. Hth. Part.  173

Seerodenstr. 5
Gartenhaus, Wohnung von zwei
Zimmern nebst Zubehör zu ver-
miethcn. 138

ÄtiiMffe 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. 612

In Schierstein
Wörthstrabe 8

2 Zimmer, Küche, Keller, Holz
stall sofort zu verm. Näh. daselbst
bei Frl . Schneider. 163*

An Kttville.
Schwalbacherstraße 42, im neuen
Hause, die erste Etage (3 Zimmer
nebst Küche und Zubehör) sofort
zu vermiethen. 280 Mark pro
Jahr , mit etwas Garten 300 M.

Reinheimer,  Neroberg bei
Wiesbaden. 684.

1 « Läden, ©.

Stall . Keller etc.

Schöne
Werkstatt®

Mauritiusplatz 3
für Schreiner ic. passend mit
Lagerraum, per 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst Bdh.
1 Stiege hoch. 175

Eine schöne
SlhnimmerllWe

zu vm. Röderallee 16 . 732

Röderallee 16
ist eine schöne, Helle Werkstäite
preiswürdig zu vermiethen. 326

Röderstraße 20,
schöne Helle Werkstatt , 26Q.-M.
für jedes Geschäft, auch als
Lagerraum zu vermiethen. 166

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213

Schöne

Helenenstr. 18
2 St . l., schönes möbl. Zimmer
billig zu vermiethen.  763*

Stallung
Moritzstraße 48

per 1. August evt. später zu ver«
miethcn. Näh. daselbst Hinter¬
haus, Parterre._ 174

Hermannstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
gleich zu vni. Näh. Part , 483

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver-
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
Schlachthausstr. 13 , Part.

KMenbierkeller
in meinem neugebauten Hause
Röwerbrrg 16 billig zu vm

L. Meurer, Architekt.
822* Luisenstraße 31._

Sedanstraße5
eine Werkstiitte mit Wasser für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
gleich billig zu verm. Näh. Part.

Ein schöner , großer
Lade«

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieser Blattes. 73g

Größeres

Menlokal
in bester Verkehrslage(Markl-
straße) für mehrere Monate als
ElnSstellungslokak oder dgl.
zu vermiethen. Borzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für bess.
Verkaufs artikcl wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen  in der Exped. d. Bl.

ÄkndMilgzffk 16
Laden mit^ onterainranm
Per 1. Oetober event. auck früher
zu vermiethen. 'Jiai,  Adolfs-
7llee 31, Part . 117

Geräumigere
Eckladen

nahe der Taunusstraße, mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte. Mehl — für Ei-
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgcschäft. Näh. Exp. d. Bl

PgUggpöS
Markts»-. 36
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr . Betterling. 265

Aarörerstuke
Walramstraße 13 ist stuft
Wohnunga. 1. Oct. zu «m. 125

Ein langer, schmalerKeller
36 Ouadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sos.
zu vermiethen(Thorsahrt). Näh.
Emserstraßc2, Part , rechts

feäumig.läget,
mit Thorfahrt, Werkstiitte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, link»
Parterre. _ ^337

Logis. Zimmerm

Helenenstr. 12
>th. Part ., können 1 auch 2 rl.
!eute schöne Schläfst, erh 908*

Schachtstraße 21
eine große Dachstube auf gleich
zu vermiethen._ 729

KchWldlchttßr. 53
1. St , ein schönes, großes, möb¬
lirtes Zimmer, aus Wunsch mit
Klavier, billig zu verm. 328

Hermannstr. 21
2 St . r., erhalten reinl. Arbeiter
Schlafstelle  189

Mittelbau 1 St ., schön möbl.
Zimmer billig zu vermiethen.

Krr« n«-raßt 26
Vorderhaus 1. St . r ., erhält ein
reinl.Arbeiter Kostu.Logis. 847*

Kirchzasst 56
3. St ., kann ein Arbeiter Schlaf
stelle erhalten. 832*

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. Pracht
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension.  108

Lehrstraße2
schöne Wohnungen, 2 Zimmer
u. Zubehör zu verm.  152

Luisenstr. 14
Hth. 3. Stock bei Meinhard
per 1. Juni möbl. Zimmer fü
1 oder 2 Herren, mit «der ohne
Pension frei.

Luisenstraße 37
sehr schön möblirt« Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 169

MM.Darl-Immr
in der Villa Mainzerstraße66 zu
M. 12.50 per Monat sofort oder
später zu verm. Näh, das. 850*

Maiktsttaße 13
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. Näh. Seitenb. 2 St.

WlMitssjtt. 5
1 El . bei Wey,  möbl . Zimmer
(ftp. Eing.) mit «d. ohne Pension
zu vermielden.  180

Adelßeidkr. 87
Hth. 2 Gt., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermietben. 724

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgaffe,
schönes möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 168

DoWmttlrch 26
3. St . r., für einen besseren Herr«
ein schön möblirtes Zimmer mit
schöner Aussicht auf gleich zu ver-
mielbcn. 849*

Adlerstraße 30
ist ein einfach möblirtes Zimmer
an einen Herrn zu vermietben.
Näheres daselbst1 St . b. 209

Eleonorer-str.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder obne Pens, z. vm. 377

'Emserstr. 19

k
Jamiitnmmtßißjjf 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

MarKtjtraße6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näv.
Montzstraße 15 bei D. Benz
oder Philippsbergstraßc10 bei
Eeor, Steiger . 46

MauritmslKaße8
ein Lade » mit ooer ohne
Wohn., sowie Werkstätte oder
Magazin, ca 52 gm groß zu
vermietben. Näheres
78 Rheinstratze 91 , 2.

Waimlmsstrktzt
Ecke der Schwalbacherftr.»
Laden mit oder obne

Wohnung auf gleich od. auch
lpälcr bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Sckwolbachcrstr. 27.

'♦ 14
gaben mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bciMestaurat. Jos.Keutmann. 239

Awrechrstr. 31
zwei gut möbl. Ziminer für ein
oder zwei Herren passend, nuf I •§ =??; -j. ' ' ■
gleich oder später zu vm. 254 !Hübsch  möblirtes

Billa Friese . einz.».zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat Preiswerth zu ver-
micthen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Bernamstraße2
Part. gut möbnrtc» Zimmer
zu vermiethen. 210

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben._122

Bleichstraße4
3 St . möblirtes Zimmer
monatlich 15 Mk. zu verm. 403

Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Fanlbrnnnenstraße 10, 1 St t.

Frankenstraße9
3 St ., erhalten reinl. Arbeiter
Logis mit oder ohne Kost. 807*

RicoLasstr. 5
Stb .. großes Zimmer an solide
Dame zu verm. 755*

| Moritzstraße 72
Gartenhaus Part ., ein freundlich
Möbl. Zimmer sos. zu vm. 261*

Sedanplatz
kittelbau 1 St ., schöi

4

Sedanstraße6
Part , erh, ein Ard. Logis. 171

Walramstr. 9
1. St . r., ein gr. freundl. möbl
Ziminer zu verm.  4L"

Walramstraße 18,
2. Gt., ein schön möbl. Zimmer
billig zu vermiethen.  165

9. Stock,
erhält ein

anständiger junger Mann schöner
Logis mit Kost.  425*

Wellritzstt. 32
erhalten zwei junge Leute Kost

Wellritzstt. 45,
3, möblirtes Zimmer an zwei
anständige Leute zu verm. 408*

Wellritzstt. 4
2. Stock, ein gut möbl. Zimmer
mit Kaffee für 15 M. p. Monat
zu vermiethen. 199msemg -= --= ^-= ' ~ " —-

Je Sedanplatz und
Wellritzstraße 48

hübsch möblirte Zimmer 15 M.
per Monat zuvermiethen, event.
mit Pension, ebendaselbst1 möbl.
Mansarde. Näh. 2 St . r . 853*

Leere Zimmer.
Mk«kO 56

ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Oranienstraße 45
leere« heizbares Fxontspitzznnmer
an eine anständige Person zu
vermietben. Näb. 2 S l. 63,

Villa MM.
Letzerberg 6.

Schön möblirte Zimmer. Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. _ *>

. 23
2. St . r ., ist ein schön möblirt.
Zimmer sos. preisw. zu vm. 474*

PhilppSberg 35
Frontspitz, möbl. Zunmer aus
Wunsch mit Tafel-Klavier zu
vermiethen. _ 686*

Römerberg 12
ne» hcrgerichtettS Frontspitzzim.
per sofort zu vermiethen, Näh.
Vorderb. 1 St. 905«

Rimndng 35
heizbare Dachstube zu vernnelben.
Preis 6 Mk. monatlich. 730

SÄwalbacherstrF
eine Mansarde an eine ordent¬
liche Person zu min . 400*

WeUritzstraße7
1 große heizbare Mansarde zu
vermietben. 4440

Frankenstr. 28
l.. erhalten ansiänd. Leute1 4 .

Kost und Logis.* 914*

Blumerstwke 12 MÄKLMT
Hinterh. 3 St . l., erhalten zwei freundliche Wohnung von 2—3
anst. Arbeiter Schlafstelle. 185 Ziminer.Küche,Keller zu vm. 924*

1* Gartenschläuche
Strahlrohre , Verschraubungen rc.
sowie aller diesbezüglichen Veränderungen und gründ¬
lichsten Reparaturen empsiehlt

NsiDr . Lra .vsv , Michelsbrrg 15,
3800 _ Gürtler und Metallgießerei._Möbel und BeUeu
gut und billig zu haben, auch Zahlungserlktchttrung. 1630

A,  l .eIcUcr , Adelt,aidttratze 46.
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ImmoLiliemnarkt.
Das

Illlmobilie»-Gefchöst
von I . Chr Glücklich . Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schaftswobnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen¬
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraffe.

Näh . durch die Jmmo-
bilieu -Agentur von

J.  Cbr . 4. »' iel . it , li,
2402 Nerostraße 2.

Wegen Ableben des Besitzers. Herrn Reg.- und
Baurath Keinlke , ist die Billa Bürstadt Höhe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäudenrc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Cbr . Glücklich.

P . 8 . Evcntl. auch zu vermiethen.

KM

Im Mrstend
solid gebautes Haus mit
Pserdestall oder Wrrkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
Jmmobilien-Agentur von J.  Chr . Glücklich,

Nerostrahe 2.  2402
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraffe 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besieh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, sos. od. später zu verm. Näh. Louisew
Platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Nerothal schön« Billa mit Garten r«

8L .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Du verkaufen die Besitzung des Herrn » ecurlu «, mit
I 3' /, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraffe,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
jBMggS*» Zu verk. NicolaSstrah « schöner rent. Etagenhaus
9PV durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Michelsberg, durchI . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. HauS mit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durchI . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Billa (Parkstr .) mit2 '/, Morgen gr . Park , vorz.

Speculatious -Object , d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neu« comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Billa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstratze gr. Haus mit Garten, als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstrabe Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 6611
h" rl . Billen -Besitzthum mit

0 * 1  VCCI ( IIIJkl » gx . obstreich . Park , Stallung,
Remise rc. rc. wegen Sterbefall, event. auch sehr preis¬
werth zu ver« . durch die Jmmodilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Nerostrahe 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraff «« . Schöne Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraffe ) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Taussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstraffe ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr ., mit Garte « bi - zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Elisabethenstraße, ComfortablesHauS (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
Walkmühlstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa mit Garten, Bierstadterstr. , für 48,000M. per sofort zu

r„ verkaxfen durchI . Chr . Glücklich . 2240
Elegante Etagen -Billa , miltl. Sonncnbergerstr., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich. 2240
Vrrhältn. halber Villa mit Garten, vord. Neroihal, unter Feld¬

gerichtstape sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

richtuug eines Eckladens vorzüglich geeignel, zum feldgerichtl.
Taxwerth durchI Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Partweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufe» oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

Ein nnt. Hans
mit gut gehender Wirthfchaft zu
verkaufen. Offerte unter 8. 64
an die Exped. d. Bl. 570*

Eine Wäsihrlki
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gef. Näh. in der Exp. 506

Neues

Hans
mit gutgehenderMetzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. 8
an die Exped. ds. Bl.

7294*Ein rentables Oelstemhaus
Westendviertel), 3 Zimmer-Wohnungen, Thorsahrk. Gärtchen und
Haufraum, sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstätte, preiswürdig zu verkaufe». Näh,  i . d. Expl. d. Bl.

ZU kaufen gesucht
ein ruhiges Haus in guter Geschäfts¬
lage , das wenigstens zwei Etagenwohnungen
non je 4—5 Zimmern hat und mit mindestens
5 Prozent rentirt. Gefl. Offert, unt. L, St¬
au  die Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeigers". 723*

Haus mit gutgehender
Metzgerei

welches Wohnung und Laden frei rentirt, für
36,000 Mk. mit 5- 6000 Mark Anzahlung

- zu verlaufen durch
KoLüssIsr, Jahuftrafte 36.

Billen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

8it « rn ' s
Immobilien -Agentur,

_Goldgasse 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachkreisurig
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur. Goldgasse 6.

Schone großeVilla
mit gr.Garten
19 Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
Es kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter ll 86
an die Exped. ds. Bl. 159*

UiUenvanplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Schönes hochrentables vierstück.
Etagenhaus

mit gutgehendem Colonial- und
Delikatessengeschäft im südlichen
Stadttheil zu verkaufen oder zu
vertauschen. Off. u. A. 49 an
die Exped. d. Blattes. 139

ZU verkaufen
Billen , Frankfurterstraße, Walk-
mühlstraße, Nähe Sonnenderg rc.,
gerin>e Anzahlung, Geschäfts¬
häusern in der Nähe des Koch-
brnnnens, Rümerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau, Goldgaffe 6.

Das Hau»
Bärenstraße4

ist zu verkaufen , resp. die
beiden Läden zu verm. Näh.
bei Hrn. Lehmann , Bären,
stroße3. 784*

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungShalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.

Schr rruilldeies Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Güter
jeder Größe, auch solche mit ren¬
tablem Nebengeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflectantcn nach 121b

L. Göbel , Frankfurt a. M.,
Lützowflraße 23.

14 - 15,006
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern 's , Hypotheken-Agentur,
Äoldgasse6. _

In Darmstadt ist ein
| schuldenfreies3. Etagenhaus

in feinst. Lage gut rentirend
geg. e. Billa in Wiesbaden
8—10 Zimmer u. möglichst
Garten zu vertauschen. Off.
sub 978 an Rudolf
Masse , Darmstadt. 198b I

Eisenach —
Wartburg.

In schönster Lage des Thür.
Waldes, gegenüberu. in gleicher
Höhe der Wartburg, eine halbe
Stunde von Eisenach, ist Ritter-
gut von ca. 500 Morgen ver¬
käuflich. Eigene Jagd und große
Pachtjagd mit Hochwild, Aeuer-
hahn rc. Off. unter 8. 594 an
Max Gerstmann, Berlin W. 9.

Für Kutscher, Fuhr¬
werkbesitzer oder

Laudwirthe.
mit Scheuer,
Stallungen,

Remisen, grß.
Hof, Garten,
Alles i. bestem
Zustande. Ver¬

hältnisse halber für den billigen
Preis von 35000 Mark zu ver¬
kaufen. Näheres durchC. Wagner,
Roonstraße 10, Part . 682*

«nuvwi

Haus

In einer kleineren Stadt der
Rheinpsalz(Bahnstation) ist ein
altrenommirtes gemischtes
Waaren -Geschäft

I mit Ha » S zu verkaufen. 160w
Näheres in der Expedition

des „Wiesb. Gencral-Anz."

Zu verkaufen
mit 8—10,000 Mark Anzahlung
in einer Stadt im Rheingau eine
Wirthfchaft, Bierverbrauch wöchtl.
10—14 Hecto, verbunden mit
Garten, Kegelbahn, Stallung und
Remise durch Stern 's Jmmo-
bilieu-Agentur, Goldgasse 6.

Zu verkaufen
Ileines rentables Geschäft in bess
Stadtlage hier mit ferner Kund¬
schaft Umständehalber sofort
abzutreten, paffend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame. Käufer hat sein gutes
Auskommen. Gefl. Off. unter
L B. 76 an die Exped. dieses
Blattes. 3392

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur Friedrich
Hanncmann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto

von Wehren:  für de» Jnseratruthcil: Äug . Peiter.

Gesucht
rentables Gasthaus auf dem
Lande mit 5000M. Anzahlung.

Jos . Jmand , Weilstraße 2.

Eckhaus i
(Metzgerei) im südlichen Stadt¬
theil, eine dito Wellritzstraße,
Bleichstraße für 50,000 M. mit
8000 M. Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
4009 Zimmermannstratze 9.

Billcudandlütze:
Biebricherstraße, Walkmüblstraße,
Schützenstraße von 350 Mk. an
per Ruthe.

Kostenfreie Auskunft bei
Job. Ph. Kraft,

4009 Zimmermannstraffe 9.

Specerei- mit
llafajfiiiiin---GksW
flottes Geschäft, auf Juli oder
Oktober für 1000 M. mit Wob.
nung zu verpachten durch

Joh . PH. Kraft.
4009 Zimmermannstraße9.

«mim SSJTiüES
verpachten. Miethspreise mit
Wohnung, eine für 900 Mark,
eine für 1200 Mark, auch in
Niedernhausen für 7( 0 Mark.

Kostenfreie Auskunft durch
Joh . PH Kraft,

4009 Zimmermaniisiraße 9.

Mer Immobilien
kaufen od.verkanfen .miethen
oder vermiethen . Geld leihen
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an 103w

Willi . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraßc 52.

Wmim

Capitalien.
Kethklligilllg.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Umgebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapnal vorerst5—10000
Mark, später mehr. Gefl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A. St . 266 . a*

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als I .Hypothek ein Kapital
von 96000 Mark zu
3y 2—33/4% - Offert, unter
P . ST. an die Expedition
dieses Bl. 493*

IMtil'
von einigen Tausend Mark
sofort gegen gute Zinsen
und Sicherheit gesucht Gefl
Offerten an die Expedition
unter Adr . „Sicherdeit ".

m  litt
sucht fleijzigerGeschäftsmann
gegen Accept und sonstige
gute Sicherheit. Adr. wolle
man unter A. Z. 175 an
die Expedition dieses Bl.
ri chten. _501*

Äusjuleilien
mehrere große Kapitalien
auf gute Grundstücke in der
Stadt zu 4 —4'/, Prozent.
Werthe Off. mit näherer
Angabe des Objekts be¬
fördert die Expedition deS
Wirsbad . Gcn.-Anz. unter
No. 867 . 1898

6 bis 866«
Mark.

Suche6—8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter U. 8. 16V
postlagernd Schützenhofstraße,
Wiesbaden. 708*

Hypotheken-
Kapital

Mark 3000, 5 bis 6000, 7000,
9000, 10 bis 12,000, 20,000
30,000, 35,000,45,000, auf gute
Objekte und an pünktliche Zins¬
zahler, per 1. Juli gesucht durch

Carl Wagner , 813*
Roonstraße 10, Parterre.

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert, sub W. 86 an die
Exped. ds. Blattes._ 102w

60,000 Wird
zu billigsten Zinsfuß
ans prima Lage aus-
znleiheu durch i

Stern 's
Hypotheken-Agentur,

Goldgasse 6.

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei¬
mal 15,000, 21,000 M. ««S
zuleihen durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentur, Goldgaff«.

6U0 Mark
auf erste Hypothek geg. dopp.
Sicherheit in liegend. Gütern
auf8 Land von prompte«
Zinszahler zu leihen gesucht.^
MH. in der Exp. 872*

Jeder Versuch führt
zu

dauernder großer Ersparniß!
0  Gasgiühlichtstrümpfe0 sofort zuni Aussetzen,allerbestes Fabrikat;abgebrannt undund versandsähig, für jeden Consumenten sofort in Gebrauch

zu nehmen;
unübertroffene Leuchtkraft» Haltbarkeit «, gutes

Eintreffen garantirt,
offerirt ä 72  Pf . pro Stück, ü Dutzend8.40 M. franco

gegen Nachnahme

Willi Bud, Berlin W. 35,
Berliner Gasglühlicht-Industrie.

NB. Für den EngroS-Berkauf tüchtige Agenten
^ gesucht. 22Sb



Rr. IN. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 80. Mai 1897. Eeite

Billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Toilette-Artikel etc.
atmc  A»s«»hl. Karl Witt loh . Michelsberg7, Ecke Gememdebadgäßchen. «m.»». P-«!-.

Reise., Markt-, Wasch¬
körbe re.

Sessel, Kinderstühle, Blumentische, Blumen «,
ArbeitS« und Notenständer , Papierlörbe,
Wäschepuffs, sowie «lle grobe und feine

Korbwaarem in grStzter Auswahl.

ZterrEfeetigurrg.
Bestellung «nd Reparaturen aller Korbwaaren,
Stühle und S -ffel-Alechten in eigener Werkstatt «:

schnell und billigst.
pssspf ® ?'

ALe

KmstenWasrm:
Kleider- und Haarbürsten,
Hut -, Bart - und Taschenbürsten,
Zahn - und Nagelbürsten,
Möbel« und Tafelbürsten,
Wichs- und Badbürsten :c„
Kamm« und Bürstengarnituren.
Bade - und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwämme.

All« Haushaltungs -Bürsten und
Besenwaaren

in größter Auswahl billigst.

Kämme, alle Arten,
Nadeln und
Aufsteckkämmr,
Salatbestecke,
Senf - u . Gewürzlöfsel,
Obstmesser.
Zungenschaber

rc. x.

g*

Mmam:
Küchenstebr,
Mehlsrebe,
Hafcrfieb«,
Aschensieb«,
Theesiebe

u. A. m.
2679

empfehle:
Servirbretter,
Gewürzschränke.
Etageren,
Schlüssel-u.G«rderobe«

leisten,
Salz » und Mchlfässer,
Hack- u .Schncidbretler,
Krahnen - und Kork¬

maschine»,
Butter - u. Kochlöffel,
Putz - undWichSkaften,
Butler - u.Anisformen,
W-Icherhölzer, sowie
Bäckereiartikel.
Ferner alleHolzwaaren

für Haus - u .Küchen-
bedarf, sowie für

Brandmalerei.
Schönes Sortiment.

Bitte
meine Schaufenster zu beachten

Baar -Verkauf
zu äusserst billigen Preisen.

Herren-Anzüge ^ s
y 7 etc*

in all an Praielarron nnrl hncnnrlars errrvaffiftm SnrtimAnt. Armvfiflhlt 3979

VS"Clsrantie
für gutes Tragen, neuer eleganter Schnitt. Carl Nleilinger,

in allen Preislagen und besonders grossem Sortiment empfiehlt
Ecke

Ellenbogen - u. Neugasse.

(Knaben-Anzüge in allen Grössen.| Anfertigung nach Maass [Radler-Anzüge von 16 Mark an.

J Aasverkant «
V wegen baulicher Urränderung V
m5
#
#
#

!« btdt«ir»d hnchstsktzln flttiftn.
Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk. 9.— an
Gehrock-(Hochzeits)Anzüge „ 30.— „
Confirmanden-Anzüge „ 7.— „
Sommer-SaccoS-Joppen „ 1.50 H
Buckskin-Herren-Hosen „ 3.— „
Knaben-Bückskin-Anzüge „ 3 .— „
Wasch-Anzüge „ 1.50 M
Buckskin-Herren-Westen „ 1.25 „

#  Radfahrer-Anzüge „10.—„Günstige Gelegenheit zum Einkauf solider »nd reeller
^  Waareu zu spottbilligen Preisen.

CI. Willi . Deaster . V

S
*
#
*
#

# C. Willi, öeuster,Oranierrftraße 158. 3441

«0000000000000
Bringe meine

amerikanische

Dampf-Bettfedern-
Reinigung

in empfehlende Erinnerung
W. Leimar#

117 Schachtstr. 22.

P . Ernst , lectufdmeidet,
FaulbruAnenstraße 9 , 1. Stock.

Anfertigung von Herren- und Knaben-Garderoben
aller Art nach neuesten Fayons. Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 40 .— u. höher.

Reelle und prompte Bediennng.
Garantie für gute»  Sitz . 3478

#
s

#
#
#
tt

#
#
#
#

Deutscher Cognac
in den Preislaoen von M. 1.75, 2.—, 2.50, 2.75, 3.—, 3.50,

4 —, 4 .50, 5 —, 6.50 , 7.50 per Flasche,
Ton der Aktieu-Gesellschaft Deutsche Cognac-Brennerei

vorm. Grüner & Co. in Siegmar.

Größte Deintmnem in Deutlifitanrf!
Höchst prämiirt auf SS Ausstellungen , zuletzt mit

K. Pr . Staatsmedaille Königsberg 1808.
Alleiniges General-Depot der Original-Füllungen für Wiesbaden

und Umgebung!

August Engel,
Wein-Sr-ßhimdüt«-,

Telephon Nr . 53. |2, 14 U. 16 TaunUSStr . 12,14 u . 16 . Telephon Nr . 68.

Weingutsbesitzer im Rhemgau.
Lieferant für Regie -Weine der Stadt Wiesbaden.

3943

OOOOOOOOOOPQOP

!e« eröffnet!

Glas=&Neübau-Reinigungs■Institut
Empfiehlt sich zur Reinigung von Erkern zu

billigen Preisen.
Ebenso übernehme das Reinigen von Häusern rc

zu jeder Zeit.

U 'KROOMb May,
3350  Nrankenstratze 19 » Stock

Elektrizitäts - Aktien • Gesellschaft
vorm . W. Lahmeyer & Co*

Installations -Bureau
Wiesbaden, Friedrichstr. 40, Ecke Kirchyalsr.

Telephon 5ÄS . Telephon 522.
Projektirung und Ausführung von Hausinstallationen im

Anschlrch an das Stadt . Elektrizitätswerk.
Großes Lager von Beleuchtungskörpern jeder Art,

elektr. Koch- und Heizapparaten re., welche jederzeit in
Betrieb vorgeführt werden können.

Alle Auskünfte und Anfertigung von Plänen sowie
Kosten-Voranschläge » kostenlos. 3-10.

00000000000«
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per Centner
M . 1.2«tzäuÄolz Ks ? »©.

Bestellungen nimmt entgegen
O. gyiicfoaeiis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F. Knefeü , Cigarrenhandlung, Langgasse 45,

iBKürnberj lLSö

AllAkk klkASllikk Ilhllhrosakkn
zanggapr 44 ,

Marktftratze 19a und Webergaffe B1|3B.

□Wlieblichwk
»Wnduft.

« Felzwaaren und dergl.
zum Aufbewahrern

unter Garantie gegen Motten und Feuerschaden
(die Versicherung des Feuerschadensist in Generalpolice dem

Londoner Phönix übertragen)

K A miTMMA.  u ns;
Kürschnerei und Kappenmacherei.

-  Specialität: Livree- und Uniform=Mützen. zrr:
Reiches Lager in Stroh - , Seiden - u . Filzhüten

bis zu den feinsten.
Mützen, Schirmen, Crayatten, Kragen, Manschetten, Herren-Glace-Handscimlien etc

13 Michelsberg Wiesbaden Michelsberg 13.
Vertretung und alleinige Niederlage

der Loden und wasserdichten Stoffe,
Mäntel - , Costnme - n . Joppeis -Fabrik von Jeh , 4ig. Frey,  München.

Lager in Touristen.Ausrttstungs-Gegenständen als Rucksäcke, Gamaschen etc.

„Triumph“
Heiss wass er-A pparat.
cniS. ohne Herdschlange,

erzielt in kurzer Zeit
, bei guter Feuerung

40 dis 4b" heißes
Wasser ohne Befahr.

1 »WA Res. Herr Hofbäcker-
nieist. vv Maldaner,

hmm  Marktstraße 25, H.
»WWW Brodt , Spengler- u.

Installateur, Gold-
, HM passe3. 3175

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg.,

gemischtes, helles Kornbrod 36 Pfg., Weitzbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5Pfd. k 17 Pfg.. Borschutzmehl 5 Pfd. ä 16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd. k 14 Pfg.

Ringävfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., »aisergelee 10 Pfd..
Eimer M. 1,90, feinste Zwetschenmarmelad « lOPfd .-Eim.
M. 2.35. feinste Obstmarmelade 10 Pfd.-Eimer M. 2,50

Prima Kernseife Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 10 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg., 5 Pfd. 42 Pfg.
Inder Lebensmittel-Consumhaüe Wiesbaden

Jahn strafte 2 . 4309

Anfertigung nach Maass. * Verkauf zu Original -Preisen,

Ps 'iedärtei ». Vogel
ellritzftrafte empfiehlt Wellritzst

Confirmanden-Stiefel
Rotationsdruck und Berlag: .

Wiesbad . Verlags - Anstalt
Friedrich Hannemann.

Verantwortl. Redaktion: Für den
politischen Theilu .das Feuilleton:

Chef-Redakteur
Friedrich  H a n n ema tt n;  ■

für  den lokalen und allgemeinen
Tlieil: Otlo  vofn Wehren;

für den Jnseratentheil:
A ug. P e i t er.

Bienen -Hon
(garantirt rein)

des „Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden
und Umgegend" .

Zedes Glas ist mit der „Vereins - Plombe " versehen
Alleinige Berkanfsstcllcll

Wiesbaden bei Kaufmann Peter O.nint , an, Markt,
Biebrich veiHof-EonditorE . Machcnheimer , Rhcinstr.

für Knaben und Mädchen, sowie alle Sorten Frühjahrs - und Sommer -Schuh
waaren für Herren, Damen und Kinder in solider Ausführung und billigen Preisen'

Zurülkgcsetzte Schnhwaaren zu und unter dem Einkaufspreis. 3358

ijpTpj [fqi
8 J%Ii rrfH ? nri nii
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Eine kleine Billa
8- 10 Zimmer, ,u kaufen «der
auch ,u miethen gesucht event.
«ine Bel-Etage.

Offerten mit Preisangabe unt
U 7 an die Expedition dieses
Blatte «. _ 93Z!

Kätzchen
(hellgrau) wurde am Himmel'
fahrtstage in Sonnenberg

mitgenommen.
Es wird ersucht, dasselbe eventl.
gegen Belohnung Gartenstr . 6
daselbst abzugeben. 941*

Turnerliei, ÄlTnmerheim
auch auss . d. Hause

Hirschgraben 14
2 St . links, möblirteS Zimmer
zu vcrmiethen. a

Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Pfi. Hellmundstrasse 25.
Sonn tag , den 30 . Mai 1897.

Windsorsuppe
Appetitschnittchen . _

Gefüllte Kalbsbrust mit Compot. — Dessert.
Montag, den 31. Mai,

Reissuppe.
Papricafleisch.

Schweinekeule mit Gemüse.

Dienstag, den I. Juni
Zwiebelsuppe.

Mettwurst mit Meerrettig.
Boeuf k la Mode. — Salat.

Mittwoch, den 2. Juni.
Suppe ä la Reine.

Rindfleisch mit Beilage.
Wiener Schnitzel m. Compot.

Donnerstag, den 3. Juni
Tomatensuppe.

Nierchen.
Hammelskeule nach Jägerart

Samstag , den 5. Juni.
Linsensuppe.

Omelette italienne.
Nierenbraten mit Gemüse.

Freitag , den 4 . Juni.
Kartoffelsuppe.

Fisch.
Ochsenroulade mit Spargel

Reichhaltige Abendkarte.
P . 8. Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

3931 _ M . Weingarten , Restaurateur.

Biere:
Exportbier

aus der Brauerei Büdlng Frankfurt a. M. (Helle
Pilsener Brauart) ; der ersten Culmbacher Aktien¬
brauerei, Culmbach, (dunkel); der Brauerei Jos.
Sedlmayer, zum Leistbräu, München; des Bürgerl.
Brauhauses Pilsen; Pale Ale und extra Staut von
Bass & Co., London.

Lagerbier
der Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft und Mainzer
Aktienbrauerei.

ff. Berliner TaM -Weißbier
empfiehlt in ganzenu. halben Flaschen und Gebinden die

Kirrhandlung von s«
Franz Hunger , Klllldentzknßk 15.

Ilaschenöier-Kandlung
AK 1 Von

W. Hohmann, Wiesbaden,
SS Römrrberg SS,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen
Export - und Lagerbiere der Mainzer

Actien Bierbrauerei
; in hell und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung

und billigster Bedienung. tt\
W Lieferung frei ins Haus . 339 M

IMF* Wsederverkäufer erhalten Rabatt. "3WI

M laiigkn-ZchWlliluh.
Laftcurort Pailiatsbufg

Neu eröffnet! Ne« eröffnet!
Cafe*RestaurantL Ranges.

5 Minuten entfernt von den Curanlagen und dem Walde.
7 Morgen groster schattiger Park, groffe Terraff«.

Vereinen, Touristen und Passanten besonders empfohlen.
Dejeuners,Diners, Soupers, Speisenäla carte

zu jeder Tageszeit.
Reingehaltene Weine u. Getränke. — Möblirte
780* Zimmer mit Pension.

Soolbad Münster a. Stein,
1. Ranges. Hotel Hnbsit . 1- Ranges.

In bevorzugtester und gesundester Lage deS BadeS.
Unmittelbar an den Gradirwerken und dem Kurpark. Große
gedeckte und offene Terrasien mit reizender Aussicht. Lieg.
Familienwohnungen und Einzelzimmer mit Balkon. Thermal.
Bäder im Hause. 482b

Lawn-Tennis. — Garte « . — Mäßige Preise.
Anerkannt vorzüglichste Küche und selbstgekelterte Naturweine.
482b F. ESubat , Eigrnthüwer.

Batists ®! ®»S!
Hole , ft Pension Herbreoht

(vorm. Wasnm)
?altrenommirtes Haus. Hohe luftige Räume, herrliche Lage, g,.
- deckte geräumige Veranden mit prächtiger Aussicht, schöner schattiger

Garten, romantische Berganlagen. — Civile Preise.

t Ich empfehle prima Flaschenbier aus der
Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft , Culm¬
bacher Reichelbräu , Kronenbier , hell u. dunkel,
sowie sämmtliches natürliches und künstliches
Mineralwasser bei promptester und billigster Be¬
dienung frei in's Haus. 3844

Friedrieh Schlosser,
FalchmditthMdlmiz. Clnwirnlltnfie 4.

Man bitte genau auf Nr . 4 z« achten

$
S

Flaschenbier-u.Mineralwäsi er
Handlung

Jahmstrasse 5
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Culm¬
bacher Exportbier , Prima Lagerbier der Wies¬
badener Brauerei -Gesellschaft und der Mainzer
Artien -Brauerei sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral¬
wasser, sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
effectuirt. 3542

liier fliu Nflape für frtfcfjcVpktM''GkMIt Hansmacher Eier-Nudcln.
Aleine diversen, prima feinste

Gelees tt. Marmeladen
sowie die für Priva -Haushaltungen sehr beliebtenu. praktischen

10-Pfand-Girrrerchen non2 Mk. an,
bringt in empfehlende Erinnerung 2060Weiucr’s (J«lee Fabrik, S.Ä » Ä «.

Billigste Bezugsguelle von 25-Psd..Eimern für Wiederverkäufe,:. -

Boppard am Rhein, Luftcurort
auch Bäder aller Art.

Bevorzugtes Klima . Herrliche , waldige Gebirgs¬
gegend. Aussichtspunkte . Renommierte Gasthöfe und

Pensionen.
Prospecto und Auskunft durch den

Verschönerungsverein.

♦ » » » » ♦♦♦♦»

Bad Homburgv. d. Höhe.
Hotel u. Restaurant Windsor.

Prachtvoll (gegenüber dem Curhaus u. Musiktempel)
* gelegen, schöner schattiger Garten mit gedeckter Speisehalle
% Elektrisches Licht. Civile Preise. Das ganze Jahr geöffnet.
^ Der Besitzer Max MHIIar,

"p-l) t
falle. ♦
ffnet. 1

iJ
Töchter -Pensionat

St . Pierre
in Aigle Iss Bains, Canton Waadt (Schweiz).

In schönster Lage des Rhönethales . Sorgfältigste Er¬
ziehung bei bester Verpflegung (sehr mässige Preise ).

Direction : Mlle. «louard.
Nähere Auskunft und Prospecte Oranienstrasse 41,

III . Stock. 1925*

(Schweiz)
Hotel

Haus ersten Ranges. Mätl @llftL
391b Prop££ Frau Dr . Müller.

30. Mai 1897 Seite 3
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RESTAURATION

Am Dui'Mme Sonnenberg.
Inhaber : P . J . Kflntz.

|Kalte nnfl warne Speisen zn jeder Tageszeit. |
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg.
Haifee . — Thee . — Chocolade.

Selbstgezogene Weine,
Billard.

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten j
Umgebung Wiesbadens.

Schloss -Cafe
Mainz.

| Cafe-Restaurant I. Ranges . Rheinallee 8,
am Kaisertbor.

I Haltestelle : Kaiserthor , der Localboote Biebrich-
Mainz (Waldmann ),

Pferdebahnverbindung nach dem Centralbahnhof.
Gute Rhein - u . Moselweine.

Ausschank des
!Export-Bieres der Mainzer Actien-Brauerei
! und Münchener Löwenbrfiu.
!Vorzügliche kalte n . warme Küche.

Billard-Salon mit 2 Dorfeider Billards.
Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste

hergerichtet.
! fty Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht
| auf den Rhein und die Anlagen.
i448b Wilh . Frantzmann.

&

Frankfurt a. M., Barfüsser -Eck
gr . Kornmarkt No. 10,

In der Nähe der Paulskirche und des Römers.
Mittagstisch von 12—8 Uhr zu M. 1,50, M. 3,— u. höher.

Abends : Reichhaltige Speisekarte.
Soupers zu M. 1,50, M. 2.—, M. 3.— und höher.

Reine Weine. — Vorzügliche KQohe.
Louis Bernhard ) vorm. Val . BBhnt.

Weinhandlung und Restauration. 342

Oberh of in Thüringen.
Grand Kötel Kurhaus

(mit 180 Betten .)
Herrlicher Blick über die umliegenden Berge._

VGV Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze . *KR
Unmittelbar am Walde gelegen.

Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.
Auf Wunsch Pension auch in Privathäusern.

Touristen sehr zu empfehlen . — Omnibus und Portier am
Bahnhofe. — Eigene Equipagen . — Vorzügl . Verpflegung

Das ganz Jahre hindurch geöffnet . 326b
Besitzerin : Frau Fischer.

M
M
¥
M
¥M
5
1i

Best&mnt Christmua
6 Webergasse Wiesbaden Webergasse 6.

Inhaber : H. Krug.

s
M
¥

i
M
M

I¥V
Mv
M

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8-
Möbl Zimmer von M . 1.8V an. Pension

zu mäßigen Preisen. _

In nächster Nähe des Theaters , Kochbrunnens und
Curhanses.

Diners von 13—2'/, Uhr. 8795

3814

Restaurant „Sedan”

M6»

Inhaber : Nicola Diamandlti . a
Seerobenstrasse 2 Ecke Sedanplatz. ~

Elegante Restaurations -Räume.
Fremdenzimmer mit und ohne Pension 2.

zu mässigen Preisen . ~
Mittagstisch 12—2 Uhr von 50 Pfg . an §

Kalte u. warme Speisen zu jed . Tageszeit . ™
Franzos . Billard . «

„ _ Clubzimmer mit Klavier . 3898 S

_ iMj
-■ H
g- .
2. HJ

II
-' S
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V Geschäfts Eröffnung jE
U n. -Empfehlung . |
hd Hiedurch mache ich der verehr!. Nachbarschaft, ^

sowie Freunden und Bekannten die ergebenew
}® jMittheilung, daß ich Samstag »den 20 . d. M ., »j{
Zv Abends , in meinem Hause Oraiiienstr . 4 » , A

Vj Ecke Herderstratze, eine «stA Restauration I
vm  eröffnen werde . Vi
M Empfehle vorzügliche Biere der Brauerei-
m Gesellschaft Wiesbaden, sowie reine Weine , fß
M gute Küche zu civilen Preisen̂ M

Hochachtungsvoll fß

|L . Carl Gapp. ffl
frtnfflMÄu!

Depot und alleiniger AuSschank
KayerisÄ Kinhellr»Zm Stoche«".

27 Schwalbacherstraste 27 3951

Restaurant Germania
Saalbau und grosses Gartenlokal.

(Vor ungünstiger Witterung Schutz für 60V Personen .)
Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬

badener Brauerei -Gesellschaft, prima Weine, selbstgekelterten
Apfelwein , Thee, Kafsee, warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.

Es Ladet ergebenst ein Der Besitzer : H. Schreiner.

Restauration Waldlust.
Ich bringe hiermit dem verehr!. Publikum meine neu

renovirterr und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung.

Führe stets ein prima Glas

Erxort- (hch««i>fagrtbiet(Md)
«ns der Brauerei Walkmühle . 1

Berliner Weissbier.
Kalmbacher Bier von Reichel 1

Garantrrt reine Weine. ,
Seköftgeketterlen Aepfetwein.
,Kaffee,Thee,Chocolade, stets frische und dicke Milch.<

Kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit . |

Reelle Bedienung . — Civil « Preise.
Mein Befitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter

ca. 9Y0 Personen Schutz und ist durch schön angelegte'
und gut beleuchtete Wege bequem zu erreichen.

^ gelegenheit: nach der Dampfbahn 2 Minuten.
3 Für Kinder habe ich einen separaten SpielplatzW angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen
m Benutzung zur Beifügung.
£  Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
^  Mit aller Hochachtung
1  3828 Franz Daniel.
%0'

iH
1
♦

Bayrische Bierhalle

„Imn Storchen"
27 Schwalbacherstraste 27.

>:
I

I
iI
a

Empfehle vorzügliches Bier der
Storchen-Praue reiz»Speier d-

sowie

selbstgekelterten Apselivein.
Anerkannt reine Weine wie vorzügliche

Küche. 4011
Achtungsvoll

Fr eisig.

Zum RodensteinBr'BraoereiziimTauims
HellmmMkch 10, «ckc Krrtramstrah.

Maurriion zu jeder Tageszeit.
»njiMe Sitte«. ««Sztmslte Stint.

Hermann Eierdanz,
3290 Restaurateur.
^snsnamaBsnsasBnHBBansBaS

Restauration

#»« Wilhelmmm
Hcllmnndstraste (»4 . Haltestelle der eleetr . Bahn

Empfehle
prima Bier der Braneretgesellfchaft Wiesbaden,
sowie ein vorzügl. Glas Apfelwein aus dem Taunus , gj
Reine Weine , « alte und warme Speisen zu jeder IN
Tageszeit . Vorzüglicher Mittagstisch zu 50 u . 80 Pf . ja
— Schönes Vereinszimmer mit Klavier, welches gj
auch Gesellschaftenabgegeben wird. JO

ffijr Billard—Kegelbahn TjQt
Zum Besuche ladet höflichst ein ft]

3823 «f . Fürst , Restaurateur . Ul
ssasas3saEESss !S2na5asBsssasEsasasa> v

Biebrich a « Bh.
Heute

Sonntag ,30 .Mai , Nachmittags von 4 —8 Uhr:

Großes

MiMr -Cmttrt
ausgeführt von der Capelle des Fuß-Art.-Bat. Nr. 13
aus Ulm unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten

Herrn B el z. 486b
Eintritt frei . Eintritt frei.

HochachtendH . Diefenbach.

Mourant„JtÖlUgshdlle“
8  Faulbrunnenstraße 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichbaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Aast.

Prima Weine. Aepfelwein und Liqneure.
«Nlnrck . TM

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P . S . Daselbst find «och zwei BereinSlokale
vergeben. 295

Gasthaus zur Sonne.
Mauritiusplatz 2.

Empfehle dunkles Lagerbier der Brauerei
Walkmühle , prima Wein, guten bürgerlichen Mittags¬
tisch von 80 Pfg. und höher, warmes Frühstück,
Kaffee, Thee, Chocolade zu jeder Tageszeit ; eben¬
daselbst freundlich möblirte Fremdenzimmer in jeder
Preislage. 3784

Hermann Buscher , Manritiusplatz 2.

Hotel und Restauration
b „ Zur ©ranleuburg “ i
4 Wiesbaden , k-

1 Ecke der All »reeh1 - n . Oranien strasse fc
^ vis -ä-vis dem neuen Gerichtsgebäude.
(jg Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und a?
^ warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter btirger - 5M 1 • M.1 . v.a m 1 O CI T TV,m "\ T AvrrH/xl i nh ah A>

Altdeutsches Bier -Restaurant
99 Zum Gambrimis 45,

MarRtstrasse 20

3«82

Tis-ä-yis dem Rönigl-ScMoss-
Erlaube mir mein Restaurant

in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

Bier der , Brauerei-Gesell¬
schaft Wiesbaden “ direkt vom Fass.
— Flaschen weine von ersten
Firmen , sowie im Ausschank
per Glas 30 u . 35 Pfg . — Täglich
neue Frühstücks - u . Abend«
karte bei massigen Preisen. —
Diner von 12—2 Uhr ä 1 Mk.
und höher . — Souper von 6 Uhr
ab ä 1 Mk . — Grosse Lokalitäten
nebst Garten -Restaurant . — An¬
erkannte gute Küche.

Hochachtungsvoll

Heinrich Floeck,
Restaurateur.

8 «h wes xergarten
(Dambachthal).

Sonnt«-» den 30 . Mai:

NiMr -Cimrt.
943*

Eintritt frei.
Josef Klein.

IIS

IWarktstrasse 26.
Heute und jeden Sonntag:Crrosscs Frei -€ « ncert.

Gleichzeitig empfehle Prima helles Grport - und
dunkle « Lagerbier.

Mittagstisch und Logis.
792 Heinrich Kaiser.

8iMs8p plittnen Lairnii.
Heute und jeden Sonntag:

FretConeert . Ĥ
Conrad Ifteinlein.

Saalbau„3 Kaiser“, UWr. 1.
Heute und jede« Sonntag : 2307

große KanMustk.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein
Ende 12 Uhr.
l . ssaedinger.

Zum Rofenhain,
Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik

wozu freundlichst eintabet Anten Vowinkel.
Kegelbahn.

„Krirdrichs-Aalle, ' Mipr tzeNft. 2
Heute und jede« Sonntag:Grosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein X . Wämmep.
Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr._

Rambach, (Mfiaus zum Taunus.
Heute sowie jeden folgenden Sonntag

öffentliche Tanzmusik
bei Glas Bier 12 Pfg ., Tanzgeld 30 Pfg.

Es ladet höflichst ein 444b
Ladw . Meister.

Bierstadt.
„Saalban zur Rose ".

Honte und jeden Sonntag:
Tanz - Musik,

wozu ergebenst einladet
473b Ph . Schiebener.

Bierstadt

Gasthaus „Zum Adler".
Heute und jeden Sonntag 443b

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet Fron * Köpfchen.

NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export«
Bi » , slebstgekeltertenApfelwein, sawir gute ländliche Speisen.

■NF* SittK. » illa*» -WW
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Was ist Stabil?
«Ubll Ul U. n»*«rf»nd. ni> ,

- rfaB- BohUnfchutimittol , welohe » ile
IsoUu Tom 8chuhw . rk «o dwerbaft
I macht daa » aia mladaatena ämal
3 langer halten aia gewöhnlich.

Kallssais OoHersparaiss!
Zahlreiche An-

oluie irgend
eine Sgur zu
Unterlassen

erkennungen.
1 Dose Stabil
zum Preise von
50 Pfg . reicht
. für 6 Paar
P 8ohlen.

Probedose
gegen  Einsen¬

dung von
r  10  Pfg. ta

Briefmarken«
Postkiste,

welohe
30 Dosen ent¬
hält , Hk . 9.50,
franko p .Casse.

Wiederrerkaufer erziehlen ein gross-
artiges Geschäft.

Prospecte , Placste etc . gratis.
Reisende , die Stabil als Nebenartikel
mit  auf die Tour nehmen , können sieh

Tieie Tausend Mark Terdienen. _ w

Arthur Katzschmann. Dresden-Striesen, Tittmannst.26.
Zu haben in Wiesbaden bei Louis Schild/

Keine Tintenfiscken
; mehrl^ .

Radierwasser,
das Beste auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklich Ton Papier
Tintenflecken , ganze Zeilen etc .,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiortinte und Stempel¬

farben ),.

Sin Flagoo reicht
Jahre lang . Probe _
franko gegen Einsendung von
50 Pfg . in Marken . Postkiste,
welche 60 Flacon enthält , franko
Mk. 9 .50 netto Gasse . Jeder Be¬
amte , Studirende , Schüler , über¬
haupt eder Schreib ende ist Käufer.
Grosser Artikel für Wiederver¬
käufer . Prospecte , Anerkennungen

- gratis.

Langgasse 3.

Große
Bon-inidBreiniHolj-

mnsteignmg.

keorg Lösch , Schuhmacher

Montag , den LR. Mai werden am Abbruch des
alten Paulinenstifts

Nachmittags 3 Uhr Bretter, Balken, Bau- und
Brennholz versteigert.  4023

Harry Siissengruth,
Special-Geschäft für die Sattler=Branche

Für

Wöchnerinnen:| Kranke: | und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5— ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milehpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräueher-

lampen,
enwBadeschwämme,

Mineralwässer,
Valentine ’»

Fleischssaft.

Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s
mehl,

Muffler ’s

Kinder

Kinder

Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflasehen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran.
Garant .reia .Milch.
zucker Pfd .M.1.20.

Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Special «Abtheilung : 2969

Apparate und Bedarfsartikel füur
Amateur-Photographie.

15 Schwalbacherstrasse 15,
vis -k-vis der Infanterie - Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl.Kummete,Selettes,Sommerdecken,Ohrenkappen
Peitschen, Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien

Achtung!Achtung;
Dem glücklichen Gewinner diene zur Nachricht, daß

das Königsberger Loos
' lo . 15553S

1 Wage« Garrd schm wer) mit zwei
eoutpl. geschirrte« Pferde«

gewann.
Uorltz (!a886̂ Hauptcs!let1c»r<

4240 40 Kirchgasse 4« .

Schillerplatz 2 , Seitenb . links,
empfiehlt stch zum

Aoferligkn von Zlhithkiln.Mlkl»jeder All.^
Reparaturen prompt und billig . ^

HB . Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schuh-
waaren werden billigst ausverkauft.  2390

Am Abbruch Mamzerstr. iS
sind eine Parthie sehr gute Fenster und Borfenster, sowie
1 schöner Glasverschluß und Thüren, 1 sehr gute eichene
Treppe (40 Tritt ), ca. 50 Meter gute Kandel und Rohre
u. dgl. zu verkaufen. 936*

H. Schmitt , Schachtstraße 18, 1. St.

Wahlzettel
zur bevorstehenden Reichstags . Ersatzwahl werden billigst
hergestellt in der
Druckerei des „Wiesbadener General -Anzeigers" ,

Marktstratze 26.

Butter-AM « .
Von täglich s bis 400 Pfund frisch eintreffender Maare

offerire:
- * — . . . . . per Pfundan. i .i5

U11CIHC•

ff.Cmtrifiigm-Siift«hm-Lchld»tttt
Mste Hchit-TofeUnÄtk'"«-»»M.1.05
jtifijjt Wh« fanbbutter(tot daynslhr)

_Zn nur soliden Preisen_
einpfiehlt speciell auserwählt feine und feinste Qualitäten

per Pfund M . 1 .00.
Für Wiederverkäuser und « roßconsumenten zu bedeutend

herabgesetztenPreisen empfiehlt 3982J, Hornung & Co.»
Telephon 392 3 Mfttergahik 3 . Telephon 392

NB. « leine frische Siedeier 2 Stück V Pfg.
Ich bitte genau aus die Firme und HausnummerS ,u achten.

Wiesbadener
Militär WVerein.

kBm
KAFFEE

S!

Gegründet 1884 . Stand : 800 Mitglieder
Gewährt Kranken-Unterstützung7* Jahr pro Tag

70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Vereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Ausnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: ersten Vorsitzenden Architect
Schlink , Sec.-Lt. d. L. Oranienstraße 15, Kassirer Cmil
Lang, Schulgasse9, Schriftführer August Kilian,
Cansteinsberg2, oder deren Stellvertretern Herren:
Karl Gerich, Schulpasse2, Christian Jung,
Helenenstraße 12, und Anton Hofmann , Hellmund-
straße 12. Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat.
Vereins lokal: »Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36.
7306 Der Vorstand.

L I . Ltsssskohl
15 Ellenbogengasse 15.

ZUCKER

Nur beste Qualitäten
Pralines,

ff. DesserbBoulwns per PW. MtIan,
■ Filiale : « enfPr . * Filiale:I uritinsstr-10 .Lu*emb.Ho fli?ferant,i)elasi!8estr.9.

Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 73. 3567 |

auch sämmtlichr Colonial - und Delicateß-
maaren in nur guter Qualität für Ha««- «ud

Famttiendedarf
Stadtbestellungeu werden nebst Waarenverzeichniß aus Wunsch sofort

durch Boten frei ins Hans gesandt. 332

Telephon Ur. 94 . Gegründet 1852.

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

J . & Cr. Adrian,
Telephon 59. Bahnhofstraße6. _ 3257

JUuttrzre
3)eine cfanmctn ufreü -Caurank

herlmSi.\

ncenuffleis -de

I « :

rtocisaclM,
Jalrik
1iäersMI.

ffir den
_GeschäftsverkehrI schnellsten«und preiswürdig.Wiesbadener Verlags-Anstalt

Friedrich Hanne mann.

Uartenkies
in bekannter Qualität, bläulich-weiß, melirt, liefert ab
St . Goar zu M. 32 pro 10,000 Kgr. gegen Nachnahme

Wilh .Wurmbach in Dahlbruch
7396  ober St . Goar.

f * n Vieh-Versicherungs -Gesellschaft
zu Lübeck.

Die Gesellschaft, welche mit dem Mitteldeutsche » Bauernbund " Vertrag abgeschlossen und
deffstz Mitgliedern «ennenswerthe Bortheil « eingeränmt hat , verfichert

Pferde, Rmdmetz. Lchweme. Ziege««ndL««sh««dr

Butter! Butter!
der M - lkrret Älpenhöhe « in Holstein pro Woche noch

4—5 Centner abzngeben pro Pfund M . 1.08 bei 5 Pfund . _
Für Wiederverkäuser und «rostkonsumenten bei

gröberen regelmäßigen Abnahmen entsprechend billiger.
~ ' ■' • * leeste bayrische in täglich frische»

Sendungen bei S Pfd .-Adnahme
_ Pfd . 83 Pf . 123*

Lebensmittel-Consumlocai d. Firma CF . W.  Schwanke
Wiesbaden, Schwalbacherstrasse 49.

Telephon 414 . Telephon 414.

Heiraths Gesuch.
d. SRffltttt 97 eit . evanaJunger intelligenter Mann , 37 Jahre «lt, evang., Besitzer

einer flott gehenden Wastwirthschaft, sucht da es ihm an Damen¬
bekanntschaft fehlt, auf diesem Wege mst einer jungen Dame
behufs Verehelichung in Verbindung zu treten , Wittwr ohne Kinder
nicht ausgeschlossen. Gefl. nichtanonyme Ofierten mit Angabe der
Verhältnisse, beliebe man mit Beifügung der Photographie unter
Thifi E . L . 97 in der Exped. d. Bl . »iederzuiegen. Ruht
convenirenden Fall « werdeu Photographien sofort zurückgesandt
Discrttion Ehrensache. «LS

Äee -AeHetgerMg.

bei mastigen - -Innen gegen den To » nnd UuglitckSfälle sowie auch gegen dauernde » Minderwerth;
sie zahlte in den letzten3 Jahren ca. 2700 Schäden mit über 430000 Mark.

Schaderrrrguliritng schrrrll und roulant,
Reserorfouds l« Baar vorhauderr.
Für de« eingexahttr« « ararttiefoud» hafte« di- Mitglieder «icht.

Tückltige Agenten und Reifebeemten werden gegen hohe Provision allenthalben angestellt. Auskunft
>„rraip und Subdirector, Herr v . Bock«« °» 0»siS in Wiesbaden , Bismarckrmg 18, Part., sowieDie Direction.

Montag , de» 31 . Mai d. I , Nachmittags
3 Uhr , soll'in der Gemarkung Schierstein die

Klee-Cresre«;
von Morgen in 14 Parzellen öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft: ehemals Seipel's Mühle in
Schierstein, Wallufer-Landstraße.

Der Bürgermeister.Stellvertreter.
490b Kraus.

Für jeden Raucher
Hansen'!vassend .

ist Hanocii o i aaiuibii uiuubiiuuun,
seit Jahren überall in Deutschland cingeführt, eine vorzügliche

Qualität . 10 Pfd . M . 3 .— . 500 Stück Sumatra
Cigarre » M 10 .—.

500 Stück „Ideale " M . 14 .- .
SET 50 » Stück „Puro " 3J>. 15 . "M»

Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.
Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.

Um jeder Reclamc mich zu entheben, ' rscnde zur Ucberzeugung
meiner Rcellität auf .Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossensein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W. Harrsen,
Dampftabakfabrik Husum l^ -blcswig.Holstein.)

Firma gegründet1 >̂3. 412



2 Zimmer und Küche per sofort
zu vermiethen._220

Heinrich Wels,
Marktstrasise SD-

(Hotel Einhorn ).

Reichhaltige Auswahl in
fertigen

Gediegene Arbeit. Guter Sitz.
Grosses Stofllager.

Eigene Werkstätte im Hause für

Anfertigung nah Maass.
Streu feste Preise- Aufmerksame Bedieuu- Lahn ’» Salmiak-Terpen

ti,«.Kernseife
Das Beste!

für Wolle, Seide , Spitzen , bunte
Stickereien rc. — Farben halten,

Stoff bleibt weich!
Machen Sie den Versuch!

C. A. Winter,
Eoke Friedrich - u. Schwalbaoheretr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne.

Reelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen, englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise«

Für praktische Ausstattungs¬
und Gelegenheits-Geschenke

empfehle aus meinem reichhaltigen Lager
Tischmesser und Gabeln in

einfachster bis feinster Aus¬
führung , in all . gewünschten
Mustern,

Taschenmesser,
Jagdmesser Nicker etc.
Scheeren aller Art,
Scheeren in Etuis.
Haushaltungsmaschinen.

Tafelbestecke , Fischbestecke,
Austern -, Krebs - , Hummer -,

Salatbestecke,
Tranchir -Bestecke,
Caffee -, Mocca -, Eier -,Eislöfl ’el,
Confect - und Obstbestecke,
Tafelaufsätze,
Suppenterrinnen u . s. w.

in Alpacca -Silber.
Garten -Scheeren , Garten -Messer und Baumsägen.

Englische Nadel -Etuis . I Toilette -Garnituren.
Rasirmesser . | Rasir -Garnituren.

Amerikanische und deutsche Sicherheits -Basirapparate
zum Selbstrasiren . 3841

Alleinige Vertretung
der Berndorfer Metallwaaren -Fabrik (Arthur Krupp ) und

Verkaufslager deren Fabrikate
in versilberten Tafelgeräthen aller Art und Kein -Nickel-

Koehgeschirren zu Fabrikpreisen.

G. Elberhardt,
Wiesbaden — 40 Langgasse 40.

Messerwaaren -Fabrik , Roparatm -werkstütte . Dampfschleiferei
Hoflieferant Sr . Kgl . Hoh . des Grossherzogs von Luxemburg

Zahn-Atelier
für kilnstl. Zähne, Plomben, Narkosen efe.

Heinrich Meletta,
Luisen platz 1.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.
Unbemittelte Dienstag und Freitag 8—9 Uhr Vorm.

3815

in allen Farben und Formen zu den billigsten Preisen.
Strohhüte von vorjähriger Saison zu jedem an¬

nehmbaren Preise . 3030

Georg Ockel,
Schulgasse 13 . Hulnmchrr , Schulgasse 13.

30. Mai 1897_ N». m

w Hundekuchen•«
per Pfund 23 Pfg.

empfiehlt

Drogerie Fr . llompel,
3842  _ Ueugalse , Ecke Mauerqasse . f

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk, Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.

aufw . p . W . Pension . 3829

Bonbons,
Rocks,Drops ,Eiszueker,Croquant,Cachou , Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao -, Schweizer -, Japaner -Melanche etc.

per Pffl. nur 80 Pfg . 3567 S
Filiale : W . BePCjOP , Filiale:

Mauritiusstr . 10 Lux. Hoflieferant Delaspeestr . 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.

Seite 4. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener -Verlagsan stali:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redm tion:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehefredacteui
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theil!

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Pei ter
Sämmtlich in Wiesbaden.

Ameisen-Eier
bayrisch, hell, rein der Liter 90 Pf.
empfehlen geneigter Abnahme
Hermann &. Mühlschiegel,

Memmingen (Bayern).
1806

*F *-
gangbare, in sehr guter Lage,
mit Einrichtung zu vermiethen.

Näheres in der Expedition
dieses Blattes . 224

Ein wachsamer

Rattenpinscher
zu verkaufen
225 Metzgergaffe v.
/Lin einfach möbl . Parterre-

Zimmer an ein Laden¬
fräulein billig zu vermiethen, auf
Wunsch mit Pension . Zu ersr.
in der Exp, ds . Bl.  930*

Nerostraße 34
1. St . l., ein kleines einfach möbl.
Zimmer an s. Arb , zu vm. 933*

KrorienWäsche
ist das haltbarste, eleganteste und prciswertheste Fabrik»
in Kragen , Manschetten , Serviteurs u . Hemden

Kragen „Kronen-Wäsche" , II | M,S Ml . « OA
sämmtliche neuesten FaconS , |2 Wii » 6 *ö \J

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14. 3728

Herren- und Knaben-

Garderoben.

-Hute,
vorzüglich im Tragen.

Neueste Form. — Elegante Ausstattung.
Fagon Prince of Wales p. St. 3 Hk.

Fagon H. u. F. p. St. 4 Hk.

Hermannsu. Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14. 3416



Bezugspreis.
I Il «n«tli <b 50 P !„. frei in « Hau ? „«bracht , durch »I«

Post bergen «i-reUj«»-' . 1.50 « -r-I. « «stell,«ld,
^ Singetr.  Post-Zeitungblist- Nr. 6546.

Redaclion und # ru<l««ei: Smserstrade tu
Unparteiische Zeitung.

Jntelligeuzbtatt. Stadt Anzeiger.
Miesbadener

Anzeigen.
Die Ssp- lti, « Petitzeile oder deren Raum 1V Pf„.
für auiwäris 15Psg . Bei mehim. Ausnahme Rabatt
Reklame: Petiizeile 30 Psg., für auSwärl» SO Psg.

Erpedition : Ptarklstrahe 26.
per Ken«r»l-An»eiger erscheint täglich Kien»».

Sonntags in zwei Ausgaben.
TelephonAnfchlutz Nr . 199.

General
DreiFreibeilagcn:

DieodadenerSnterjaltnngs -Aloti " - „ per Landwirt »" —„per Knmorilt"
Per Kenerat-Anzei-er di»

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «affanifche« BlLtteNeueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadl Wiesbaden.

Nr 125 xn * Jahrgang. Sonntag , den 39 . Mai 1897. Erstes Blatt.

Zweite Ausgabe.
Der heutigen Nummer , 32 Seiten stark,

liegt das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ",
sowie der „ Wiesbadener Fremdenführer " bei.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Auf Erlaß des Herrn Ministers des Innern vom

2l . April er- ist durch Verfügung des Herrn Regierungs¬
präsidenten dahier vom 27. April er. bestimmt worden,
daß die Ersatzwahl für den Reichstag für den
II. Wahlkreis des RegierungsbezirksWiesbaden am
9 . Juni l. Js . vorzunehmen ist. Nach§ 9 des Wahl¬
reglements vom 28. Mai 1870 hat die Wahl¬
handlung um 19 Uhr Bormittags zu beginnen
und ist um 6 Uhr Nachmittags zu schließen.

Für diese Wahl ist die Stadt Wiesbaden in 23
Wahlbezirke getheilt und für jeden Wahlbezirk ein Wahl¬
vorsteher und ein Stellvertreter desselben ernannt und
ein Local bestimmt worden, in welchem die Wahl vor-
zunehmcn ist.

Es gehören:
Zum 1. Bezirk : Adelheidstraße, Adolfsallee, Albrechtstraße,

Mohringstraße, Neudorferstraße und die zwischen der Biebricher-
mrd Schiersteinerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Bemarkungsgrenze» sowie das Schäfersche Wohngebäude an der
verlängerten Albrechtstraße. Wahllocal: Zimmer Nr. 1 in der
Oberrealschule. Wahlvorsteher: Herr Stadtrath I . B. Wagemann;
Stellvertreter desselben: Herr Seifcnfabrikant Wilhelm Poths.

Zum 2. Bezirk : Adolfstraße, Alexandrastraßc, Biebricher-
Fischerstraße, Gerichtsstraße, Gocthestraßc, Herderstraße,

Zahnstraße, Kaiser Friedrich-Ring und Karlstraße. Wahllocal:
Zimmer Nr. 6 in der Oberrealschule. Wahlvorsteher: Herr Felb-
Hein'cĥAwn̂ ^ Dietz; Stellvertreter desselben: Herr Rentner
.. . Zum 3. Bezirk : Herrngartenstraße, Oranienstraße, Riehl-
!2??^,̂ cĥ rsteinerstraße, Schlichterstraße uud die zwischen der
Schlersteiner- und Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohnge
baude bis zur Gemarkungsgrenze. Wahllocal: Zimmer Nr. 5 in
^ Oberrealschule. Wahlvorsteher: Herr Kaufmann Friedrich
Bottwald; Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Theodor Henrich.

Zum 4. Bezirk:  Luisenplatz, Luisenstraße und Moritz
^aße . Wahllocal: Zimmer Nr. 4 in der Rheinstraßschule.
Wahlvorsteher: Herr Bürgermeisteri. P . Johann Georg Temme;
Stellvertreter desselben: Herr Glasermeister Karl Schwarz.

Zum 5. Bezirk:  An der Ringkirche, Dotzheimerstraße,
Rhembahnstraße, Rheinstraße und Wörthstraße. Wahllocal:
Zimmer Nr. 1 in der höheren Töchterschule Luisenstraße 26.
Wahlvorsteher: Herr Rentner Heinrich Schreiber; Stellvertreter
desselben: Herr Rentner Jacob Dreßler.

Zum 6. Bezirk:  Bismarckring, Bleichstraße, Blücherstraße
und Helenenstraße. Wahllocal: Zimmer Nr. 2 in der Schule in
der Bleichstraße. Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Professor
Anton Güth; Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter
Gustav Schupp.

Zum 7. Bezirk:  Bertramstraße, Eleonorenstraße, Franken-
straße, Gneisenaustraße, Hermannstraße, Roonstraße, Scharnhorst-
snaße und Dorkstraße. Wahllocal: Zimmer Nr. 3 in der Schule
in der Bleichstraße. Wahlvorsteher: Herr Lehrer Jacob May,
Stellvertreter desselben Herr Reallchrer Erhard Kolb.

Zum 8. Bezirk:  Hellmundstraße und Wellritzstraße.
Wahllocal: Zimmer No. 4 in der Schule der Bleichstrahe. Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Karl Stock; Stellvertreter desselben: Herr
Tünchermeister Philipp Christian Müller.

Zum 9. Bezirk:  Sedanplatz, Sedanstraße, Walramstraße,
Weißcnburgstraße, Wcstendstraße, Zimmermannstraße und die
zwischen der Dotzheimer- und Lahnstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gcmarkungsgrenze. Wahllocal: Zimmer
No. 7 in der Schule in der Bleichstratze. Wahlvorsteher: Herr
Stadtrath Christian Stein; Stellvertreter desselben: Herr Lehrer
Karl Hohlwein.

Zum 10. Bezirk:  Aarstratze, Bachmaycrstraße, Druden¬
straße, Emserstraße, Knausstraße, Lahnstraße, Philippsbergstraße,
Querfeldstraße, Riederbergstrabe, Rothstrahe, Schützenstrabe.
Seerobenstraße, Walkmühlstratze, sowie Clarenthal, Fasanerie,
Holzhackerhäuschen, Fischzuchtanstalt, Waldhäuschen, Adamsthal
und Walkmühle. Wahllocal: Zimmer No. 8 in der Schulem
der Bleichstraße. Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Christian
Thon; Stellvertreter desselben: Herr StadtverordneterI . Heide.

Zum 11. Bezirk:  Gustav-Adolfstraße, Hartingstratze, Hoch¬
straße, Ludwigstratze, Platterstraße, Ruhbergstratze und die zwischen

der Lahn- und Platterstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgrenze, einschl. des Jagdschlosses Platte.
Wahllocal: Zimmer No. 1 in der Schule in der Castellstratze.
Wahlvorsteher: Herr Rector Heinrich Müller; Stellvertreter dcs-
elben: Herr Lehrer Adolf Mager. .

Zum 12. Bezirk:  Schwalbacherstraße und kleine
Schwalbacherstraße. Wahllocal: Zimmer No. 3 in der Schule
auf dem Schulberg. Wahlvorsteher: Herr Lehrer Jacob Tmm;
Stellvertreter desselben: Herr Privatier Wilhelm Thon.

Zum 13. Bezirk:  Bahnhofftraße. Burgstraße große, Burg-
straße kleine, Delaspeestraße, Ellenbogengasse, Friednchstratze,
Herrnmnhlgasse, Marktplatz, Marktstraße und Museumstraße.
Wahllocak: Zimmer No. 8 in der Marktschule. Wahlvorsteher:
Herr Fabrikant und Stadtverordneter Christian Kalkbrenner;
Stellvertreter desselben: Herr Hotelbesitzer Wilhelm Wirbelauer.

Zum 14. Bezirk:  Faulbrunnenstraße, Hochstätte, Kirchgasse
große, Kirchgasse kleine, Mauergasse,Mauritiusplatz,Mauritiusstraße,
Neugasse, Schillerplatz und Schulgasse. Wahllocal: Der Turnsaalm
der höheren Töchterschule, Luisenstraße 26. Wahlvorsteher: Herr
Stadtverordneter Karl Stahl; Stellvertreter desselben: Herr
Kaufmann Wilhelm Reitz.

Zum 18. Bezirk:  Bärenstraße, Gemeindebadgäßchen, Gold¬
gasse, Grabenstraße, Kirchhofsgasse, Kochbrunnenplatz, Langgasse,
Metzgergasse, Michelsberg, Mühlgasse, Schützenhofstratze und
Schulberg. Wahllocal: Zimmer No. 6 in der Marktschule.
Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Wilhelm Beckel; Stellvertreter
desselben: Herr Kaufmann Karl Spitz.

Zum 16. Bezirk:  Häfnergassc, Hirschgraben, Kranzplatz,
Lehrstraße, Saalgasse, Schachtstratze, Spiegelgasse und Theater¬
platz. Wahllocal: Zimmer No. 14 in der Schule der Lehrstraße.
Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Wilhelm Neuendorff: Stell¬
vertreter desselben: Herr Schuhmachermeister Emil Rumpf.

Znm 17. Bezirk:  Adlerstraße und Castellstraße. Wahl-
loeal: Zimmer No. 3 in der Schule, in der Castellstraße. Wahl-
Vorsteher: Herr Lehrer Philipp Drehling; Stellvertreter desselben:
Herr Landwirth Philipp Rückert.

Zum 18. Bezirk.  Feldstraße, Kellerstraße und Steingasse.
Wahllokal: Zimmer No. 3 in der Schule in der Castellstraße.
Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Heinrich Weil; Stellvertreter des¬
selben: Herr Bezirks-Vorsteher Emil Müller.

Zum 19. Bezirk:  Röderstraße. Römerberg, Stiststraße und
Weilstraße. Wahllocal: Zimmer No. 13 in der Schule in der
Lehrstraße. Wahlvorsteher: Herr Kaufmann Karl Heinrich Wald;
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Reinhold Wanderer.

Zum 20. Bezirk:  Echostraße, Elisabethenstraße, Emiliem
straße, Franz-Abtstraße, Geisbergstraße, Heinrichsberg, Lanzstraße,
Müllerstraße, Nerobergstraße, Nerostraße, Nerothal, Pagenstecher-
straße, Weinbergstraße, Wilhelminenstraße, und die zwischen der
Platter- und Nerothalstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgrenze einschl. des Nerobergs. Wahllocal: Zimmer
No. 11 in der Schule in der Stiftstraße. Wahlvorsteher: Herr
Stadtrath Hugo Valentiner; Stellvertreter desselben: Herr Rentner
Louis Hack.

Zum 21. Bezirk:  Adolfsberg, Dambachthal, Kapellenstraße;
Neubauerstraße, Querstraße, Sonnenbergerstraße, Taunusstraße,
Wilhelmstraße und die zwischen der Nerothal- und Sonnenberger¬
straße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze
mit Ausnahme des Rettungshauses. Wahllocal: Zimmer No. 1
in der Marktschule. Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Friedrich
Knauer; Stellvertreter desselben: Herr Kauftnann Moritz Hendrich.

Zum 22. Bezirk:  Alwinenstraße, Augustastraße, Beethoven¬
straße, Frankfurterstraße, Gustav-Freytagstraße, Hainerweg, Hum¬
boldtstraße, Langenbeckstraße, Mainzerlandstraße, Mainzerstraße,
Martinstraße, Neuberg, NicolaSstraße, SchlachthauSstraße, Schubert¬
straße, Solmsstraße, Sofienstraße, Äictoriastraße, Wilhelmsplatz,
kleine Wilhelmstraße, sowie das Rettungshaus und die zwischen
der Sonnenberger- und Biebricherstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze. Wahllocal: Zimmer
No. 2 in de: Marktschule. Wahlvorsteher: Herr Rentner Wilhelm
Arntz; Stellvertreter desselben: Herr Badhausbesitzer Heinrich
Berges.

Zum 23. Bezirk:  Abeggstraße, Bierstadterstraße, Blumen
straße, Bodenstedtstraße. Canstcinsberg, Cursaalplatz, Erathstraße,
Gartenstraße, Grünweg, Heßstraße, Hildastraße, Jdsteinerstraße,
Kreidelstraße, Leberberg, Lessingstraße, Mozartstraße, Parkstraße,
Paulinenstraße, Rößlerstraße, Rosenstraße, schöne Aussicht, Thele-
mannstraße, Theodorenstraße, Uhlandstraße, Webergasse große,
Webcrgasse kleine und Wilhelmshöhe. Wahllocal: Zimmer
Nr. 3 in der Marktschule. Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Fritz
Kalle; Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter Johann
Faber.

Indem wir Vorstehendes gemäß§. 8 des oben
angeführten Wahlreglements hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringen, machen wir zugleich darauf aus
merksam, daß die Wahllisten nach der Personenstands¬
aufnahme vom 27. October 1896 ausgestellt sind.

Hiernach haben die Wähler in demjenigen Bezirk
ihr Wahlrecht auszuüben, welchem der Stadttheil zw
getheilt ist, in welchem sie zu jener Zeit gewohnt haben.

Später wL<»ogrne Wahlberechtigte wählen in dem

jenigen Bezirk, welchem der Stadttheil zugetheilt ist, in
welchem sie nach der polizeilichen Anmeldung ihre erste
Wohnung genommen haben.

Wiesbaden,  den 29. Mai 1897.
Der Magistrat.

870 In Vertretung: Heß.
Bekanntmachung.

Zufolge Ersuchens des Königlichen Amtsgerichtsv
hier vom 4. d. Mt». , werden Mittwoch , den
I « . Juni d. Js ., Bormittags 11 Uhr. die zu
dem Nachlasse der Frau Johann Wilhelm Friedrich
Walther  Wittwe, Elisabeths, geb. Schank,  von hier,
gehörigen Immobilien, als:

1. No. 7168 de» Lagerb. 6 ar, 89,50 qm Acker,
am „Todtenhof", 5«r Gewann, zw. Johann
Wilhelm Friedrich Walther Erben und dem
Staatsfiskus, taxirt 4140 Mk. und

2. No. 7169 des Lagerb. 10 ar, 36,25 qm Acker,
am „Todtenhof", 5er Gewann, zw. Johann
Wilhelm Friedrich Walther Erben und dem
Staatsfiskus, taxirt 6210 Mk.,

in dem Rathhause hier, Zimmer No. 55, nochmal»
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres kann auf dem gegenwärtig ein-

zuplanirenden Bau-Gelände um die neue Schule am
Blücherplatz Hierselbst guter, gewachsener und trockener
Erdboden, sowie trockener Bauschutt gegen eine im Voraus
zu entrichtende Abladegebühr von 25 Pfg pro Karre
abgeladen werden.

AbladekartenL 25 Pfg. können während des Vor-
mittags von 9—12 Uhr auf Zimmer Nr. 42 des neuen
Rathhauses käuflich erhoben werden.

Wiesbaden, den 26. Mai 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

869 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Stadtbanamt . Abth . für Canalisationswesen
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung eines Entlastungs-
canales von der Walkmühlstratze nach einem Be¬
wässerungsgraben im District „An ", Profil 50/50 cm,
Länge circa 76 lfd. Meter sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 M. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 11. Jnni 1897 , Vormittags 11 Uhr, einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 29. Mai 1897.
Der Ober-Ingenieur.

871 Frensch.

Stadtbanamt . Abtheilung für Straßenbau
Die am 28. Mai cr. stattgehabte Kehricht-Ver¬

steigerung ist genehmigt und wird der Kehricht den
Steigerern zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 29. Mai 1897.
Äekauntmachung

Dienstag , de» 1.« . Samstag , de« 5 . Juni er ,
Nachmittags9 Uhr, werden in dem Versteigrrungslvkal
Rengafse 9 verschiedene Mobilien , wobei eine gut
erhaltene Nähmaschiene und Dienstag, den9 . Juni er.,
Nachmittag» 3 Uhr, rin Pferd öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 29. Mai 1897.
949* Steigerwalb,  BollziehungSbeamter.
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Freiwillige Feuerwehr.
Dir ordentliche Generalversammlung(8 21

der Statuten) der freiwilligen Feuerwehr
findet Montag, den 31. Mai l. Js ., Abends

p8ys Uhr , in der Turnhalle, Hellmundstr. 33,
statt, und werden alle Mitglieder der frei¬

willigen Feuerwehr hierzu eingeladcn.
Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst

einfinden.
Tagesordnung:

1. Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener Feuerwehr
1895/96.

2. Bericht über die Thätigkeit des CommandoS. des Ausschusses
und der Führerschaft.

3. Bericht über den Stand der Kaffe der freiwilligen Feuerwehr.
4. Entscheidung über di« Erhebung von Beiträgen zu der Kaff:

der freiwilligen Feuerwehr.
L. Bericht über den Feuerwehr-Verband,

a) des Reg.-Bez. Wiesbaden,
d) dcS Preußischen Landes,
c) des deutschen Feuerwehr-Ausschusses.

6. Anträge und sonstige Angelegenheiten.
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet
Wiesbaden, den 10. Mai 1897.

Der Branddirektor: S cheu r er.
Bericht

über dir Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 23. Mai bis einschl. 29 . Mai 1897

I. Fruchtmarkt.
Roggen per 100 Kil.

aftr * 100  *Itrotz
Heu

100
100

H.Pr . N .Pr.
jl 4
1860 13 —

5 80 5 60
820 ti¬

li . Viehmarkt.
FetteOchsenI.O .50« .68 — 65 —

• . 1I. „ „ „ 62 - 58-
. Kühe I . „ „ . 55 - 50-

„ II . . . . 50 — 4o —
„ Schweine p. Kil. 102 — 90
„ Hämmel „ „ 128 120

Kälber „ „ 140 1-
III . Viktualienmarkt.

Butter p. Kar. 2 50 2 30
Eier p. 25 St . 175 125
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 - 3-
Eßkartofseln 100 Kg. 5 — 450
Kartoffel p. Kg. — 7 — 6
Zwiebeln „ „ — 24 — 20
Zwiebeln „ 50 „ 9 50 9 —
Blumenkohl p. St . — 70 — 80
Kopfsalat „ „ —10 — 3
Gurken „ „ — 60 — 20
Spargeln P. Kg. 120 — 50
GrüneBohnenlOOSt .3 50 3 —
Grüne Bohnen p. Kg. 1 40 120
Neue Erbsen P. „ 80 — 70
Wifling P. Kg. -
Weißkraut „ „ - — —
Weißkrautp. 50 Kg. -
Rothkraut p. „ -
Gelbe Rüben „ „ - 24 — 20
Reue gelbe Rüben Kg.— 72 — 60
Kohlrabi, obererd. „ — 50 — 40
Kirschen P. » 140 — 90
Saure Kirschen
Erdbeeren P. „ 5 — 2 —
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren„ Kg. -- - —
Preiselbeeren„
Stachelbeeren„
Johannisbeeren
Aepfel
Birnen .
Zwetschen ,
Kastanien

— 50 — 40

120 — 60
— 80 — 50

H.Pr . N .Pr.
JL * * 4

Eine GanS
Eine Ente 9 — 2 60
Eine Taube — 70 — 50
Ein Hahn 160 120
Ein Huhn 1 80 1 40
Ein Feldhuhn -
Ein Hase -
Aal p. Kg. 3 — 180
Hecht „ „ 3 — 160
Backfische „ „ — 60 — 40

IV . Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,5  Kg. — 15 — 12
p. Laib — 50 — 42

Rundbrodp. 0,z Kg. — 14 — 13
„ p. Laib — 42 — 38

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 MilchbrLdchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 30 50 29 —
No. I „ 100 „ 27 — 26 50
No. II „ 100 „ 25 — 24 50

Roggenmchl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 — 21 50
No. I „ 100 „21-  20-

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 150 130
Hammelfleisch „ 140 120
Schasfleisch „1 — 1
Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz „ 140 120
Nierensett „ 1 - 80
Schw artenmagen(fr-) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

. „ geräuch. 2 — 180

Di - Beschwerde« gegen die eingef - rderte»
»trag « stnb Innerhalb 2 Wochen « ach der
ahlnugsanffordernng a« de« Porst and der

KarrdmtrtlMaftskammer ?« richte« , der über
dieselben zu beschließen bar.

Wiesbaden, den 23 . Mai 1897
Der Magistrat.

863 Steuer Verwaltung: Hetz.

Gras-Versteigerung.
Montag , den 31 . Mai d. Js ., soll die dies¬

jährige Grasnutzung von dem städtischen Holzlager¬
platze an der Platterstraße, von der Dreispitze vor dem
neuen Friedhofe, von der Böschung längs der Friedhofs¬
mauer, von den Rasenflächen vor der Beausite, von
1 ll 07 a 80 qm Wiesen im Distrikt „Alterweiher",
von 85 g. 04,50 qm Wiesen bei der Leichtweißhöhle,
von 35 s am Münzbergstollen, von 9 s 28 qm Brunnen¬
leitungswiese im Adamsthal und von ca. 13 s Wiese
in der Stockwiese an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr vor dem
Wasser -Reservoir an der Platterstraße.

Wiesbaden, den 25. Mai 1897.
Der Magistrat.

864 In Bertr. : Körner.
Brennholz -Versteigerung.

Montag , den 31 . Mai 1887 , Nachmittags
3 Uhr . sollen auf der sogenannten Dreispitze an der
Platterstraße die beim Abbruch der Blatternbaracke ge
wonnene etwa 40 Haufen Brennholz öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Eingang von der Plalterstraße gegenüber der
Philippsbergstraße.

Wiesbaden, den 26. Mai 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
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Lonnisg, den 30 Mai 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
Ziehrer.
Bellini.

Voigt.
Gounod.
Bilse.

Lassen.
Komz4k.
Kräl.

Wiesbaden, den 29 . Mai 1897.
Das Accise-Amt : Zehrung.

ViehhosMarktbericht
für dir Woche vom 23. Mai bis 29 . Mai 1897.

Bie-k»ttunr
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Ochsen ,

Kühe , !

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel . .

Wiesbäbaden, den 29

Knmerfunt.

Mai 1897.
«tiidtische Schlachthaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kennlniß der betheiligten Grund¬

besitzer gebracht. daß die Landwirthschastskommer für den
diesseitigen Regierungsbezirk auf Grund des § 18 des
Gesetze» vom 30. Juni 1894 (G.-S . S . 126) beschlossen
hat, von den beitragSpflichkigcn land - oder forstwirthschaft«
lich genützten Grundstücken deS Kammerbezirk» 1/i pSt.
de» Grundsteuerrrinertrages als Bei!rag zur Kammer zu
erheben. Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Bei
trag von einem Grundsteuerreinertrag von 20 Thalern
oder mehr »u entrichten. Es werden den betr. Oärund-
eigenthümrrn daher in den nächsten Tagen besonder- An
forderungszettel Mgestellt werden und es sind die Beträge
alsdann innerhalb 8 Tagen an dir Stadtkaffe abzu
führen.

Weber.

Curgäste and hiesige Einwohner, welche eich «n den
Ausflug betheiligen» olles, belieben dio für die Stresienbehn. du
Extra-Boot und die Niederwaldbahnen für ihre Person nüthigea
Karten, sowie die Karten zum Mittagsmahl(Niederwald) au
der städt» Curcasse bis spätestens Mittwoch, den 2 . Juni,
Mittags 12 Uhr, zu lösen.

Preis der Karten (einschliesslich Mittagsmahl ohne Wein)
7 Mk. 50 Pfg. für die Person. Näheres durch Prospecte im
Curhauso.

Die Curdirection behält sich vor, die Fahrt, je nach Thcil-
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; os empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause. Mur
die an der Curkassa gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an dem Ausfluge. Der Cur-Direetor: F. Hey 'i.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden

hiermit wiederholt aufgefordert, ihre Hunde spätestens
bis zum 1. Jnni d. Js . bei der Stadtkasse im
Nathhaus schriftlich oder während der Vormittags-
Dienststunden mündlich anzumelden.

Mit der Anmeldung kann die Zahlung der Steuer
bewirkt werden. Es sind auch die Hunde anzumelden,
die im vorigen Jahre versteuert waren, sowie diejenigen
für welche Steuerbefreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anzeige wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark be¬
straft.

Wiesbaden, den 18. Mai 1897.
Der Magistrat. ,

_ Steuerverwaltung: Heß . >

1. Zringy-Marsch
2. Ouvertüre zu „Romeo und Julie“
3. Fantasie über das Volkslied „In einem

kühlen Grunde“ . .
4. Serenade und Frühlingslied
5. Nur mit Dir, Polka . . . . .
6. Fest - Ouvertüre über das thüringische

Volkslied . . . . . . .
7. Neues Leben, Walzer . . . .
8. Musikalisches Füllhorn, Potpourri

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Weber -Abend.

Direction : Herr Capellmeister Louis  Lüstner,
1. Ouvertüre zu „Preciosa“
2. Finale aus „Euryanthe“
3. Alla siciliana
4 Momento capriccioso . . .
5. Aufforderung zum Tanz, Rondo (Orchester

bearbeitung von Berlioz)
6. III. Finale aus „Der Freischütz“
7. Fansasie aus „Oberon“ (zusammengestell

von Wieprecht)
8. Jubel-Ouverture

Montag den 31. Mai 1897
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Concert-Ouverture über zwei amerikanische

Volkslieder . . . . . .
2. Duett und Finale aus „Lukrezia Borgia“
3. Niniche-Polka . . . . . .
4. Rondo a Capriccio (Die Wuth über den

verlorenen Groschen, ausgetobt in einer
Caprice) .

5. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Camacho“
6. Ave Maria, Lied.
7. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten“
8. Galop infernal.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Unter der Friedenssonne, Marsch . Frz. von Blon
2. Ouvertüre zu „Fierrabras“ . . . Frz. Schubert
3. Characterstück aus „Aller Herren Länder“ Moszkowski.

a) Deutsch, b) Russisch, c) Ungarisch.
4. Nocturne , . H. Sitt.
5. Gross-Wien, Walzer . . . . . Joh . Strauss.
6. Aschenbrödel, Märchenbild . . . Bendel.
7. Träume, Studie zu „Tristan und Isolde“ Wagner.

Violinesolo : Herr Copeertmeister Inner.
8. Für Herz und Gemüth. Potpourri . ■ Komz&k.

Auszug ans den >f
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 29. Mai 1897«
Geboren:  Am 25. Mai dem Fuhrmann Pbilipp Funk e.

S ., N . Carl Valentin. — Am 24. Mai dem Taglöhner Philipp
Harsy e. T ., N. Margarethe Elisabeth. — Am 25 . Mai dem Schuh¬
macher Wilhelm Obenland c. S . — Am 24. Mai dem Schreiner
Reinhold Nattermüller e. Ti, N. Margarethe. — Am 23 . Mai dem
Kaufmann Josef Gräf e. T ., N . Anna Elisabetha. — Am 26 . Mai
dem Gastwirth Johann Pauly e. S ., N . Heinrich. — Am 23. Mai
dem Schlosser Friedrich Wendler e. S ., N. August Berthold.

Aufgeboten:  Der Fuhrmann Anton Carl Peter Jacob
Pabst zu Biebrich a. Rh. mit Margarethe Effclberger daselbst. —
Der Apotheker Julius Heß zu Naumburg, vorher hier, mit Maria
öope zu Köln.

Verehelicht:  Der Maurergehülfe Wilhelm Anton Carl
Georg Joseph Heinrich Hahn hier, mit Wilhelmine Philippine Bertha
Höhlcr hier. — Der Fuhrknecht Franz Glück hier, mit Maria
Schmitt hier. — Der Zahntechniker Heinrich Arnold Joseph Mcletta
hier, mit Anna Maria Bertha Emilie Horn hier.

Gestorben:  Am 27. Mai die unverebelichte Mathilde
Schweizer, ohne Gewerbe, alt 43 I . 1 M. 4 T . — Am 28. Mai
der Pfründner des BersorgungShauses für alte Leute Christian Löhr,
alt 56 I . S M . 17 T . — Am 28 .Mai der Privatier Emil Dietrich
Sagemühl von Bremen, oft 32 I . 11 M. 21 T.

Königliches Standesamt.

Andre.
Donizetti.
Fahrbach.

Beethoven.
Mendelssohn.
Frz. Schubert
Maillart
Keler-Bela.

Donnerstag , den 3 . Juni 1897:
Rheinfalirt mit Musik
(Extra • Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf-

Schifffahrt)
nach

Assmannshauseii-Siiemstßiii-Kieflerwald-RMeslieiiii.
Boilchtlgnng des National - Denkmals

Benutzung der ZahnradbahnenAssmannshausen
Niederwald und Niederwald Büdesheim.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau«
Verdingung.

Dir Herstellunga) LoosI der Abbruchs «, Erd «,
Maurer - und Steinmetzarbeiten , b) Loos II der
Zimmererarbeiten , c) Loos III der Dachdecker
und Spenglerarbeiten für eine Halle und ein
Abortgebäude auf dem Neroberg bei Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen und die Unterlagen auch^
von dort gegen Zahlung von 50 Pfg. für jedes Loos'
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A . 12 Loos . . . versehene Angebote sind bis
spätestens Donnerstag , den 3 . Jnni 1887 , Vor¬
mittags 1« Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt«
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 22. Mai 1897.
861_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Stadtvanamt , Abth . für Canalisationswese «.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellunga) eines ca. 270 m

lange » gemauerten Canale » de* Profile»
210/180 cm mit kleinerem Geschiebefammler
am oberen Ende und einer gleichlangcn, g« tzeiser«e»
Rohrleitung von 225 mm Durchmesser, in der ver¬
längerten Blücherstraße, b) eines ca. 10 m langen ge«
mauerte « Canal » Profil 105/60 cm, sowie eines
ca. 30 m langen Cementrohr -Canal » Profil 60/40 cm
in der Scharnhorststraße, c) eines größeren Grfchiekr-
sanrrrrler« nächst der Erkel'schen Gärtnerei sollen ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause,
Zimmer Nr . 57 eingesehen, letztere auch von dort gegen
postfreie Zahlung von 2 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver«
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag dr»
IO. Juni d. J «., Vormittags 11 Mhr. einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 22. Mai 1897.
Der Oberingenieur: Frensch-
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ftenefte Nachrichten.
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Sonntag , den 30 . Mai 1897. Zweites Blatt.

Zweite Ausgabe.
Ein Stündchen bei Li-Hung-Tschang.

* Wiesbaden , 29. Mai.
Der deutschrusstsche Fußwanderer Herr K. v. Ren-

garten hat bet seiner Anwesenheit in Peking das Interesse
Li-Hung-TschangS in so hohem Maaße erregt, daß der
greise Staatsmann, der noch immer eine sehr angesehene
Stellung einzunehmen scheint, den kühnen Reisenden durch
den General Taka-Schina zu sich bescheiden ließ.

Ueber diese Begegnung— die einzige, die Li-Hung-
Tschang außer derjenigen mit dem verstorbenen Otto
Ehlers einem europäischen Globetrotter in China gewährt
hat — liegt heute in der russischen Presse der nachstehende
interessante Bericht des Reisenden vor:

„Li-Hung-Tschang hat als Chinese, während sonstige
hohe Chargen vorwiegend durch Mandschuren, zu denen
ja auch der Kaiser selbst gehört, bekleidet werden— die
Stufenleiter bis zu seiner augenblicklich so hohen Stellung
als einstiger Waffengefährte des englischen Generals
Gordon zu erklettern begonnen und zwar bei Rieder,
werfung eines Aufstandes in Südchina. Bei dieser Ge¬
legenheit fiel der Führer des Aufruhrs in die Hände
jenes berühmten englischen Soldaten, der sich jedoch zum
Grame der chinesischen Regierung weigerte, den Rädels-
führer köpfen zu lassen. General Gordon drang mit
Schonungspolitik durch und zog ab. Diese Gelegenheit
nahm nun Li-Hung-Tschang wahr, ließ den Rebellen
schleunigst hinrichten und stieg daher dermaßen in den
Augen seiner Regierung, daß er sofort zum Vice-König
ernannt wurde, in welcher Eigenschaft er so lange ver¬
blieb, bis er durch seinen Einstuß in der Provinz ge¬
fährlich erschien und nun nach seiner Entsendung in den
Westen an den Pekinger Hof berufen wurde.

Li-Hung-Tschang, der gegenwärtig etwa fünsundsiebzig
Jahre zählt, empfing mich in einem himbeerrothen seidenen
Schlafrock, der etneu vollständig europäischen Schnitt hatte.
Am Sammetkäppchen auf dem Kopfe funkelte eine Brillant¬
rosette und auch am kleinen Finger der linken Hand
blitzte es mitunter auf. Von Zeit zu Zeit ließ er sich
eine Wasserpfeife reichen, aus der er einige Züge nahm,
oder er schnäuzte sich mit den Fingern in ein kleines
Töpfchen hinein, welches vor ihm stand. Das waren die
einzigen Merkmale, daß ich einen Chinesen vor mir hatte.

Nachdem er mir herzhaft die Hand geschüttelt und
mir einige Schmeicheleien, meinen Wüstenmarsch betreffend,
gesagt, wies er auf einen Lehnstuhl hin, wo ich Platz
nahm und nun begann durch Vermittlung des Generals
Taka-Schina, der vorzüglich ruffisch spricht, die Unter¬
haltung. Li-Hung-Tschang pflegt sich nach Allem zu
erkundigen.

Nur hi» und wieder sieht man einen müden Zug
über sei» Antlitz husche», oder die Augen blicken theilnahm-
loS in die Weite; sonst aber ist er fast lebhaft, lacht,
schüttelt den Kopf, unterbricht«inen oft und man steht
dann, ein bei Personen seines AlterS so selten anzu>
treffende- Funkeln der Auge», daS eine lebhafte Theil
nähme und demnach auch eine ungewöhnliche Geisterfrische
andeutet. Während der Unterhaltung ließ er von 5 zu
5 Minuten ein« auf dem Tisch liegende Remontoiruhr
anschlagen.

Zunächst erkundigte er sich eingehend, ob ich Familie
habe, wie viel Geld ich besäße und monatlich auSgebe,
dann ging er darauf über, welch«ine Last ich auf den
Schultern trage, ob ich eine Decke mitnehme, ob ich sehr
hohe Berge bestiegen habe Mid welche Temperaturunterschiede
dabei vorkämen. Nachdem er noch gefragt, welche Städte
ich in Sibirien besucht und ob ich in Kuldscha gewesen
sei. ging er auf daS persische und bucharosche Verwaltungen
shstem über. Bei meinen diesbezüglichen Auseinander
setzungk» pflegte er mich nicht zu unterbrechen, so lange ich
nicht China mitberührte. Lenkte ich nur ein Wenig ein,
um ans dir HinrichtungSgräuel hier zu Lande überzugehen,
dann unterbrach er mich hastig, stellte zwei, drei Fragen
auf einmal und so verrannen genau 40 Minuten, ohne
daß ich meinen Zweck erreichen konnte. Der General
Taka-Schtna sah mich nachher in der Weise an, alS
wollte er sagen: „Der weiß AllrS tausend Mal bester
alS Siel«

Nun wurde Champagner gereicht. Li-Hung-Tschang
trank bi« zur Nagelprobe aus eine glückliche Bollendung
«rin« Wanderung und fragt, dann, ob er « ir in China

nützlich sein könnte. Ich bat mir ein Autograph von ihm
und ein Geleitschreiben seiner Ministeriums auS. Erstcrck
erhielt ich sofort, letzteres am folgenden Tage.

Während er mit fester Hand den Pinsel führte, sah
ich mich im Zimmer um. Dasselbe war so schlicht ouS-
gestattet, daß ich unwillkürlich daran denken mußte, daß ja
auch deutsche Feldherren(und Li-Hung-Tschang ist Soldat)
häufig jeden Unnützen Prunk verschmäht haben. Bor einem
ungewöhnlich hohen Schreibtisch stand ein schlichter Lehn¬
stuhl, dann gab eS dort zwei mit Decken belegte Tischchen.
Die Fenster waren mit Papier verklebt.

Nachdem die auS zollgroßen Hieroglyphen bestehende
Inschrift beendet war, verbeugte sich Li-Hung-Tschang, beide
Hände auf der Brust zusammenhaltend, nach chinesischer
Sitte, legte mir darauf den rechten Arm um die Schulter
und begleitete mich bis zur Thür, wo er mir ein« glück¬
liche Reife noch einmal wünschte.

So war die Audienz bei jenem Manne verlaufen, der,
wäre er jünger, sicherlich eine neue Aera im Reiche der
Mitte einleiten würde. Aber bei seinem Alter und sollte
er auch allen seinen Einfluß aufwenden, wird eS ihm kaum
gelingen, eine Wandlung in jenen Jahrhunderte währenden
Schlendrian hineinzubringen!

Einen Nachfolger jedoch, der im Sinne diese« gewiß
talentvollen Chinesen wirken könnte, gibt es eben nicht.
Die Erkenntniß der eigenen Fehler ist der erste Schritt zur
Besterung, leider halten jedoch die meisten Chinesen auch
heute noch ihr Reich der Mitte für den Inbegriff aller
Vollkommenheiten.

Übrigens könnte aber auch nur ein neuer Kaiser
einen vollständigen Wandel schaffen, da dir unzähligen
Jntriguen im Lande jedes Vorwärtsstreben im Keime er¬
sticken müssen. So lange der Kaiser jenes Mönchslcben
führt, so lange er nur das anordnrt, was ihm seine
augenblicklichen Günstlinge einflüstern, kann eS kaum
anders werden.

Auch heute noch verläßt der Kaiser von China nur
dann die rothe Stadt , wenn alle Straßen bei dunkler
Nacht verhängt sind, und selbst die Audienzen, die er
zum ersten Male im laufenden Jahre den europäischen
Botschaftern in corpore gewährt hat, entsprechen mehr
einem Verlangen der letzteren ihn zu erblicken, al» daß
er freiwillig sich dazu entschieden haben dürfte. Er
uhrt nach wie vor inmitten seiner zahlreichen Frauen
und Eunuchen das Lehen eines himmlischen Sohnes
der über alles Irdische erhaben ist und weiß sicherlich
nicht den hundertsten Theil von dem, was seine ge¬
wissenlosen Minister nur zu deutlich hcrausfühlen müssen.
Man braucht hierbei nur darauf zu sehen, welch einen
Kredit die chinesische Regierung bei ihrem eigenen Volke
genießt.

Trotzdem die chinesische Regierung dem Auslande und
deren llnterthanen gegenüber höchst caulant ihren Ver¬
pflichtungen nachkommt und bis auf den heutigen Tag
keine Rückstände von Zinsen bei derartigen Anleihen vor¬
handen sind, so kann sie im Lande selbst keinen Groschen
austreiben. ja eS find Thatsachen vorhanden, wo sie hinter
einheimischen Privatiers alS Kaventin stand und diese
gerade deshalb kein Geld aufzunehmen vermochten. Die
Ursache ist im Nichteinhaltcn der bei der letzten inneren
Anleihe gewährleisteten Bedingungen zu erblicken.

Deutschland.
* Berlin , 28. Mai. (Hof - und Personal,

nachrichteir)  Nach einer amtlichen Mittheilung hat
sich die zweitälteste Tochter deS dänischen Kronprinzen,
Prinzessin Jngeborg,  heute aus Schloß Bcrnstorff
mit dem Prinzen Karl von Schweden  und Norwegen
verlobt. — Der Nachfolger des Staatssekretär? Hollmann,
Contreadmira l Tirpitz,  ist am Mittwoch von
New-Aork mit dem Dampfer „Trave" nach Europa abgc-
reist. Er wird sich nach seiner Ankunft in der Hcimath
in der ersten Juniwoche sofort nach Berlin begeben und,
zunächst als Vertreter des Staatssekretärs, die Geschäfte
deS ReismorineamtS übernehmen.

— Das 50jährige Jubiläum  der Hamburg-
Amerikanischen Packetfahrr-Aktiengesellschast ist am Himmel-
sahrtstage im Beisein des Prinzen Heinrich von Preußen,
von Vertretern der Rcichsregierung, Bevollmächtigten deS
BundesrathS und Mitgliedern des Reichstags gefeiert
worden. Beim Festmahl brachte Prinz Heinrich den Koiser-
toost au»; er sagte etwa Folgendes: Für die Deutschen
sei eS eine liebe und alte Sitte, bei besonder« festlichen
Gelegenheiten de« Kaiser« zu gedenke». Dieser Tag sei

vornehmlich dazu angethan. Mit weitschanendem Blick habe
Se. Majestät erkannt, war für da» Baterland die über¬
seeischen Interessen bedeuten; er, der Prinz, hoffe und
wünsche, daß die Zeit bald komme» möge, wo da» arbeitS-
freudige deutsche Volk den hohe» Zielen Sr . Majestät voll¬
ständig folgt. — Die Verwaltung hat beschloss«,, zum
Andenken an den Tag ein Gebäude« richten zu lasten mit
Freiwohnungen für invalide Angestellte und für bedürftige
Wittwcn verstorbener Angestellten. Die Stadt Hamburg
verlieh der Gesellschaft die goldene Ehrendenkmünze. Der
Kaiser verlieh verschiedene» Mitgliedern und Beamten der
Verwaltung Auszeichnungen.

— Durchführung des Lehrerbesoldungs¬
gesetzes. In der nächsten Zeit werden behufs zweck¬
mäßiger. Durchführung de» Lehrerbesoldungsgesetzes in
den einzelnen Provinzen Vertreter der Oberpräsidien
und Bezirks-Regierungen mit Mivisterial-Kommiffare«
Konferenzen abhalten.

Ausland.
2j. Wien , 29. Mai. In hies. politischen Kreisen

hofft man trotz der wenig befriedigenden Haltung d«
türkischen und griechischen Regierung, daß die türkisch»
griechische und kretensische Frage  im Laufe deS
nächsten Monats vollständig geregelt wird. Die Feststellung
der Einzelheiten der auf Kreta einzusührenden autonomen
Verwaltung wird erst nach erfolgtem FricdenSschluß zwischen
der Türkei und Griechenland stattfinden.

* Madrid , 26. Mai. Die Deputirten-
kammer nahm alle im Budgetentwurf vorgesehenen
Finanzvorlagen an, waS keinerlei Schwierigkeiten hat, da
nach dem Abzug der Carlisten,  der Republikan«
und auch der liberalen und conservativen Dissidenten Herr
Canovas und seine Mannen ganz ungestört unter sich sind.

* Bukarest , 28. Mai. Der Thronfolger  hat
in der letzten Nacht eine schwere Krisis durchgemacht.
Der König, die Königin, alle Minister, die Präsidenten
des Senats und der Kammer sowie mehrere stemde Ge¬
sandten verbrachten die Nacht in Cotroceni. Gegen
Morgen trat Beruhigung ein; der Kranke verfiel
in Schlaf.

* Athen,28 . Mai. Die griechische Regierung
hegt bezüglich der Zahlung der Kriegsentschädigung die
Hoffnung, außerhalb Griechenlands auf die Bürgschaft der
drei Großmächte England, Rußland und Frankreich hin
eine Anleihe aufbringen zu können.

* Athen , 27. Mai Die letzte Abtheilung
der griechischen Truppen  ist aus Kreta hiereinge-
troffen,

* Kanea , 28. Mai. Hier sind be unruhigende
Gerüchte  verbreitet über die Absicht der Muselmanen
im Falle der Abreise der türkischen Truppen. Die Ad¬
mirale haben den Gouverneur benachrichtigt, daß sie ihn
für etwaige Vorkommnisse verantwortlich machen würden.
Ismail Pascha versprach, seinen Einfluß geltend zu machen,
lehnte ipdeß jede Verantwortlichkeit ab, da der europäische
Befehlshaber die Polizei übernommen habe.

Locales.
** Wiesbaden . 29. Mai.

* Ordensverleihung . Seine Majestät der König von
Württemberg hgl dem hier wohnenden Kammerjunker Fl -iherrn<
v. H ad elp den Friedrichsorden3.' Klaffe verliehe».

X Au « dem Forstfach . Der bisherige Forstayffeher1
Hölzel  zu Wollmerschied ist zum Königl. Förster ernannt und
ihm vom 1. Juli 1897 ab die Försterstelle Bicken in der Ober-
sörsterei Herborn übertragen worden. — Dem Forstausseher
Budde  zu Niederrcifenberg, Oberförsterci Oberem«, ist vom
1. Juli d. I . ab die Gemeindeförsterstclle Schwanheim, Ober¬
försterei Cronberg, zunächst auf Probe übertragen worden.

* Offene Lehrerstellen . Es sind mit einem nach dem
Dienstalter des Lehrers festzusetzendenGehalte zu besetzen: 1) Die
Lehrerstelle zu Mendorf bei Gladenbach, im Kreise Biedenkopf.
Anmeldungen für dieselbe bis zum 5. Juni l. IS . 2) Die Lehrer-
stellc zu Steinperf, Kreis Biedenkopf bis zum 1. Juli l. Js . An¬
meldungen bis zum 10. Juni d. Js . und 3) die Lehrerstclle zu
Schlangenbad, im Untertaunuskreise, voraussichtlich zu 1. Juli
l. Js . mit cinem Lehrer katholischer Eouscssion. Anmeldungen
für dieselbe bis zum 5. Juni l. Js.

— Seine » 83 . Geburtstag feierte am 20. Mai er. Herr
Heinrich Heiland,  Schrcinermeistcr Hirschgraben 21, hier. Herr
Heiland ift bereits 57 Jahre Mitglied der hiesigen freiwilligen
sik»crwehr ;md wurde anno 1847 zum Spritzenmeister ernannt,
ist also jetzt 50 Jahre Feuerwehr-Führer. Zur Zeit ist derselbe
erster Führer der Fcuerhahnen-Abtheilung des IV. Zuges und
wurde ihm von seiner Abtheilung ein Ständchen gebracht und als
äußeres Zeichen der Verehrung ein Geschenk überreicht. Am
20. Mai begab sich im Aufträge der Magistrate« Herr Stadt-
ältesterW. B eckel als Vorsitzender der Feuerwehr-Eommiffion
mit einer Abordnung de« Feuerwehr-Lommando« und des Aus-
schuste» in die Wohnung de« Jubilar », woselbst Herr « eckel di,
Glückwünschede« Magistrate« «t>» den Dank ffe die langjährige
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Dhätigkeit im Dienste der freiwilligen Feuerwehr aussprach.
Von den Führern der freiwilligen Feuerwehr wurde Herrn
Heiland ein silberner Lorbeer kra n z mit entsprechenderWidmung
übergeben. Seine Majestät der Kaiser erkannte die Verdienste der
Herrn Heiland durch die Verleihung des allgemeinen
Ehrenzeichens  an . Herr Heiland ist einer der ältesten activen
Feuerwehrleute Deutschlands, welcher trotz feines hohen Alters
seinen Dienst auf das Pünktlichste versieht. (Er wohnt allen Ver¬
sammlungen bei, ist bei jeder Uebuug und jedem Brande bei
Tag wie Nacht, Sommer wie Winter anwesend, und versieht den
Feucrwehrdicnst im Königlichen wie im Residenzthcater, ebenso wie
bei anderen Gelegenheiten. Möge es demselben vergönnt sein,
noch eine Reihe von Jahren der Feuerwehr anzugehören.

— Reichstag - Ersatzwahl . Wir machen unsere Leser
auch an dieser Stelle auf die in heutiger Nummer enthaltene amt-
liche Bekanntmachung des Magistrats betr. die Eint Heilung
der Wahlbezirke aufmerksam.

* Di« erst« diesjährig«Rheinfahrtd«r Curdirection
wird nunmehr — nachdem die Preußisch-Rheinische Dampsschiff-
sahrt-Gesellschaft in Köln eins ihrer großen Dampfboote für
nächsten Donnerstag den 3. Juni  zugesagt hat — an
diesem Tage stätlfinden. Die Rheinfahrten der Curdirektiou er¬
freuen sich stets der besonderen Gunst unserer Curgäste; erschließen
sie doch den Fremden die Zauber unseres herrlichen Stromes in
der denkbar bequemsten, angenehmstenund anregendsten Weise.
Auch aus den Kreisen unserer Einwohnerschaft betheiligt man sich
stets gerne an diesen schönen Ausflügen. Wenn das fröhliche
Völkchen der Theilnehmer in der würzigen Morgenluft bei den
Klängen der Musik unter den ehrwürdigen Baumricsen des Bieb-
richer Schloßparkes dem Rheine zuwandert, wenn es bei Fanfaren
und Böllerschüsicn den festlich bewimpelten Salondampfer besteigt,
dann hat die Freude gesiegt und doppelt köstlich erscheinen dann
alle Gaben des herrlichen Tages. Voraussichtlich wird die Bethei
ligung am Donnerstag eine sehr lebhafte. Es sei daher daraus
aufmerksam gemacht, daß der Bestellung bezw. Vorbereitung des
Mittagsmahls halber die Rheinfahrt-Karten bis spätestens
Mittwoch Mittag 12 Uhr  an der Curkaffe zu lösen find.
Nur an dieser Kasse gelöste Karten berechtigen zur Mitfahrt. Die
Curdireklion stellt den Theilnchmern: Straßenbahn Biebrich und
zurück, Extraboot Aßmannshausen bezw. Rüdcsheim und zurück,
Zahnradbahn Aßmannshausen-Niederwald, Mittagstafel aus dem
Jagdschloß, Zahnradbahn Niederwald-Rüdesheii», so daß die Theil-
nehmcr jeder Mühe für ihre Beförderung enthoben sind. Ein¬
schließlich der Mittagstafel auf dem Jagdschloß, an die sich ein
Tanz anschließt, beträgt der Preis einer Rheinfahrl-Karre nur
7' /, Mark für die Person. Bei der Heimfahrt wird auf dem mit
Lampions geschmückten Schiffe«in Schiffsball staltfinden und be,
Ankunst in Biebrich werden das Großherzozliche Schloß und die
Rheinuser in bengalischer Beleuchtung erglänzen.

* Zur gefl . Beachtung . Der vorliegenden zweiten Aus-
gäbe ist für unsere Stadtabonnenten wiederum eine Bestell¬
karte der hiesigen Privatpost  beigegebcn, auf welcher
unsere verchrl. Leser uns in billigster und bequemster Weise ihre
kleinen Anzeigen,  wie Wohnungsgesuche und -Vermiethun»
gen, Stellengesuche und -Angebote, An» und Verkäufe rc. über-
Mitteln können. Wir bitten unsere hiesigen Leser, von dieser Karte
bei Bedarf gefl. Gebrauch machen zu wollen.

* Die Ordnung für den Jugendgottesdienst in den
hiesigen evangelischen Kirchen ist in neuer verbesserter Auflage so-
eben erschienen und bei den KüsternR e i n e m er und T h o"m a e
zu 10 Pfg. pro Exemplar zu haben. Da es im Interesse dieses
Gottesdienstes liegt, daß alle, auch die Erwachsenen, die denselben
besuchen, mitsingen, so dürste diese Notiz vielen Eltern und sonstigen
Gemeindegliedern angenehm sein.

* Der Scharr fche Männerchor veranstaltet am Sonn¬
tag, den 30. d. MtS. einen Ausflug nach Erbcnheim „Saalban
zum Löwen". Wie seither, so hat der Verein auch dieses Mal
nichts unterlassen, seinen Gästen einige vergnügte Stunden zu be¬
reiten und dürfte ein Besuch desselben zu empfehlen sein. Freuni e
des Verein» sind willkommen.

* Durchgebranut . Gestern Mittag ist der wegen Einbruchs-
diebstahIS scstgenommene Taglöhner B l ü mel, als er dem Amts¬
gericht zum Verhör vorgesührt wurde, im Gerichtsgebäude ent¬
sprungen, nachdem er vorher die Kette, mit welcher er gefesselt war,
zerrissen hatte. Der Flüchtling rannte, da er entweder den Aus.
gang nicht fand, oder im Gerichtsgebäude selbst zu »erschwinden
suchte, durch verschiedene Gänge, wurde aber alsbald wieder fest-
genommcn. Es ist dies schon dos zweite Mal, daß Arrestanten im
neuen Gerichtsgebäude die Flucht ergreifen.

LI Strafkammer -Sitzung vom SS . Mai.
* CarnevalS -Folgrn . Die Taglöhner Wilhelm I . und

Nikolaus B. von hier wollen sich am Abend deS 2. März derart
den CarncvalSfreunden hingegeben haben, daß sie andern Morgen«
noch nicht wieder nüchtern waren. Nichtsdestoweniger gingen sie
an die Arbeit, aber dabei jedoch hat sich, ihrer Versicherung nach,
ihr Rausch außer nach der sonst üblichen Richtunq, noch dahin
geäußert, ihre Eigenthumsbegriffe,» verwirren, indem er sie ver-
anlaßte, dem Arbeitgeber für etwa 20 Mk. Zinkrohre zu entwenden.
I . hat — so scheintzes wenigstens, — derartige moralische Schwächen
nicht selten, denn er ist bereits 5 Mal wegen Diebstahl vorbestraft.
Ihn traf daher eine Gefängnißstrafevon 4 Monaten nebst füns-
jädriaem Ehrverlust, den B. aber eine solche von 4 Wochen.

Freigesprochen. Am4. April, Vormittags zwischen 10
und 11 Uhr wurden in der Bahnhofstraße, an der Ecke der Rhein-
straße, 2 Söhnchen der Lehrer M. von einem in schnellem Tempo
um die Ecke biegenden Packwagen umgeworfen und das Eine, der
4jährige Fritz M., am linken Arm und Handgelenk überfahren, so
daß er nicht ganz unerheblich zu Schaden kam. Das schnelle Fahren
des Postillons ChristianR. von hier sollte den Unfall verschuldet
haben, der Mann war daher wegen fahrlässiger Körperverletzung
unter Außerachtlassung seiner speciellen Dienstpflichten zur Rechen-
schaff gezogen, doch machte er heute dem GerichtshoWaubhast, daß
ihn die Schuld an dem Unfall nicht treffe, sein Pferd sei vor irgend
Etwas — wahrscheinlich vor der Dampf-Straßenbahn — gescheut
und er habe sich vergeblich bemüht, seinen Lauf zu zügeln. Dem¬
gemäß erfolgte seine kostenlose Freisprechung.

Wie gewonnen, so zerronnen. Während der Nacht vom
IS. zum 20. April verschaffte der Knecht Gg. G. von Frankfurt
sich Zutritt zu dem Eßzimmer des Müllers Joh . Krieger in Elt¬
ville, bei dem er damals in Diensten stand, öffnete mit einem von
der Kommode abgezogenen Schlüssel ein Schreibpult und entnahm
demselben einen Geldbetrag von 83—84M , um sich gleich nachher
mit dem Raub nach Frankfurt zu machen, 4 Tag dort in Saus
und Braus zu leben und sich dann der Behörde zu stellen. Wegen
einfachen Diebstahls traf ihn heute eine Gesängnißstrase von sechs
Monaten.

„„ - — « »

Asrs der Umgegend«
R. Frauenstein , 29. Mai. Aus dem nahe gelegenen Nürn¬

berger Hof wurde in letzter Nacht ein Pferd gestohlen.  Alle
Recherchen blieben bis jetzt erfolglos.

— Niederwalluf, 29. Mai. Frau Wittwe Flick verkaufte
ihr Hotel „Ä a r t en f e l d" sanunt Inventar für 158,000 M. an
Hrn. Neugcbaucr,  früher Restaurateur in Kreuznach.

Handel ««d Uerketze.
88 Mainz, 28. Mai. Wie im Lause der Woche war auch am

heutigen Markte Getreide in träger Haltung und blieb der Unisatz
bei ziemlich unveränderten Preisen nur auf dasNothwendige beschränkt.
Wir noliren: Weizen(hies.) M. 17.75 bis 18.—, Weizen(fremder)
M. 16.50 bis 18.—, Korn (hies.) M. 13.— bis 13.25, Korn (fremdes)
M. 12.75 bis M. 13.—, Gerste Pfälzer M. 16.— bis —.—,
FrankenM. —.— bis —.—, UngarischeM. — bis —.— M., Hafer
M. 13.— bis 14.50, Mixed Mais M. 8.40 bis 8.60, Rüböl rohes
M. 28.— bis 28.—, gereinigt 30.— bis 30.— ohne Faß, Kohl¬
samen M» 25.— bis 25.50, Mohnöl 45.— bis 50.—, Repskuchen
M. 110.— bis 115.

Telegramme und letzte Nachrichten.
d Darmstadt 29. Mai, Nachm. Die Groß-

herzogin von Hessen  ist nach Coburg abgereist, von
wo sie mit der Herzogin von Coburg die Reise nach
Bukarest antriit, da das Befinden deS Prinzen Ferdinand
Besorgniß erregend ist.

X Berlin , 29. Mai. In der heutigen Verhand¬
lung gab der Angeklagtev. Lützow etwa folgende Er¬
klärung ab: „Ich bin den Herren Vertheidigern Dr. Sello
und Dr. Schwindt auf ihre Anfrage vom verflossenen
Mittwoch noch eine Antwort schuldig. Ich war am
Mittwoch in einer großen seelischen Erregung, sodaß ich
nicht antworten konnle. Die Herren hatten mir entgegen,
gehalten, daß ich gegen Dr. Limann die Behauptung aus¬
gestellt hätte, Se. Majestät der Kaiser  habe die un¬
richtige Redaktion des Zaren-Toastes selbst veranlaßt. Ich
habe nunmehr über meine Unterredung mit Dr. Limann
nachgedacht und erinnere mich, gesagt zu haben, Seine
Majestät habe sein Allerhöchstes Mißfallen ausgesprochen
gegenüber deiy Staat-minister Frhrn. v. Marschal l und dem
Reichskanzler Fürsten  H o henl o h e.  daß das Wolff'sche
Telegraphen-Bureau eine falsche Fassung der Rede des
Zaren verbreitet habe, und wie da- überhaupt möglich sein
könne! Ich habe stetS in weinen Berichten an v. Tausch,
in meinen Artikeln und in dem letzten Prozeß diesen Punkt
betont. Es ist daher unmöglich, daß ich 14 Tage vor
der Verhandlung des letzten ProzeffeS und 14 Tage nach
dem Erscheinen des Artikels zu Dr. Limann noch das
Kegentheil behauptet haben sollte; das ist eine Logik der
Unmöglichkeit."

Hierauf entspinnt sich zwischen dem Oberstaatsanwalt
Drescher  und dem Angeklagtenv. Tausch  eine längere
Debatte über die bekannten Artikel bezüglich der Geldaffaire
des Minister- v. Bötticher.

Sodann wird der Schriftsteller Maximilian Harden
vernommen, der über seine Beziehungen zu Tausch das
im wesentlichen Bekannte aussagt. Harden  sagt,
Tausch sei im Jahre 1895 in einer Dienstsache bei ihm
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gewesen. DaS Gespräch sei auf Staot-sekretür von Böt*
sicher gekommen, ober über Allgemeinheiten nicht hinan««
gekommen. Am 5. Dez. 1896 sei Tansch aus Vermittlung
deS Privat-Delekriv» Rot-Roffy Abend» bei ihm gewesen.
Tausch habe Horden gefragt, ob auch er ihn für
schuldig holte.  Tr komme, weil er annehme, daß
Harden über ihn schreiben werde. Er wolle seine Situa¬
tion objektiv schildern und bitte ihn um die Empfehlung
eine» Vertheidigers. Hierauf beginnt die Vernehmung de»
Zeugen Staatssekretär- v. M ar s chal l.

§& Würzburg 29. Mai. Der Professor der
Botanik, Geheimrath Dr. Julius von Sachs , ist heute
gestorben.

O Sigmaringen , 29. Mai. Nachm. Nach den
neuesten Meldungen ist der Zustand de- Prinzen
Ferdinand  von Rumänien noch immer bcforgnißerregend.
Wenn jedoch die Kräfte reichen, ist Hoffnung auf Genesung
vorhanden.

X Bozen , 29. Mai. Zwei „junge Studenten*
angeblich aus Wien sind bei den Uebergängen über das
Fasia Joch infolge Unwetters spurlos verschwunden.
Man befürchtet, daß dieselben verunglückt und tobt sind.

* Paris , 28. Mai. Der „Gaulois" hat mehreren
Politikern und Publicisten die Frage vorgelegt, ob sie eine
Rjeise des deutschen Kaisers nach Paris
für möglich halten. Die bisher mitgetheilten Antworten
lauten durchaus verneinend. Madame Adam schreibt:
„Wenn die Franzosen den deutschen Kaiser in Paris em¬
pfingen, würden sie sich dem Hohngelächter der ganzen
Welt aussetzen.* Maurice Barres ergeht sich in nicht
wiederzugebenden Drohungen und sagt, das Pariser Volk
würde mit Steinen werfen. Cassaignac behauptet, der
Kaiser wolle durch die Pariser Reise die Franzosen zur
moralischen Abrüstung zwingen; alle Patrioten müßten
gegen diese Schmach protestieren. Drumont meint, der
Kaiser könne nach Paris kommen, wenn er Elsaß-Loth-
ringen zurückgebe. Aber auch ein gemäßigter Politiker
wie Francis Charmes erklärt die Reise für durchaus un¬
angebracht. Der General du Barail schreibt: „Wenn
ver Kaiser nach Paris käme, müßle man ihn achtungs¬
voll aufnehmen; wenn aber der französische Radikalismus
dies nicht über sich gewinnen könnte, so müßte man durch
diplomatische Schritte die Reise verhindern."

O Paris , 29. Mai. Der Figaro veröffentlicht
Einzelheiten über die Vertheilung der Summen, welche
er für die Hinterbliebenen der bei der Brand-Katastrophe
Verunglückten gesammelt hat. Der Kutscher Georg, welcher
bereits den Orden der Ehrenlegion erhalten hat, bekam
3000 Frcs. die verschiedenen Wohlthätigketts-Verrine von
Paris erhielten Summen von 20,000—50,000 Frcs.

M Paris , 29̂ Mai. Dem „Matin" zufolge
endete die von den Sozialisten in Carmax gegründete
Glasfabrik mit einem vollständigen Fiasco.  Die
Arbeiter kündigten durch Plakate an, daß sie in ihre
früheren Arbeitsstätten zurückkehren müßten, um nicht mit
ihren Frauen und Kindern Hunger zu leiden.

O Paris , 29. Mai. Aus Toulouse wird von
einem Dynamit-Attentat im Dorfe Sem des Departements
Kriege gemeldet. Eine Dynamit-Patrone war auf den
Steg zum Brunnen eines Hauses gelegt worden, in
welchem ein Gruben-Direktor wohnte, das Haus ist
theilweise zerstört. Die Untersuchung wurde sofort
einpeldtet.

@ London 29. Mai, Nachm. OSkar Wilde
veröffentlicht im „Daily Chronicle" sensationelle Ent¬
hüllungen über die Mißhandlung von Kindern in den
LandeSgesängniffen. — . Morning Post" meldet aus Con-
stantinopel: Die Botschafter wurden von dem Athener
Botschafter insormirt, daß die Lage der griechi¬
schen KönigSsamilie eine sehr schwierige
sei. Der König bereite die Abreise vor. — „Daily New»"
meldet auS Athen, die KönigSsamilie habe sich im Palast
verbarrikadirt. Ein königliches Schiff stehe zur Abfahrt
unter Dampf. Die Mitglieder des Cabinets Ralli seien
eine schlechte Stütze deS Königs. Es ist das Gerücht ver¬
breitet. der K r o n v r ! n x habe „och der Niederlage von
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Ein Fest wie eS seit der Zerstörung der weltlichen
Herrschaft deS Papste» die katholische Kirche nicht gefeiert
hat , wird morgen in der Peterskirche begangen werden.
Der Begründer der Congregation des heiligen Paulus,
Antonio Maria Zaccaria , ein Italiener , und der Franzose
Pietro Fourier werden vom Papste selbst im größten Dame
der Christenheit heilig gesprochen werden. Aus allen
Theilen der Welt strömen zu diesem Feste die Würden
träger der katholischen Kirche hier zusammen. Am 27 . Mai
wird Rom so viele Erzbischöfe, Bischöfe und Prälaten
beherbergen, wie e» seit dem vatikanischen Concil nicht
gesehen hat. Der Feierlichkeit werden 217 Cardinüle,
Patriarchen , Erzbischöfe und Bischöfe, daS gesamwte diplo¬
matische CorpS und 30000 geladene Pesoncn beiwohnen,
von denen sür 8000 im Vestibüle und im Mittelschiff der
Peterskirche Tribünen errichtet werden. In der ApsiS vor
der Catedra Berninis , die den heiligen Stuhl birgt, ist
»in ungeheurer Thron von 27 Metern Höhe und 23 Metern
Breite errichtet, von dem aus , in den entferntesten
Winkeln der Kirche sichtbar, Leo XIII . in Person die
Ceremonie der Heiligsprechung vollziehen wird . Zehn
Stufen führen zu diesem Throne empor, dessen Rückwand
rin von Säule :, flankirtes geschloffenes Thor bildet, aus
dessen Halbbogen die lebensgroßen Statuen des PetruS und
Paulus liegen. Die Statuen sind von versilbertem Gips,
die Rückwand deS Thrones auS vergoldetem Holz. Uebcr
dem Thron im Architrav der Rückwand stehen die Worte:
„Gloria coronasti eos !“ (Du hast sie mit Ruhm ge¬
krönt.) Zu beiden Seiten der Treppe stehen zwei Cande-
laber von neun Meter Höhe, deren Schäfte mit Gipsrelief
verziert sind. Sie stellen, auf den regierenden Papst an¬
spielend, den Löwen der Apokalypse dar , der in seinen
Klauen daS sibvllinische Buch mit den Inschriften trägt.
„Vivit Leo de tribu Juda .“ (Es siegte der Löwe vom
Stamme Juda .) und „Pax tibi , Leo , pontifex meus
( «Friede sei mit Dir, .. Leo, mein Priester " ) . Ucber dem
Throne hängt , das schöne Glasfcnster mit der Taube im
Hintergründe der ApsiS verdeckend, in einer Glorie von
Strahlen , die den Rahmen bilden, ein Bild von der heiligen
Dreieinigkeit. An den Pfeilern , welche die Kuppel tragen,
hängen von den Balkoncn. von denen beim Osterfeste die
Reliquien gezeigt werden, vier große Belarien mit Gold-
franscn herab, aus denen vier Wunderthaten der tzerltgen
abgebildet sind. Um die großen Pilaster zu Lberspannen
und Arkaden des Mittelschiff« mit Vorhängen zu versehen,
waren 8000 Meter Stoff nötyig. Auf dem vorspringen-
hen FrieS, der sich über den Bogen des Mittelschiffs und
unter den großen Mosaikbildern der Apostel um den Unter-
bau der Kuppel herumzieht, hat man eine Art Brüstung
au» bemaltem Pappendeckel ausgestellt und Kerzen ans ihnen
brfestiat Diese Brüstung unterbricht die architektonischen
Linien und verdeckt die unteren Caffetten des hrrrlichen
Tonnengewölbe» und die unteren Theile der vier Evange¬
listenbilder Michelangela'S. lind von diefen Architekturen
sind unzählig- Eandelaber au» KrystallpriSmen befestigt, von

drnen jeder fünf meterhohe Kerzen trägt . Eandelaber um¬
kränzen die acht Bogen de» Mittelschiffes, die große»
Bogen, die sich über die vier Kuppelpfeilrr spannen, die
beiden Galerien der Kuppel und die EingangSwand . an
der daS riesige aus Pappendeckel gemalte Wappen LeoS XIII.
über einem Velarium angebracht ist, daS ein Wunder des
seeligen Zaccaria , die Heilung eines aus Krücken gehenden
Arbeiters , darstellt . In der Mitte der Bogen deS Mittel¬
schiffes und der Kuppel sieht man zehn große Lampadarien,
die au» drei über einander schwebenden, bunt bemalten
Blechringen von ungleichem Durchmesser und einem kreuz¬
geschmückten, auch aus Blech geformten Baldachin bestehen,
und je 30 große Krystallkandelaber tragen , die durch
Schnüre von Prismen mit einander verbunden sind. Die
ungeheuren Tribünen im großen Querschiff sind mit hell¬
gelbem Tuch und Flittergold auSgeschlagen und mit bordeau-
rothcn Draperien verbrämt.

Am Himmelfahrtstage , wenn die 18,000 Kerzen aus
den flimmernden Kronleuchtern brennen und der Papst im
weißen Gewände mit der rdelsteinsunkelnden Mitra von
seinem goldenen Throne in einem Glorienschein von Licht
den 30,000 knieenden Prälaten und Gläubigen den Segen
spendet, wird gar Mancher in diesen noch immer mächtig
wirkenden Räumen etwas von der Macht des katholischen
Cultus empfinden. An diesem Himmelsabrtstage scheint
Leo XIII ., der täglich aus sein Ende gefaßt ist. der Welt
noch einmal zeigen zu wollen, wie großartig sich auch nach
der Zerstörung der weltlichen Herrschaft die feierliche Ge.
wclt ' des Katholizismus bethätigen kann. DaS ist die Ab
sicht, die der Papst mit diesem Feste verbindet. Eine groß:
artige Demonstralion der katholischen Kirche soll es be¬
deuten, wenn der greise Papst , mit der Tradition brechend,
seinen größten Tempel öffnet und die Christenheit zu einem
Feste ladet, bei dem er der höchsten Machtbesngniß waltet,
welche die Ueberliefcrung der Kirche ihm übertragen hat,
der Heiligsprechungverdienstvoller, wunderthätiger Katholiken.

Di - Ceremonie stellt ganz ungewöhnlicheAnforderungen
an den greisen Papst , und der Leibarzt Lapvoni hat Alles
versucht, wvs in seinen Kräften stand, um ihn zu bewegen,
die Funktionen nicht selbst zu vollziehen. Aber alle seine
Bemühungen waren vergebens.

i kmt -Me v 95
Henneberg -Seide von 60 Ps. bis Mk. 18.65 pn  Met. 9 “
gestreift, laarriert, gemustert, Damaste rc. (ca. 240  versch. Qua.
und 2000 versch. Farben, Dessins rc.), Porto - und steuerfrei
ins Haus . Muster umgehend. — Lager : ca. 2 Millionen

^leiüenfaMeflG.Henneliera(i n.I M.) Zürich.

Rom , 27. Mai. Am heutigen Bormittage fand in der Basilika
der St . Peterskirche durch den Papst in Person die Heiligsprechung
des Antonio Maria Zaccaria ans Mailand, der im 16. Jahr¬
hundert den Barnabitenorden gründete und des Pietro Fournier
statt, der im 17. Jahrhundert lebte und den Beinamen „Apostel
von Lothringen" führte. Zum erstenmale seit dem Konzile im
Jahre 1870 und seit Aushören der weltlichen Herrschaft des
Heiligen Vaters entfaltete der Vatikan seinen ganzen Glanz durch
die 'wundervolle kirchliche Pracht, zu welcher auch dieses Mal
Tausende von Pilgern aus allen Theilen der Welt herbeigeströmi
waren, um der heiligen Handlung beizuwohnen, welche der Papst
in der zum ersten Male wieder für eine derartige Feier geöffneten
St . Peterskirche eelebrirte. Die Behörden hatten alle Vorkehrungen
getroffen, um jeder Störung vorzubeugen. Zahlreiche Polizei¬
beamte waren rings um den ganzen Stadttheil des Vatikans ver-
theilt und in Civil im Innern der Peterskirche aufgestellt, während
ein doppeltes Trnppenspalier den Petersplatz absperrte. Gegen
8>/, Uhr setzte sich die Proz-ssion, welche sich in der Sixtinischen
Kapelle gesammelt hatte, nach dem Petersdom in Bewegung, wohin
ihr kurz nachher der Papst, umgeben von seinem Hausstaate und
den Kardinälen, folgte. Aus dem Hinwege zur Feier wurde der
heilige Vater, wie es bei solchen Gelegenheiten Brauch ist, von
der versammelten Menschenmege, welche aus ca. 40,000 Personen|
geschätzt wird, nur durch Schwenke» von Tüchern und Hüten
begrüßt, während alle Zurufe unterbliebe,,. Im Innern der
Basilika, die wundervoll geschmückt und durch 18,000 Kerzen auf
Kristallkandelabern glänzend erlenchlet war, harten sich außer zahl¬
reichen Pilgern und Andächtigen über 40 Kardinale, 300 Bischöfe
und Erzbischöfe, das diplomatische Corps und viele andere Vertreter
der Gesellschaft, darunter zahlreiche Damen, eingesunden, Den ersten
Theil der Ceremonie hielt der Papst in Person ab, während er die
aus die Heiligsprechung folgende große Messe auf Anrot' ev seines
Leibarztes Dr Lapponi durch den Kardinal Oreglia ee>ebriren ließ.
Die Feier war um 1' /, Ubr zu Ende. T otz der großen An-
strengungen, welche dieselbe für den beiligen Vater mit sich brachte,
sah dieser vortrefflich aus. Er zeigt sich hoch erfreut und tief
gerührt durch die lauten und anhaltenden Zurus -. welche ihui
seitens der Menge aus dem Rückwege nach dem Vatikan dargebracht
wurden, wohin sich der heilige Vater gegen2 Uhr. fortwährend
den Segen spendend, mit seiner Umgebung zurvckoegab. Ungeachtet
des bedeckten Himmels herrschte ein außerordentliches Leben in der

»e bis 18.65 per Met. — sowie
) >• schwarze, weiße und farbige

Ausruf
zur

knichtm- eines Ksistr-Mrilh-DeMsls
in Cronberg

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wisiensch f,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaffer Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt feit
aeraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taulmsgebirges, uiisern dem Gestade des Mainstromes, »der welchen
Taiier Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschiands, an der Statte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seme
Erlaucht- Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren bat, w.l
da« Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke,u

«ffi , »«« W « % »«
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers »nd Königs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Hochstseiue

alle " Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver-
ehrunq für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Berwirkuchung
des Planes Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die gering,te
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Reqierungs-Präsideni von Tepper -Laski , Wiesbaden. Landrath
von Meister , Homburg v. d. H. Stadtverordmtenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnneltns
& Cie zu Frankfurt a. M. und die Herren Mendelssohn

Cie ., Jägerstraße. Berlin. _ _

Männer-Tnrnverein
Sonntag , den 6 . Juni

^ (1. Pfingstfeiertag ) :

Damiiien-Aussiug
mit Musik,

ttcid)

Caub , Loreley , St . Goarshansen , St . Goar,
Burg Rheinfels zurück nach St . Goarshausen.

Unsere Mitglieder , welche an dem Ausflug theil-
nehmen wollen , werden gebeten, sich bei unserm Turnwart
Herrn Kogel , Fanlbrunnenstrahe , einzeichnen
zu wollen.

Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreicher Be-
theilignng an dem Familien -Ausflug ergebenst ein.
3967 Der Vorstand.

Otto Bofoaad.
Uhrmacher»md Goldardriter,

27  Schwalbacherstrasse 27.
Billigster Bezug

von

Uhren, Goidloaaren und Optik.
Pineenez und Brillen (nur Rathenower Waare),
Operngläser , Thermometer und Barometer , sehr preis

würdig. Gläser einschieisen 70 Ps., 21.30
neue Feder , Reinigen einer Cyliuder -Uhr Mk. 1.50.
Säiittlittiche Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr. Garantie

Für Neuverkaus leiste 3 Jahre Garantie.
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ArbkitsmchMis
des

..Wiesbadener Kenerak-Lnreiaers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
hcM" nur 10 Pfg.

Stellensuchendenaller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle» angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,
_ Mittags 12 Ubr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Hin Schuhmacher
findet für Sohl u. Fleck Be-
schäftigung Jahnstraffe 3.

Giiltuttsehülsk
gesucht Job . Scheben,

Obere Frankfurterstraße.

TllpkMr
tüchtige Möbelarbeiter sür dauernd
gesucht bei

Martin Jourdan,
Rheinische Möbel-Fabrik,

484b Main,.

Möbel-
Lackirer

tüchtig auf feine Möbelarbeit sucht
Martin Jourdan,

Rheinische Möbelfabrik,
4846 Mainz

Maschine«
Schlager

und Dreher
auf dauernd gesucht
Abtheil. Kellereimaschinen

A. Flach,
222 A arstratze 3

Eis Bsihbis-ttiehrlivg
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraße 13.

Ein drsm Junge
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstraffe 12,
183 bei I . Losen.

Wagnerlehrling
gesucht von D. Ackermann,
Wagnermeister, Helenenstr. 12.

Katllerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

ächninnlehrlmg
gef. Rheinstraße 37. 681
Ein bramr tüchtiger

Hausbursche
gesucht 203

D. Fuchs, Saalgaffe 2.

«in Mnlchrlinz
gesucht. 670

Albrechtliraße 27,

Ein Lehrling
gegen Vergütung gesucht 212*
Heinrich Schenkelberg, Sattlerei
und Treibriemenfabrik,
_ Moritzstraße 72.

Suche auf sofort einen guten
Hausbirkschen

927* Aarstraff « 16 . .

tittkin
fir luikiiigcitlilheo

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
2 Dreher (Holzdreher)
1 F .iseur
1 Gärtner
1 Geibaicßer
1 Glaser
3 Hausburschen
2 Knechte
2 Küfer
3 Lackirer
1 Maler
1 Sattler
1 Schmied
1 Schneider
1 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Tüncher
2 Wagner
1 Spettglerlehrling
1 Dreherlehrling
1 Friseurlehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Wagner-Lehrling
1 Schreinerlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Lackirer-Lehrling

Arbeit suchen:
2 Installateure
2 Köche
4 Kranlenwiirter
3 .Kutscher
1 Maurer
1 Mechaniker
4 Schlosser
2 Spengler
8 Tapezierer

Lehrling
für mein Sattler», Tapeziner-
und DrkorationSgeschästge»
sucht. Herm. Kirschhöfer,
Niederlahnslein. 868*
/Lin Schlosserlehrling ge-

suchtE Steimmel»Dotz-
heimerstraße 48. _ 897*

diu Laufbursche
gesucht, 904*

Luisenstraße 37.

De, pttläffijt
Fuhrlnechte
gesucht Helenenstr. 24, Part. 216*

Weibliche Personen.
Mädchen

können das Kleidermachen gründl.
erlernen Nerostr. 33,1 . St . 703

Ordentliches
Mädchen

von ca. 16 Jahren kann am
15. Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden. Offert, sind zu
richten unter F. B. 300 an die
Erved. d. Blattes. 712

Küchenchefs
Ober», Zimmer-, Saal - und
Rcstaurationskellner mit u. ohne
Sprachkenntniffe, Kellnerlehrlinge,
Hausburschen per sofortu. später,
ebenso

Servirfräuleins
Hotel-, Restaurant-, Kaffee- und
Beiköchinnen. Pbologr. U. Zeugn.
Abschr. an daS PlacirungSbureau
„Gastrrea", Loblenz—Lützel,
Andernacherstraße 66. 489b

Tüchtige
Daärstein-

Maurer
zü den Neubauten des CorpS-
b-' leidungsamtes in Würzburg
werden bei hohem Lohn, sowie
dauernder Beschäftigung sofort
gesucht.

Meldung an der Baustelle, neue
Infanterie-Kaserne. 486b

Bauunternehmung
der Corpsbekleiüungs-

gebäudr.
Friedr,Buclmer«•J.E,Her,

Suche2 WS
bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Bürea« Lang,
Marktstraffe

süchtiges älteres ^ Mädchen
^ per sof. gef., ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmühlstr . 30
im Laden. 104

tagsüber gesucht 799*
Görhestraßc 18 , 3. St . l.

830.Ein  tüchtiges
Waschmädchen
gesucht. Schulberg 6, Parterre.

S »uchtlge Büglerin wird aus
mehrere Tage auf dauernd

gesucht, daselbst wird ein Lehr¬
mädchen gesucht, 900*
Wellritzstraßc 47, Htb. 1 Sr . r.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingaffe 2, 3 Tr . rechts.
Köchin, Haus - und

Zimmermädchen
finden Stell« P . Wey »Stellen-
Bureau, Mauritiusstr. 5,1 . 131
Ein ausländ., sauberes, ehrliches
Monatsmädche»

gesucht Gustav-Adolfstraße 16,
1 Stiege rechts._ 877*

Aus Weißzeug sofort ein tüchr

gesucht Goldgaffe8, 1. St . 177

gesucht Oranienstraffe 34,
Hinter- . Part . 932*

Arbeit»-Nachmis
für Brauen

im Rathhaus.

vüreaustunden:
von9—1Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dien st boten  und
Arbeiterinnen.

L^ errschasts-, Restaurations-
und bürgerliche Köchinnen

(selbstständige Allein-, bcff.
Haus-, Kinder- u. Küchen¬

mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

Putz-. Wasch- n. Monats
franen.

Abtheilung II:
ücht Buchhalterin f. Hotel
Nähe Wiesbaden.T

«iVL̂eiffzeugbeschliefferi»
langj. Zeugn. aus 1. Hotels.

Alerkäuferinnen m. Sprach-
'V kenntn. für Galanterie- u.

Ein anständiges

Mädchen
aus besserem Hause, welches
Schneidern und Bügeln kann,
sucht Stelle zu größeren Kindern
oder einzelner Dame. Auskunft
ertheilt Rheinstraße 58, Bel-Etägi
von 3 bis 5 Uhr NachmittägS.

Druckerei-
Arbkiterinnen

nicht unter 14 Jahren,
gesucht 2ZZ

Carl Ritter,
Buchdruckerei.

Arbeiterin»«
enden dauernd lohnende Bc-
chäftigung. 217
Wiesbadener Staniol «uns

Metallkapsel-Fabrik,
A. Flach , Aarstraße 3.

Eine auch zwei
Taglötznerinneu
iür Feldarbeit gesucht. Näheres
221 Hochstätte 18.

Suche sofort
einen tüchtigen

eis-Zurmr
Taglohn 5 M. bis 5 .50 M.

Paulinus Hoffmann
Altenkirche » lWesterwald).

Ein sauberes

AaufmSdchen
Bormittags gesucht, zu melden
3—4 Uhr bei Zahnarzt Funcke,
Wilhelmstraße 10, 1 St . 147

Stellengesuche
Männliche Personen.

i«M Pin
22 Jahre , derfranzösischen Sprache
mächtig, sucht gestützt auf gute
Zeugnisse Stellung, als Diener
oder Reisebegleiter. Zu erfragen
in der  Exped. d. Blattes. 885*

©IküßUm
27 Jahre alt. Sprachkennt
nisse, in der Correspondenz
und Buchführung bewandert,
sucht sofort oder später
Stellung.

Offerten unterM. B. 876*
an die Exped. ds. Blattes
erbeten. 876*

HerrschaftlicherDiener
der fleißig, treu und redlich ist,
sucht bis 15. Juni oder 1. Juli
Stellung. Gefl. Off. erbitte unt.
st. 83 an di- Epp, d. Bl.  880*
ckLin fleißiger, treuer und red-
v !' licher Mann bittet um Be¬
schäftigung, am liebsten in einem
Geschäft al,Ladendiener
oder dergleich. Gefl. Off. erbitte
u. 8 . 84 an die Exp, d. Bl. 879*

Weibliche Personen.
Leh =rrertttnett*

Verein
für

JXassau.
Nachweis von Pensianate»

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 , I.

SprechstundenMittwoch u.
»S - 1.

Aldkik-Ualhnreis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgelll. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
AblHeilnmg II.

Fräulein aus guter Familie.
in Kücheu. HauSH. erf. s. St.

als Stütze der Hausfrau.

r. Krankenpflegerin
sucht Stelle per sofort.

Snnges Mädchen mit sehrguten Zeugn. und Empfehl.
sucht Stelle als Jungfer

Sprechstunde des DireetorS
im Borstandszimmer von 10—

11 Uhr.

Ctue reinliche Frau sucht
Monatstelle 893*
Lehrstraffe 2 . 2. Stock.

Stern ’ s
erstes « ud ältestes

keM -Wllllll
Goldgasse 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Uorvors
I.Äentralbureau

befindet sich vom
Montag d. I « . Mai ab
nichtmchrMühlgasse 7 , sondern

9 Elleubogenzafft9
(nahe dem Markt ! . 3818

Eine LehrersioHter
von Auswärts (18 Jahre
alt) wünscht in einrr besseren
Familie den Haushalt zu
erlernen, ohne gegenseitige
Vergütung. Offerten unter
N. 105 an die Expedition
dieses Blattes. 889*

«erden ge
ST  filÄÄvly legt perm
5 Pfg. Schachtstr . 27,  2 . St ..
Ecke Römerberg.  208
tUßltftpä Alle Putzarbeit.tvUH ' VV » werden elegant
und billig angefertigtE . Menz,
Wcllritzstr. 8, Hth. Part . 892*

Eine perfekte

Schneiderin
sucht noch Kunden. Daselbst
werden auch Hüte zum Gar-
niren angenommen. 910*

Metzgrrgasse 37 , 1. St.

. I >i :

Cognaonaturel
aus der

Frantf. Cognac-Brennerei
Gcbr. Adler Schott,

ist garautirt reines Wein¬
destillatu. wird von ärztlichen
Autoritäten Zuckerkranke « ,
Brustleidenden re. bestens
cmpsohlen. Zu haben Per
Flasche Mk. 3.50:
Ar. A. Grast, Langgaffe,
Köter Kuders, Michelsberg,faxt Hrv,Rerüstraße,. Auch- , Saalgaffe, Ecke

Webergaffe,
A. Aaub , Mühlgasse, Ecke

K.Kr, ?,Slrahburger Wachs.
Kirchgasie,

Hh.Kendrich, Dambachthal 1,
W. Jumea «, Kirchgasse 7,
A. H. Keiper, Langgassc,
/ . Atimmef, Ecke Röder- u.

Nerostraße.
Wisst. Klees, EckeGöthe-und

Moritzstraße,
A . Klitz, Rbeinstraße 79,
Garf K>a«kv, Römerberg,
Kr -Laupus , Wirtsts Wachs.

Rheinstraßc, 177b
G. W fester , Bahnbosslr.,
4str. Witzes Wwe., Inh . H

K .K.Schenker,Kl. Burgstr.
I .M .Woth Wachs., Burgstr..
Htto Sievert , Marktstraßc,
Wisst. Stauch, Friedrichstr.,

Kute8 Aolrer-
auch

Lhaisen-Pferd
(unter zweien die Wahl) billig
zu verkaufen bei

Joseph Kopp,
116* Neudorf » Rheingau.

Bauzeichnungen,
Canalpläne»

Berechnungen,
schriftl. Arbeiten, sowie Steuer«
reclamationeu werden billigst
angefertigt. 201

Hochstätte 20,  1 . Stock.

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederm. gern nnntgelt»
liche Auskunft über meine che»
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Berdauensstörung, Appetit¬
mangel re. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen. Post Riebeim (Wests).

Wollen Sie Ihrer
Tochter. Ihrer Frenn-
di« oder sich selbst
ein nützliche« Geschenk machen,
dann lassen Sie sich den

Katechismus
für das

feine Hans - und
Kt « brnrnädche«

aus Berlin senden. Jedes junge
Mädchen, wenn e» auch nicht die'
Absicht hat, in den herrschaftlichen
Dienst zu gehen, kann aus dem
Büchlein lernen: 1 . Serviren
und Tischdecken»2. Anstand
und Höflichkeit, Aneignung
guter Manieren,3.Behanb-
lung der Wäsche» Glanz-
plärten. 4 . Tägliches Rein-
machen,5 Groffreinmachen,
6 . Etwas vom Kochen, 7.
Etwas für Stützen der
Hausfrau , 8 . Goldene
Mahnworte an junge Mäd¬
chen. Bon dem Werth des Büch¬
leins zeugt die Thatsache, daß in
2 Jahren fünfzig Tausend Exem¬
plare davon verkauft wurden. Die
aus dem Büchlein zu lernenden
Kenntniffe find eine Zierde an
jedem jungen Mädchen, deshalb
sollte man* ko lange der Borrath
reicht, sich bald noch ein solches
Buch von der Verfasserin, Frau
Erna Grauenhorst, Bor-
steherin der Hausmädchcnschnlc zu
Berlin» Wilhelmstr. 10», senden
lasten. Der Preis ist ttur
65 Pfg . Gegen Einsendung des
kleinen Betrages in Briefmarken
erfolgt sofortige Zusendung frco.
Jbre Majestät die Kaiserin hat
der Verfasserin in einem huld¬
vollen Dankschreiben Anerkenn¬
ung gezollt. 179b

Ein gebrauchter
Kinderwagen

für 5 Mark zu verkaufen
Herrngartensir. 13, 4. St .'919*

IBedarfs -Artikel 1
| für Herren u. Damen ver- 1

»endet Beruh. Taubert,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis

und ft"so. La 1391/27 g

Damen- und
Kinderkleidrr

werden nach der neuesten Mode
angefertigt, zu billigsten Preisen

Hellmunbstraffe 5 » ,
825* Hth. 3. Stock.

Arle, mißt ha«
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b

8ommer8pro88tzü
verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vonBergmann 's
Liliettmilchseife bon Berg¬
mann  u . Lo. in Radebeul»
Dresden, von . ft St . 50 Pfg.
bei: Otto Sievert , L. Schild
Und Fritz Bernstein . Manver»
äuge: Radebculer Lilienmilchseis«.

Aquarium
sechskandig, billig zu verkaufen
935* Frantkustrirtze 2ü.
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Neueste Nachrichten.
. « » tli che « Organ » er Stadt Wi«

Sonntag » den 30 . Mai 1887. Viertes Blatt.

Zweite Ausgabe.

Für nur 5 ^ M - monatlich
wird der

JüiesGadket Gkmml-Änzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in 's Haus gebracht.
Neu hinzutrctendc » Abonnenten wird daK

Blatt bis zum Schlutz de» Monats kostenfrei
zugestellt.

Neues aus aller Welt.
_Der Trousseau der Prinzessin Mari « von Baicrn,

der Braut des Prinzen Ferdinand von Bourbon, ist gegenwärtig
auf sangen Tische» im Gobelin,aal des W.ttelsbacher Palms in
München ausgestellt. Di- Toiletten, die mehr ott bwJ >o te des
arotzen Saales einnehmen, sind, wie die „A. Z. berichtet, mit
Ausnahme zweier, von der Großmutter der Braut , Erzherzogin
Elisabeth, aus Wien geschickter, sämmtlich in München heigestcllt
worden.̂ Das eine Wiener Kostüm ist eine Besuchstoilctte au-
weichem. lichtarauem Leder mit einem lose über die Taille sallcndcn,
reich mit Stahl verzierten und bestickten gelblichen-spitzenbehang
und einem in breite Falten gelegten Moireegürtel aus Fraiseband
in zwei Nuancen. Dieselbe Farbenzusammenstellungwiederholt
sich' an dem mit weichem, eingedrücktem Kops versehenen
arauen Basthut, den Reiher und fraisesarbene Rosetten z,eren.
DaS zweite Kleid ist eine Straßentoilettei» schräg verarbeitetem,
weiß und rothem Dambrettmuster mit w-ißs-idenem Blousenernsatz
und einer Reihe Säume am Oberärmel. Das weige Hütchen ist
mit Flügeln geputzt. Von den Münchener To, eilen wird bie
fürstlich- Neuvermählte zunächst das N-is-kl-,d >nVerwendung
bringen. In tadellosem, der graciösen Gestalt sich genau an-
schmiegendem Schnitt ist das sein nuancirt bräunliche Lostu,n aus
schönstem Overcoat mit Taille und Jaguet h-rg-st-llt. D-rRock
läßt in schieser Fadenlag- mit breiten Omtschfaltenrückwärts d e
erlesene Qualität des Stoffes wirke». Die Taille zeigt in der Mitte
des Rückens eine Stusenreihe in scharfem Winkel verlausender
schmaler Säumchen, vorn ist -ine kleine Weste von iveigem GroSgrain
mit Stahlschnurstickerei so hübsch und zugleich praktisch«ng-s-tzi,
daß die Revers derselben sich während der Fahrt schützend über die
weiße Seide legen und zu einer glatten straff sttz-ndcn Taille
schließen lassen. Das Hütchen ist aus rothem Batist mit schwarzem
inneren Bastfutter der Krempe, rothem Federstutz und rothen
Sammetschleifen. die über dem Scheitel von zwei ichraggekreUzlen
schimmernden Spangen gehalten sind, gefertigt. p
seltener Schönheit in poiat <T Alemjon, „der Königin der
Spitzen", weist das Brautkleid auf. Sie sind nn für diesen Zweck
bestinimt-s Erbe der Gräfin von Chambord.^ Halbmeterbreitum-
ziehen sie in reichen Volants den Rock vom Saum bis zur ^ aille
ein Schmuck von unvergleichlichem Re,z und Werth. Die Taille
ist in schrägen, breiten Falten geordnet, „gewickelt, nne Cer tei-
minus technicus lautet, leicht ausgeschnitten und »11 e > >
aus der gleichen kostbaren alten Spitz- duftig umrahmt, die über
die kurzen Puffärmelchen sich legt, aus denen Ruschen von
Jllusionstüll hervorquellen. Ein Kragen von rulidĝ ackt-,
P -tt-nrand und mit Silberstickerei, die zwischen Schleifenmot ven
rankende Rosenknospen in Bouillon und Sprengarbeit darstellt,
fällt bis zur Taille. In kindlicher Pietät aber hat sich die Prin¬
zessin für ihr Brautgewand zum guten Ome» die Courschleppe er-
beten, die einst ihr- Mutter am glücklichen Hochzeitstage getragen.
3'/, Meter lang fluthet der schimmernde schwere Atlas nieder,
rings von -ine/Rosenrüsch- von gleichen, Material ««tragen und
überstickt mit filberen Rosenzweigen, zwischen die auf Tüll tusten
Myrtensträußchen gesäet sind. Myrten, und Orangenbluth-n ziehen
sich auch an der linken Seite des Rock-S und an der Taille h n.
Auch d-r Kranz, d-r den herrlichen, spitzenumwobenen Schl-, r
krönt, vereinigt di- bräutliche Blum- des Südens, der, nun dl-
Heimath der Prinzessin sein wird, mit der in Deutschland ub-

lichen̂Myrtê ^ ^ « gene auf der Teufelsinfel . Eine er¬
schreckendeSchilderung vom Leben der wegen BerrathS verur-
theilten früheren LapitänS  D r eYf n s auf der f s
entwirft ein Brief aus Cayenne, den das Blatt »La France h-ute
Abend veröffentlicht. D-r « riesschr-ib-r, d-r mit einem Fr -unde
d-r „France" in Correspondenz steht, erzählt Folgendes. '.Kürzlich
hatte ich Gelegenheit. DreyfuS zu s-h-n. Er ist vor derZ->t veiß
geworden und Physisch ebenso wie moralisch gebrochen, schleppt er
sein furchtbaresDasein auf dem Eiland hin. Er .st nur, mehr- .me
menschliche Ruine, und auf Niemanden konnte l- »nt mehr Recht
die grausig- Formel der Jesuiten angew-nd-t werden: P® rl“**' »c
cadaver . Trotz allen Abscheus, welchen man für das Verbrechen
empfindet wegen dessen er verurtheilt worden ist, muß man sagen,
daß -r einen "raurig.n Anblick gewährt. W-nn » ,u s-.n.m
täglichen Spaziergang ins Fr -t« kommt. auf Schutt und
Tritt von einem seiner Wächter;«k«'.g:. der stumm»ud b'S an die
Zähn- bewaffnet ist, s- g-ht -r zuerst-,Nig- Z" E. dann nch.-t ec
seinen schweren, greisenhaften«- chr.lt »ach «m«; bf. blt
auf dem, von vulkanischen Bewegungen r-rwuA>.n B^ - >
Teufelsins-l überall ausragen. Der. hat er die Ge>- o, .̂ .t,
Niederzusetzen. Stundenlang betrachtet,e,n erlosch.'.er « i ck
traurigenM-eres-Horizont, durch den. inmitten gew-tr.«-- W
da» St . Jajeps -Eiland wie ein schwarzer strich gez. gen »t.
schwarzen Kreuz« und die Grabhügel zeigen die Bestimmung diese-

Eilands an : cs dient als Friedhof  für die Galeerensträflinge.
Nichts ist im Stande, den Verbannten aus seiner Versunkenheit
aufzustören. Die moralischen Qualen haben ihn ebenso gebrochen,
wie das mörderischeKlima von Guyana. Sein Gesicht ist von
Falten durchfurcht, von seinem ehemals vollen Haare sind nur
einige weiße Locken übrig geblieben, die lang und ungepflegt aus
die 'eingefallenen Schultern herabhängcn. Die Hütte, die ihm als
Zufluchtsort dient, ist von einem abgegrenzteu Raum umgeben,
welchen eine Steinmauer abschlicßt. Die Ueberwachung, die mt>
mals nachläßt, weder am Tage noch in der Nacht, ist stets gleich
scharf und streng. Nur zwei Maßnahmen, die von Anfang ange¬
ordnet waren, sind außer Kraft getreten: mit Rücksicht auf seine bis
zum äußersten gehende Schwäch- wird Dreyfus nicht mehr an dre
„Justiz-Barre" angekettct. Ferner hat man das Stations-Schiff

' Jouffroy", einen alten morschen Kasten, der sicher unnöthig ge¬
wesen wäre, eine Entweichung zu verhindern, nach der Kolonie zu-
rückqeschickt. Alle übrigen außergewöhnlichen Vorsichtsmaßnahmen
sind beibchalten worden und so erscheint jeder Fluchtversuch unmöglich.
Folgende besondere Anordnungen sind für die Teufels-Jnsel ge¬
troffen worden: Der Postdampfcr, der bisher bei den Jles de
Salut Halt machte, darf dort nicht mehr anlegen. Aus der Rhede
der Inseln darf kein Schiff sich aufhalle», mit einziger Ausnahme
des „Pourvogeur “, dessen sich die Colonialverwaltung zur Ver>
proviantirnng der Insassen der Insel bedient Bisher thaten die
Dampser der Compagnie Cayennaise diesen Dienst, sie haben
ihn aber einstellen müssen. Für Dreyfus allein ist nn zahlreiches
Ueberwachungspersonal beschäftigt, und zur Leitung be»felben bat
man den Posten eines ständigen Oberaussehers geschaffen auf dem
di «erdrückende Verantwortlichkeit dafür ruht, daß der Gefangene
nicht entweicht. Diese Entweichung scheint freilich vollkommen un»
ausführbar; und selbst wenn man eine Flibustier-Expedition ver¬
anstaltet- und durch einen kriegerischen Angriff den Gefangenen zu
entführen suchte, sa könnte Dreyfus doch nichts vor dem unbeug¬
samen Befehl retten, den seine Wächter für den äußersten Fall er.
halten haben. Wenn DrcyfuS noch einige Hoffnungen bewahrt
hat, wenn er hat glauben können, daß eine verwegene Hand ihn
eines Tages von seinem Felsen losreißen würde, so kann er zur
Stunde keinen Zweifel mehr über das Schicksal hegen, das m
diesem Falle seiner wartet." , _ . ,

— Eine deutsche Rede . Auf dein letzten Jahresfest des
„Allgemeinen deutschen Schulvereins zur Erhaltung des Deutsch-
thums im Auslande" hielt Professor Dr . Felix Dahn eine Ansprache,
worin er namentlich auf die Gefahren hinwies, welche gegenwärtig
der deutschen Sprache in Oesterreich, aber auch in Deutschland
drohen. Der Redner schloß mit einem scurigen poetischen Mahnruf
„An die Deutschen", der in den Versen ausklang:

„Laßt deutschen Sinn so allerwärts
Und 1rutschen Brauch uns pflegen,
Und unsrer Sprache Gold und Erz
Als höchsten Hort uns hegen
Dann, ob die Welt voll Teufel war'
Und wollt' unS gar verschlingen,
An deutschem Schild, an deutschem Speer
Soll all ihr Haß zerspringen,
Denn unser ist der Geist, die Kraft,
Und unser heilig Ahnen:
Fleug auf zur Sonne adlerhaft,
Fleug auf, Volk der Germanen I"
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August Poths , “ SSfftP
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf

llum. Pias
M. Pf*

Jamaica Rum . . . . 1 50
» >1 . • • i 2 —
>, » . . 2 80
„ „ ganz alter 3 80
1, „ N »» 6 50

Irao.
Einfacher. 1 50

2 50
Arac de Batavia . . • 3

6„ „ sup. •
—

Gemäldc-
AuSstellung

zur

Jubiläumsfeier
des

Naffarrischen Kunst-Vereins
rm

Briefkasten der Redaktion.
K. G. Aha u. Heidecker in Wiesbaden; Bonner Fahncn-

fabrik in Bonn. _

der
sich
den
pn.
Die

Aufruf.
Der Dichter Detlev  v . L i l i e n c r o n begeh- nächstens

feinen 54. Geburtstag, ohne daß es ihm bis jetzt gelungen ist, sich
durch seine Schriften ein ihrer Bedeutung angemessenes, sorgenfreies
Dasein zu verschaffen. Die Unterzeichneten Künstler und Kunst- |
freunde, deren Blick sich aus das Lichtvolle dieser Erscheinung richtet,
halten es für eine Ehrenpficht Deutschlands,  einem
Dichter, der wie kaum ein anderer deutsche Lebenslust und That-
krast in seinen Werken verkörpert hat, ein verbittertes Aller zu
ersparen. Es ergeht hiermit der Aufruf, allgemein nach
bestem Vermögen  dazu beizusteuern, daß ihm (in Form einer
Leibrente oder sonstwie) seine stete wirthschaftlicheSorge abgenoinmen
und sein ferneres Schaffen erleichtet werden kann. Zur Entgegen¬
nahme von Beiträgen ist die Geschäftsstelle des mitunterzeichneten
Herrn Consuls Auerbach (Berlin W. Tauben-
»ruße  20 ) bereit; die Einzahlungen wolle man >nit der Be-merkung

für die L il i en cr o n - S t i ft u n g" versehen. Nach Schluß
der Sammlung, spätestens an: 1. Oktober d. I ., wird a» alle
Beitraggcbcr als Quittung eine alphabetische Namen-Liste (aus
Wunsch nur mit Nennung der Anfangsbuchstaben) nebst beigedruckler
Angabe der einzelnen Beträge versandt, zugleich auch über die Ver¬
wendungsart der ganzen Sunune berichtet tverdcn.

L. Auerbach. Hermann Bahr . Wilhelm Bode.
E. Frhr. v. Bodenhausen. A. Böcklin. R. Dehmel.

Marie v. Ebner-Eschenbach. Th. Fontaue. E. M. Geyger
Klaus Groth. Gerhart Hauptmann. K. v. d. Heydt. G. Hirib
H Graf v. Keßler. M. Klinger. A. Lichtwark. Max Lieber,nann
Rud. Maison. A. A. Oberländer. Wilh. Raabe. Emanuel Reicher
W. v. Seidlitz. Richard Strauß . Hans Tboma. F . v. Uhdc.

Für Schuhmacher!
Fertige Schatten aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen. Maaftarbeil innerhalb 6 Stunden, bei:
«soll. Biomer , Zchastknfabttkj

477* Neugaffe 1/2.

Festsaale des Rathhauses
z« Wiesbaden

Geöffnet vorn 16.Mai er.ad,ttzl.lv—6Mr
Eintritt 50 Pfg . Darlttkarten M . 2 .—

Alt vor der Zeit
wird manche Frau durch das
viele Reiben und Bücken beim
Waschen . Karol We.l's Saifen-
Extract die beste trockene
Seife in Pulverform , erspart
Reiben , vereinfacht das Wa¬
schen , erhält die Haut gesund
und schont die Wäsche. Käuf-

^7 lieh überall.
» Die vorzüglichste Toilette-
p seife:

Karol Weil’s KarOla

Lieblingsseife der Damenwelt.
Wir empfehlen unsere bewährtenKarol WeiVs Toiletteseifen.

TJeberall käuflich zu 10, 15 und 25 Pfg . _ 39b
Zu haben in Aootheken, Droguerien, Parfumarien ete.

Bestes «and billiaale s Zahnputzmittel.

lJeder Inserent
Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollt « sich an die Annoncen-Expedition von

Heinr.Eisler, Frankfurt a M.
wenden, welche JnsertionSordres jeder Art für alle cxistircn-
den Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender-c. zu de»
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnscratcn-
Entwürfc, Skizzen zu Bilder-Reclame» , Zeitungs-Calaioge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseratrn -Annahme für „Lnstige Blätter ",
„Berliner Slbendpost ", und „Berliner Jllnstrirtc
Zeitung ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In - und Auslandes.
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Total - Ausverkauf

wegen Geschäfts- Aufgabe.
Anderer Unternehmungen wegen gebe mein Damen - Confectionsgescbäfl

auf und soll das gesammte waaren *Lager

zu aussergewöhnlich billigen Preisen
schnellstens geräumt werden.

Nur Neuheiten letzter Saison!
Schwarze Capes in Wolle, Seide und Crepon, Sammt und Spitzen frühe, Mk.15

bis 100 , jetzt Ut 8 bis 60.

Farbige Capes, reine Wolle, früher Mk. 8 bis 50, jetzt nt 4 i»« 25.
Boleros in eleganter Ausführung frühe, m.  30 tu 60, jetzt W, 18 bi- 35.
Staubmäntel in Seide und Loden ,«» u . 8 .
Regemäntel, letzte Neuheiten, m.  10 «.
WaSCh-COStUmeS früher Mk. 15 bis 60, jetzt Mk. 8 bis 35.
Wollene Costumes frühe. Mk. 30 i» 75, jetzt Mk. 15 bu 50.
Taillor-Nlade-Costumes, elegante Modelle, frühe. Mt. 75, jetzt Mk. 40.
Aechte bayr. Loden, neueste Fagons, von F. Hirschberg& Co., München, b-u>-°

Preisen.

Blouson, hochelegante seid. Modelle, <« w%.
Wasch-Blousenm u 3 .
Morgenröcke, grosse Auswahl, frohe, mm 12 m.  80 , jetzt Mk. 6 u, 40.

Vorjiäiirige Piecen
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

Durch diesen Ausverkauf bietet sich Gelegenheit zu besonders billigen -Ein¬
käufen.

Gebr . Reifenberg Hebt .,
Weber gasss 8. 4014

DasJntereffirt Sie
ein erstklassig elegant gebaute- Fahrrad , so besuchen Sie da-

kLÜsiuiscrüs Fahrrad -VSi >saucli,hau8
da finden Sie

ÄS4S  Ueckarsnlmer Pfeil-Räder,
Alliance WerKe-Räder(System american)
englische gnmver-Räder,
amerikanische Spalding-Räder

u. a. m.

üsii'fe

j , Wiesbaden, Jahnstraße 8,
Reparaturen « . Neubau . Eigne Patente. — Eigne Vernickelung.

Große Ausstellung i« Ersatztheile « und Utensilien.
En groi . Telephon Nr 535 . Eu detail.

tKS " Speeialität : Damenräder. “TjEJT
Große geschlossen« Radelbahn mit Hindernissen an der Schiersteinerstraße recht- 3a steht zur ge¬

fälligen Benutzung offen. . 3678
ftür die Hausfrauen I

MAGGI*Huppeuwürrt
bei

Ph . Kfissel,
RSderstrasie Ü7.

„Marburgs Alter Schwede ”,
preisgekrönter Magenbittrr-Liqueur, an Güte und Bekömmlich¬
keit««erreicht, ist in allen besseren Restaurationenund Geschäften
«rhiltlich. Sonst wende man sich btrect an 6246

Friede . Marburg , Wiesbaden , Neugasie 1 .

LMllÄ
MIIKA*  isi allgemein als bestes Fahrrad der
»WÜssnstha Gegenwart anerkannt. — Wer etwas

Vorzügliche- will, kaufe nur Herkules,
s ist preiswürdig und fett IS Jahre « bewährt.

Nürnberger Veloelpedfsbrik Herkules,
vormals

Carl Marschütz & Co ., Nürnberg
Jllustr . Catalog gegen 10 Pfg .-Marke.

Vertreter: dl Krötsch, Häfnerg. 13
Wiesbaden. 388b
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Fnscheiwt Donnerstags a.  Sonntags.
Sonntag , de n 30 . Mai IE97.

Behörden etc.
Könialiche Regierung, Luisenstrasse 73 n. Bahnhofstrasse 15,

bis 1866 nassauisches Ministerialgebäude .. Die weiteren
Bureaux der König! Regierung befinden sich Rheinstr . 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8 2 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . - Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8
— Packetannahmestelle Luisenstrasse 10 ; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt 1.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendireetor Freiherr von
Seekendorff. j

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident Prinz

Ratibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I . Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9;

III . Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . von

Ibell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr ) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr , Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh -Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Curanlagen, Colonnaden, Bowling-green , vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelms !., täglich

Vorstellung.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich Vorstellung,

Abends 7 Uhr.
Reickshallen-Theater, 8tiftstrasse 16, täglich Vorstellung,

Abends 8 Uhr.
König!. Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus , erbaut 1837—40.

Besichtigung ä Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz , Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauisehen

Kunst-Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
des Samstags, von 10—‘/a2 Uhr Vormittags unentgeltlich
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und Rück-
fäbe von Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1und-8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur währen-d
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer , Friedrich¬
strasse 1, anzumelden.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von ll —1 und 3—6 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr . Fischbach im Rathhause . Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.

Protestantische Hauptkirche, am Markt . Küster neben de
Kirche im Lauterbach ’schen Hause . *

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse , Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse . Küster

DotzheimftrBtrasse6.
Katholische Pfarrkirche, Louisensträsse . Den ganzen Tag

geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag

offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags . Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wöcbengöttesdieüst.
Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg . Castellan

nebenan. Wochengottesdienst Morgens 61/» Uhr und Abends

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7
Uhr und Nachmittags 4*/*Uhr geöffnet . Castellan nebenan.

Schulen: König! Humanistisches Gymnasium , auf dem
Louisenplatz . König! Realgymnasium , auf dem Louisen-
platz. Städtische Oberrealschule , in der Oranienstrasse.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe-
schule, in der Wellritzstrasse.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr . K.
Fresenius , Kapellenstrasse 9, 11, 13.

Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Neuer und alter christlicher Friedhof, Platterstrasse , täglich

bis zur Dunkelheit geöffnet. . ,
Friedhöfe der Israel. Cultusgemeinde, im Sommer Neuer rned-

hof, Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter
Friedhof , Schöne Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
Beide Friedhöfe Sonntags von 8 12 Uhr.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle
Kaiser-Wilhelm-Denkmal, in den Anlagen , Schiller-, Waterloo-,

Bodenstedt- und Krieger-Denkmaie.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turnhallen. Turnverein : Hellmundstrasse 25. Männer -lurn-

»arein : Platterstr 16. Turn -Gesellschaft : ellritzsti . 41.

Ades Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halie. Unter den Eichen , auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6. .
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Sehwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbaeherstrasse.

Neues Schlachthaus, am Südende der Stadt , zwischen
Taunus - und Hess. Ludwigsbahnhof , mit sehenswertem
Kühlhaus.

Militär Gurhaus Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof “, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Eisenbatai-Sommer-Fahrplan
der Strecken von and nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge «inä fe tt gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden.

5,10 5,40t 6,23P 7,05 7,37 8,35
9,30f 10,28 11,09, 11.56 12,38
1.05P 1,50t 2,20 2,45 , 3,35t
4,07 5,04t 6,02 , 6,44 7,OOP
7,40t 8,50 , 9,10t 9,30P 10,06
10,30t * 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Richtung

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

Ankunft
in Wiesbaden.

5,25t § 6,431' 7,45 8,15 8,45t
9,11 10,05 11,13 11,47P 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10.41P
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,12 7,14 8,00t 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t * 2,38
3,40§ 4,57 5,40 7,30P 10,30t

11,58
t Bis Büdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u. Feiertags.

5,35P 8,02 8,53 11,55 2,59P
5,08 8,15

7,05P 9,00* 11,00 2,10P 3,20t
4,10 6,00t 7,18*8 7,57P 10,55*

* Bis L .-Schwalbach.
t B . Chausseehaus Sönn-

u . Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn
und Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
niess ^ judwigsb/ ),

Wiesbaden-
Langen*

Schwaibach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,28 6,38t 8,46P 10,30t >1,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * >0,01

11,13 12,15
t Von Büdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

7,14 10,23P 1,57 4,29P 7,12
8,35 9,49

5,30 * 6,55 10.15P 12,28 3,42*
4,35P 5,08 * 6,45 * 7,43t 9,42P

* Von L .-Schwalbach.
t Von Chausseehaus nur

Sonn - u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,17 1247*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,178

9,57§ 10,25t§
t Ab Rbderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf*
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden
_ Züge )._

6,02 *t 6,43 * 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,338 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8.33

9,03 9,33 9,55t 10,25t
* Ab Mainzerstrasse,

(Biöbrich ).
t Bis Röderstrasse.
§ Ab Albreehtstrasse.

Neroberg-Bahn ( Bergfahrt.)
Vormmaus: 6,49* 7,18 8,189.03 9,88 10,08 10,88 11,03 12,08 12,88.
Nachmittags: 1,05 1,38 2,08 2,38, 3,08 3,38 4,08 4,38 6,08 5,88 6,08 6,38 7,08t

7,38t 8,08 * 8,88 * 9,08 * 9,48*
* Vota 1. Juni bis 2. September. f Bis 22 . Bbptember»

Omnibus-Linie Sedanplatz-Waldhäuschen.
Ab Sedanplatz : 8, 4,80 , und 6 Übr Nach mittags.
Ab waldbauschen: 4, 6,30 und 7,80 Uhr Nachmittags.

EmpfehlenswerteFirmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionenetc.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettentaayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth .Lebens -Vers.

Auctiönätoreü:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
w . Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 82.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
8.Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berget , Bärenstr . 2.
Bettfedernhandlungen:
R. M. Singer , Michelsberg 3.

Bijou teriewaaren:
Ferd .Maekoldey,Wilh .-Str .32

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei _

Söhttenbergerstr . 53/55.
Buchdruckereien:

Druckerei des „Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandlung .:
Fr . Bossong, Kirchgasse 45.
H. Lützenkirchen, Bärenstr. 3.

P ' rstenhändler:
C. Wittich , Micl'elsberg 7.
Butter -u.Eierhandlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Eügel,TaunüSSti ‘.12,14u.16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhapdlungen:
A.Engel ,Tauäusstr .l2,l4u .16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaab , Grabenstr . 3.

C.F.Sehwanke,Schwalb .St .45a
H. Zboralski, Römerberg 2/4.
Ch.RitzelWwe .,K! Burgstr .12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann . Bärenstr . 4.
Meyer-Sehirg , Langgasse 50.
Louis Rosenthal , Kirchg . 65.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu .Chemikalien:
A. Beding , gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasso 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Eisenhan dlungen:
Louis .Zintgraff , Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lab

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelms ! 32.
Gartenmö b el u. Ge r äthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Ge schäfte .:

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr. Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Heb. Wels , Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm

waarenhandlungen:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Kohlen -u.Brennmateria -

lien -Han dlungen:
Kohlencons.-Ver. Luisens !. 24.
W. Linnenkohl , Ellenb .-G. 17.
W. Rau, Bleichstr . 19.
F . Riehl, Schachtstr , 8.
Korb waarenhandlungen:
C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.
Kurz -, Mercerio - u. Quin-

caillerie -W aaren:
J . Holzmann, Gr. Burgstr.

Landesprodukte:
Jul - Praetorius , Kirchg . 28.

Lederwaar ^n
und Reise -Artikel:

F. Mackeldey, WUhelmstr . 32.
Leihbibliotheken  i

H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -und Manufac tu r-

W a a r e n:
Guggenheim&MarxMarktst .l4.
8.Guttmann &Cö., Web erg . 8.

Liqueurfabriken;
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker
u. Fahrradhandlungen:
F . Vetterling , Jahnstr . 8.

M«4i ' r-, Seheeren - uud
SölLg * Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung . :
Gerstel &Israel ,LanggaSse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
A. Seebolil, Marktstrasse 9.
J Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J , & G. Adrian , Bahnliofstr . 6.
L Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmaschinenfa briken
und Handlungen:

Singer Co., Aet .-Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 5.
Parfümerie - und Seifen-

waaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh.St.24

Sattlermeister:
Hch .Schenkelberg ,Moritzst.72
Schuhwaarenhandlung.
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F . Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paque , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,s
Schuhwaaren.

Strümp  f-n.Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.
O.Schaad ,Schwalbacherstr .27.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .l6.
Friedr . Marburg, Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe.,Kl.Burgst.12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt &Klöckner , Saalg. 1.

Weinstuben:
Rathskeller,im neuenRathhaua
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole, Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz.Bock,Kranzp!
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 80.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur ., Cursaalp! 2S
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh.-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Enge! Langg. 4.
Einhorn -Hotel , Marktsix. 30.
C. ChriStmann, Weherg . 6.
Museum-Restaur .,Museums!.4.
Hotel Karpfen ,Delaspeestr . 4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt ,Krokodil ,Luisenst .37.
ZumRodensteiner,Hellm.St.lO.
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,EckeAlbrecht-

und Oranienstrasse.
Gätnbrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmündstr . 25.
Waldrestaurants und

Aus flugs punkte:
Waldhäuschen , im Adamstha!
Schweizergarten,

Dambaehthal 23/25.
Kronenburg , Sonnenb.-Str.53.
Beausite , Nerothal 20.
Schtitzenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhalls,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonhehberg.
Warttlyurm,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg, Aus

sichtsthürm u.Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Raiserthor.
Zahnärzte:

Dr . Fiel , Adolfstr. 4 part.
Zahn -AtelierS:

Heb . Meletta. LuisenDlatz 1.
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Ich bi» billig und liefere gut.
Hermann Stenzei, Tapetenhandiung,

Ellenbogengasse 16.
ooooooooo hhmmwww

Wegen Platzmangel
50 Stück

Kleiderschranke1«.2ihür.
tx tra groß, nur pr.MaareM.16.30

10 Küchenschranke „ 23 .—
10 Gallerieschranke „ 26 —
20 Uerlikow „ 30 —
20 Cowwoden „ 20 —

100 Stück
Spiegel, gttf, M 470

Tische. Stühle, Kettftelle»,
Sprungrahmen, Matratze« ,

Sopha», Divan«,
««» - anz besonders guter Arbeit , sehr billig.

loh8. Weigand&Co.,
Marktftratze 26 , (Drei Könige) .

Für Kinder
«.Person«» mit zart.empfind-
licher Haut kann Dalton 'i
Gesuudheitsseif«best, empfahl,
werden: absolut «««trat und
ohne jede Schärfe, dient sie
vermöge ihre- sparsame « © **‘
brauch» als vortheilhafteste
Familienseise.
Preis per Stück 20 Pf.

Stets vorrärhig bei 3577

j. 8. Willms,
Seifensiedern.Parfümeur,

5 Wellritzstratze S.
Telephon 844 . Telephon 844.

Weizenmehlpreise.^
Bet Abnahme von 5 Pfund und mehr: 864*

rheinischer

Mußen KIWu-WehlI., sowie
Marke Plang« Soest

ch.Psd.16Ps.

Eaufect-Mehl
PripMfdjnl , vorzügliches Kuchenmehl, , 14 ,Lebensmittel=Consamlokal*£ «C.F.W.Schwanke,

Wiesbade«», Schwalbacherstr. 49 . Telephon 414.

Massenproduction
von Drucksachen ♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs-
beilägen, Prospecten u. s. u>., durch Rotations -Druck auf weissem und
farbigem Papier .

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine is
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können tcir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend,

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Priedrich Hannemann,

26 . Marktstrasse  26

Berliner lewaseherd
Wellritzstr

46

▼on
Wellrltzstr

46A.Weingärtner,
empfiehlt

bei prompter und feiner Ausführung
. 25 Pf.
. 6 Pf.
. 10 Pf.
. 1.60 M.

1 Oberhemd zu waschen und bügeln
1 Kragen.
1 Paar Manschetten . , ,
1 Kleid.

Schuhwaaren.
Alle Sorten

Sommer -Schuhwaaren,
als Lasting -, Segeltuch - rc. Schuhe und
Stiesel für Damen , Herren und Kinder;
ausgeschnittene Pantoffel, Spangen- und Halbschuhe in
schwarz und braun, in nur wirklich gediegener, dauer¬
hafter Waare und bester Ausführung empfiehlt in größter
Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen das Schuh
w aaen-Lager von

Joseph Fiedler,
9 Mauritiusftraste 9 , Ecke der schwalbacherstr.

Anfertigung nach Maas ;, 3802
sowie aller Reparaturen gut, schnell und billig.

(foiicurs-lusoßiiauf.
Die zurConeursmasse des Manufaetur-

Waaren -Geschäfts

Fr . Fachs,
Kirchgasse 54 , dahier , gehörigen Waaren-
Vorrälhe , als:

Damen-Kleiderstoffe,Seidenzeuge
und Summte, wolleneu. baum¬
wollene Waaren, Cattune, Bett¬
zeugu. Barchent, Hemdenflanelle,
Oxford,Taschentücher, Tischtücher
und Servietten, Leinen, Tisch¬
decken, Caffeedecken, Bettdecken,
Schlafdecken,Reisedecken,Teppiche
Vorlagen, Gardinen, Rouleaux-
stoffe rc. rc. rc.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen
ausverkauft . 3955

Dt»gerichtlich dcßellle Coucursortronlicr.

Inftrtipng nach Mach
liefert in

tadellosem Sitz und guter Ausführung

beruh. Bäcker,
Herrn schneider. Sllenbo-engasse 14,L

Reichhaltige Muster
in- und ausländischer Stoffe . 3419

Reelle Bedienung . — Billige Preise.
Reparaturen prompt und billig. I

Dame! lies: „Geheime Winke " in allen
diöcrctcil Slngelegeiiheilcn(Period.

Störung. rc.) Hklmfens Verla «.
Berlin SW. 46. 4450

B . Petitpierre,
♦ Optiker und Mechaniker,
♦ academisch gebildeter Fachmann
♦ 5 Häfnerpsse5 Wiesbaden , 5 MKM 885
♦ zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse.
% Streng reelle billige Preise. 3956

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold, und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

tra * Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob FuhP | Goldgasse 12.

Sensation
mach«» die neuerfunbenen

Original Seliweiz ®*
Gtoldin- Remontoir - Uhre:

(SiTonnette ) mit Sprnngdeokel.
Diese Uhren sind vermöge ihrer r>rach>!

vollenun « eleganten Ausführung von,Z.
goidenenUhren nicht zu unterscheiden. » .
wunderbar ziselirten , Gehäuse diel« ,
immerwährend ablolut unoerän -kre
wir » für den richligen Gang «in«
»edriitlici -, Vnrnndi« g«I«i»t»t . rr»
p,r 10 Mark . . . . .. ..

Hiezupafsende «chl«Goldin -Uhrkein
Sport -, Marquti - oder Pa »jer | ago»
Släck 3 n »rd . Zu jeder Uhr Lederluttenz
grati ». Augfchließiich ,n beziehen d. i«da» Lentrai .Depot
Airred Fischer,

Wien, 1. , A<Jler *a»*e Sr . I *.
verjanar per Nachnahme zollfrei.

NichteonvenientzGeld -netzt.
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J - l 0Io unö «ts er ore i*m 6|cli «e Haltung gegen sich tu
Mordversuch  begangen.

- ^ GräberschSudunS . Aus Bochum wird gmelbet : Der
btn »er Kaiser auf das Grab de - G - he . mraths

L n hat nitberltgen lassen, wurde am nächsten Margen m
un ählige Etücke zerschnitten ausges»nden . Man .st über d.e °
Rohheib die selbst dar der NuhestSlte der Tadten nicht Halt macht,
aus dar' Höchst- entrüstete

Lehrstelle
für ein jnngeS Mädchen anS
guter Familie in einem besseren
Geschäfte gesucht. Offert , unter
W. 80 an die Erp . d. Bl . Mi**

Bahrrhofftr. t>,
1 Et . r., zwei schön möblirte
Zimmer zu verin._ 944'

isen
)- und
ungen,

1567

vis neneslsn kroKrs.2»uis
mr  die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:

die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmaohungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig und allein
im Wiesbadener General - An aeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,

da sftmmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W . G .-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W, G.-A.

suche ich als 2. Hypothek nach der
halben Taxe. Gefl. Offerten u.
S . 6 an die Exp. des „WieSb.
General -Anzeigers." 226

Hübsch möblirtes

Zimmer
in nächster Nähe vom Rathskeller
bei netter Familie gesucht.

Offerten unter K 5 an die
Exped. dieses Blattes 931*

SchubertBund
KamMrn-Ausfing.

Montag, den 7 . Juni 1897 , (2. Pftngstfeiertag),
über:

Chauffeehaus. Georgenborn, Schlangen
bad nach Neudorf. 4036

(Restaurant „Tiefenthal"). Gäste willko mmen.

«MlWNg -Ztttl !!
Sonntag . » 0 .Mai .Nachmittags:

jWAktilMeWllM
I in Zimmer,
| Küche ober Stallung unterGarantie.

Wicht giftig!
Dalma ist mir
acht in mit — *■( EXAHR)
versieg. Flaschen > 7
zu 30 u. 50 Pfg.

Staubbeutel
unbedingt notwendig, hält
jahrelang , 15 Pfg . Zu haben
in Wiesbaden in der
Löwenapotheke, Nastätten
und Herborn in den
Apotheken. 181b

Eine Grube
zu verkaufen

Pferdednns
Bleichs traste 37- 951*

Für eine hiesige grössere
Buchdruckerei
wird ein Lehrling ge¬
sucht, welcher sich zum
Maschinenmeister aus¬
bilden will. Zu erfragen
in der Exped.  d 81.

/Lkebildrlcs Fräulein mit
VV guter Handschrist, welches
gut englisch, etwas französisch u.
italienisch spricht, sucht in Wies¬
baden für Scpt . oder auch früher
Stelle als

sinWllkMi.
Gefl. Offert , bitte unter A . 1©
in der Expedition dieses Blattes
niederznleaen. 952*

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 30 . Mai 1897.

Abonnement C. — 121 . Vorstellung. — Abonnement C.
49 . Vorstellung im Abonnement C.

Der Burggraf.
Historisches Schauspiel in 5 Aufzügen von Josef Laust.

Friedrich IIT., Graf von Zollern , Burggraf von
Nürnberg . . - • • , •

Ludwig von Bayern . Pfalzgraf bei dem Rhein,
genannt der Strenge .

Werner von Eppstein. Kurfürst von Mainz
Rudolf , Graf von Habsburg .
Braun von Olmütz, Kanzler König OttokarS

von Böhmen.
Heinz von Orlamünde , Reffe des Burggrafen .
Dr . Lampretius , Schreiber des Burggrafen .
Der Hausprälat des Erzbischofs von Mainz .
Tielc Swolle , der Sensenschmied von Nürnberg
Beatrix , Gräfin von Falkenstein, Wittwe des

nicht anerkannten Königs Richard von
Cornwall.

Agnes Gräfin von Falkenstein
Pfefferkorn, der Hansnarr \ fluf bfm
Eginhard , Haushofmeister \ sfc a(ten9ei„
Eckbrecht, Diener J ° 1 .
Martha vom DinkelSbühl . . . .
Die Kurfürsten von Brandenburg und Sachsen , -
Kronmarschälle, Edle, Kleriker, Hauptleute , Reisige, Bürger von

Nürnberg , Burggesinde , Volk.
Zeit der Handlung : August und September de- Jahre - 1376.

* . * Rudolf , Graf von Habsburg Herr Nistel
vom Stadttheater in Düsseldorf, ». G

* „ * Heinz von Orlamünde , Neffe
des Burggrafen . . Herr Biesantz

vom Stadttheater in Düffeldorf , a. G
* _ * Aqnes , Gräfin von Falkenstei Frl Krona

* ^ vom Stadttheater in Duffeldorf, a. G
Nach dem 3 und 4. Aufzuge findet «ine längere Paus - statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 10' /, Uhr.
Montag , den 31. Mai 1897.

122. Vorstellung.
49 Vorstellung im Abonnement D.

Die weitze Dame.
Komisckie Ov -r in drei Akten von A. Boieldieu.

nach dem Taunusblick.
Hierzu gestatten wir uns, die geehrten

inactiven Mitglieder, wie Besitzer
Gastkarten ergebenst einzuladen.
4035 Der Vorstand.

von

I-
fl

Herr Faber.

Herr Rodins.
Herr Rudolph.

Herr Schreiner.
*

Herr Greve.
Herr Ruffeni.
Herr Köchy.

Frl . Willig.
* *

Herr Ross.
Herr Zesch.
Herr Reumann.
Frl . Santen.
Köln und Trier

17 LLLouiseustr .17
Bo« heute täglich

8—12 ». 2 - 7 Uhr
werden in den Geschäfts-Lokalitäten. Louisenstraße 17
sämmtliche Möbel . Betten , Spiegel in grober
Auswahl zu anerkannt billige « Preisen btt joltder
Arbeit freihändig verkauft.

Ca. 40 Nußb. matt und bl. Betten. 10 Taschen-
Sophas, Garnituren mit Plüsch und Seiden¬
bezug, Ottomanen, Büffets. Bureau, Herren-
und Damen-Schreibtifche, ca. 50 Bücher-, Spiegel-,
Kleider- und Küchenschränke, Kommoden, Consolc,
Waschkommoden und Nachtschränkchen mit Marmor,
Handtuchhalter, Scrvirtische.

Alles in großer Auswahl und guter Qualität und
mehrjähriger Garantie zu billigen Preisen.

II . iTIarltloir.
L»«is-»str<ch- 17  Louisenstrah « 17

Consum-Geschäst für Möbel, Betten, 4033
Wohnungs-Einrichtungen und Ausstattungen.

Anerkannt billige Bezugsquelle bei solider Arbeit.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 29 . Mai.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschen dienst des ,,Wiesbadener Gen er al - A nz e igere_—- -- - -- —- -- 7 7 —- - -— 7777! I a .Ov All west . dü . lööü

Staatspapiere.
Reichsanleihc , , 103,95

3*1, do. . ' . 104,30
3 . do. . . 97,85
4 . Presse . Consols . 10405
3*/, do. . . 106,05
3 . da, . . 104,10
6°/, Griechen , . 24,90
5°/. Ital . Rente . . . 92 .70
4*/,0est . Gold-Rente , 194,60
4*/, , Silber -Rente . 38,60
41/, Portng . Staatsanl . —.—
4Vs do, Tabak &nl . 93 .80
5 . . äussere An ]. 23,40
5 . Rum . r . 1881/88 . 100,80
4 . do. v. 1890 . . 89,—
4 . Russ . Consols . . 103,00
6 . Serb . Tabakanl. . —,—
5 . „ Lt,B .(Nisch -Pir .) —,—
4 . . St.-E.-B. Ii .-Obl. —
b*/» Span, äussere AnL 62 53
67 , Türk Fund - . 91,50
57 . do. Zoll- , 93 .70
1°/. do. 21,25
47 , Ungar . Gold-Rente 104,20
47 , « Eb . „ y. 1889 104,70

” Silb . , . 86,90
57 , Argentinier 1887 7i,80
47 , . innere 1888 68.50
47 . , äussere . . —,—
47 , Unif . Egypter . 108,50
37 , Priv . .
®°!o Mexicaner äussere 95 50
67 , do E .-B (Teh .) 87,60
87 , do. cons . inn . St . 24,70

Stadt-Obligationen.
47 , abg, Wiesbadener 100,80
4*1,1387 do ,
4°/, do. ». 1698-
4°/, Stadt Lissabon 68,50
47 , Stadt Roml/VIIlI 92,50

Bank-Actien.
Deutsche Keichsbank . 169,80
Frankf . Bank , 183,00
Deutsche Eff.- W .-Baok 114,69
Deutsche Vereins * „ 117 90
Dresdener Bank . . 169,00
Mitteldeutsche Cred .-B. 113 29
Nationalba k. Deutsohl . 142,00
Pfälzische „ , 139 40
Rhein . Credit - , 136 00

,  Hypoth .« , 17100
Württemb . Verbk . . 150,20
Oest . Creditbank . 307,36

Bergwerks -Aotlen.
Bochum . Bergb .-Gussst . 153 50
Concordia « , • • 239,
Dortmund Union -Pr . , 160,70
Geisen kirchener . . . 173 60
Harpener . . • , • 184,70
Hibernia . 187,50
Kaliw , Aschersleben . 160,50

do. Westeregeln . 190,10
Riebeok , Montan . . 189,89
Ver . Kön . und I.aurab , 168 40
Oesterr . Alp . Montan 8130

Industrie-Actien.
AUgem . Elektr .-Ges , . 179 .80
Anglo -Cont -Guano . 235 .80
Bad, Anilin .- u, Soda 74 .00
Brauerei Binding . - 439,50

# z . Essighaus 328,50
, z. Storch (Speier ) 71,—

Cementw . Heidelberg 132,60
Frankf . Trambahn . . 184,90
La Veloce Vorz .-Aet . 282,00

do. Stamm -Aot. 116,90
Brauerei E '.che (Kiel ) 114,00
Bielefelder Ma»°bk. . 186,00
Cham . Fahr . Grieghei » 276,00

„ Goldenberg 159,00
Weiler . . 245,90

D« Gold n, Silb.-Soh. 265 20
Farbwerke Höchst . 442 .00
Glasind . Siemens . . 210,10
intern . Banges . Pr .-Äot. 182 50

„ St .- , 179,—
„ Elektr .-Ges . Wien 135,00

Nordd . Lloyd . . . 10 ' .30
Verein ä. Oolfabnken 96,00
Zellstoll , Waldhol . . 235 20

Fieenbabn-Aclien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,20
..
Dux. Bodenb &oh .
Staatsbahn

214 00
59 .20

302 75
67.20

225 50
230 , 0

86,40
156 00
116 00
138,40

97,50

Lombarden , . ,
Nordwestb . . • •
Elbthal . . . i
Jnra -Simplon . .
Gotthardbabn , .
Schweizer Nord -Ost

Central.
ital . Mittel meer .

Merid . (Adr . Netz ) 132,10
Westsicilianer . . - 56,30
sub Prince Henry - - 102,00
Eisenbahn-Obligationen.

47 . Hess . Ludwigsb . .
47 * do.v.81 (Sl/,101 .40) 100 .20
47. Pfälz.Nordb. Ldw.

Bex. u, Maxbabn . 101,80
47 , Elisabethb .steuerf . —, —
4°/. do, steuerpfl. 103,60
4°/. Kasch - Odb.-Gold 99,40
4°/, do. Silber 85,00
5°/. Oest. Nordwestb. —,—
57 „ , Südb . (Lomb .) 108,00
3”/! . do. . . . . 75 .70
67 , , Staatibahn . 116,50
4*|, Oest Stausbahn , 104,10
37 . . do. 1VIIL 95.90
87 . , do. IX . 93 .40

ö/»' uesc - n» ioöo 92.20
j °/0 . do . (Eg .- Nr .) 95,20
3°/, Prag Duxer in G. 109,90
57 . Rndolfbahn . . 85,80
47 , Gar . Ital . E .-B. . 57,70
47 , Mittelmeerb . stfr . 6 W,80
47 , Sioil. E .-B. etfr . . 89 50
3°/e Meridionau , , 59,60
37 , Livorneser . . . 59,30
47 . Kursk , Kiew . , 102 .20
4*/, Warschau , Wiener 104,-
5°|, Anatol . E,»B.-Obl. 88,50
5®|, Oeste de Minas . 68,0 '!
21/8 Portug , E .-B. 1886 63,20
4»/, do. 400er 1889
3°), Salonique Monast 56,50
3“/, do. Coust .-dont . 52 60

Pfandbriefe.
37, • /„ D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110°/. rückzb . 103,80
47 , do . unkdb . b. 1904 103,—
37 , do . . . . 1905 102, -
47 , Fft.H «Bk. 1882-84 101,70
47 , do. 1885 -90 101 .30
47 , do . I4 .' tkb 0 1900 99,50
47 , Ft 't . H .-Cr .-V.-Atn.

(verl . a. 100) 99,80
47 . Mein . Hypotb .-Bk

(unkiindb , b. 1900 .> 102,80
37 , Nass. Landesb.-G. 1 0.79
31/, do. Lit .F .G H .K.L . 100,10
87 , do . M.-N. . . , 102,5.
4°/o Pr . B.-Cr . VII |IX . 100,30
47 . „ Cr ., . 1900er 99,10
37 , Fr . Ctr .-Cr. . . . 101,10
4' (, Rh . Hypoth .-Bank 98,50
31/, de. do. 99,20
4% NVd. lle .-Or,-Ar.ät,

Sar , 1. unkdb . b. 1904 100,80
4°/0 do . Sur . II 102,70

Schöner geräumiger

$nbe«
nebst Hellem Touterain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per 1. Juli er. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

und

Residenz -Theater.
Sonntag den 80 . Mai 1897.

260 . Abonnements -Vorstellung . AbonnementsbilletS gültig.
Zum 4 . Male:

Novität. Waldmeister. Novität.
Operette in 3 Akten von Gustav Davis . Musik von Joh . Strauß.
In Scene gesetzt von A. Jordan . Dirigent : Kapellmeister PH. Stahl.
Christof Heffele, Amtshauptmann . . Gustav Schultze.
Malwine , sein- Frau . Minna Agte.
Frede, deren Tochter . Minna Muhetti.
Tymoleon von Gerius , Ober -Forstrath

Direktor der König!. Forstacademi» .
Batho von Wendt
Erich
Fritz ,
Erwin ) Forst -Eleven
Otto
Bruno
Reinhardt
Pauline , Sängerin der Dresdener Oper
Regine, x . -
Dora , / - '
Willi , \  Paulinen 'S Freundinnen .
Erike, 1
Mazda , >
Erasmus Friedrich Müller , Prof , der Botanik
Jeanne , Gesellschaftsdame bei Pauline .
Sebastian , Diener dei Hesselo
Therese, Stubenmädchen bei Heffele
Schultheiß , Diener
Agathe, dessen Frau
Amtsrichter Paperitz
Grelhc, seine Frau
Rentmeister Sd )wenge!
Hilde, seine Frau . . . .
Martin , Oberknccht in der Waldmühle

Mühlknechte ^ ; ; ; #*
Honoralionen der Städtchens , Forstbeamte , , .

Zeit der Handlung : Gegenwart . Ort : Sächsische Provinzstadt.
^ Rach dem 1. Akt sindet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9' /, Uhr.
Montag , den 31 . Mai 1897.

261 . Abonnements -Borstellnng . - - AbonnementsbilletS gültig.
2 . Gastspiel des Herzoglichen Hosschauspiclcrs und Regisseur

Otto Osmar vom Hoftheatcr in Meiningen.
College Crampton.

Komödie in 5 Akten von Gcrhart Hauvtmantz

Josef Eonradi.
Adolf Sieder.
Theo». Obermeher.
Margarethe Frank.
Felicitas Lenau.
Wilhelminc Glöckner
Willy Junior.
Carl Barth.
Jda Wilhelma.
Frida Brand.
Gertrud Rieger.
Emilie Leschkowitz.
Elly Osburg
Anna Reumann.
Adolf Jordan.
Martha Rudloph.
Jul . Cserwinka.
Marie Sanja.
Adolf Stiewe.
Henriette Götze.
Wilhelm Tomann.
Anna Schmidt.
Paul Koch.
Marie Meyer.
Rudolf Bartak.
Carl Krämer.
Georg Becker.

Müllerburschen.

f&̂ scJhshallen - 'V'lies &ter.
Täglich große Specialitäteu -Vorstellungc «.

Anfang Abends 8 Uhr . Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.
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LriWlti-eAiimhl iiLchmS-».LkSemmes
(darunter »et» Neuheiten) findet man anerkannt bei 3888UithklmÜr. 32.

Bitte Auslaaen zu beackten.

.iiiiivp- lurii voifin.
Sonntag , den 6 . Juni

(1. Pfingstfriertag):

Zamilien-Ausflug
mit Musik,

nach
Caub , Loreley , St . Goarshansen , St . Goar.

Abfahrt 7.14 Uhr Vorm. Rheinbahnhof, Sonntags-
billet St . Goarshausen. Wir laden unsere Mitglieder
zu zahlreicher Betheilignng ein mit dem Bemerken daß
bei Herrn flngel , Fanlbrunnenstraße , eine Liste
zum Einzeichnen aufliegt.
4032 Der Vorstand.

SS>Morgen MontagS
Nachmittags 3 Uhr , versteigern wir zufolge
Auftrags im Saale zum

Rheinischen Hof,
Ecke der Mauer « u. Nengasse:

ca. 200 $ttofru,linkte
Kappen, Cravatten für Herren,
Knaben und Kinder

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Karl Mey &  Cie .,

Auctionatvren.
Hermannstraße 6.
NB. Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot. 4028

An« porös wasserdichten joden nnd
Melton empfehle:
Havelocks v. 12 Mk . au.
Wettermäntel „ 19 » „
Reisemäntel > 20 „
Touristen -Anzüge » 20 „ *
Beloeiped - „ » 20 n tt
C& rtftff Äftl für Hausu. Comptoirn  4 „ „

für Reiseu. Jagd „ 8 „ ,,

Special-MagiO für elcglmte fertige

Herren-u-Knaken-Oarlteroke

Brnno Wandt,
9 9 , jt 9 i . ® ^ r0 ff e .

Preise streng fest! ^

\  KMhenliall8 unter lleu Mm ,^
^ 8 Minuten von der Endstation Walkmühle der elektrischen Bahn.
0  schönster Platz unter schattige« Eichen. ^

8 Minuten von der Endstation Walkmühle der elektrischen Bahn.
schönster Platz «uter schattige« Eiche« .

> DinerR L pari . — Soupers ä part . 0Speiseu Mdj kr Serie zu jeder Tegeszeit. ^
I Uormgliches jagerdier der Kranerei |uw

„Kierstadler Kelfenkeller*.
Reine Weine der ersten hiesigen Firmen. ^

Frische Pitch. WM . f
Ia. Speierling Apfelwein . Ei E

Telephon 115. Vlih . ieebold . ^
r « y « y « y w « y v w ^0

tlcreticl. Publikum zur Jldiridit,
daß ich den seither für Her̂ n Hugo Krün
ertheilten Radfahr - Unterricht in
der „Männerturnhalle " auf eigene
Rechnung übernommen habe, und ertheile
solchen für Damen und Herren zu
mäßigen Preise » .

Gefl. Anmeldungen erbitte Hierselbst.
6. Kohlstädt, „zur Männerturnhalle.'

268* 16 Plattcrftraße 16,

)
>
)
>

Die Eröffnung unserer großen

MiigMusstMiig
fertiger

Herren- u. Knaben
Garderoben

in jeder Preislage
zeigen ergebenst an. 834*

Ein einfach möbl. Parterre-
Zimmer an ein Laden-Fräulein
billig zu verm. Auf Wunsch mit
Pension. Wo? saqtd. Exp.347»

Tüchtiger
Einleger

»d» Einlegerin
für eine hiesige Druckerei ge>
su cht. Zu erfr. in der Exp, a

Mach«
_ Nkcimtrasie 44.

»rbköder Vörner,
3 Manritinsstratze 3.

Garantie für tadellosen Sitz und solide Verarbeitung.

Ein
irkes

Ern guigehenoe»
Barbiergeschäft

sofort zu kaufen  gesucht. Gute
Anzahlung. Off. unt. Z . 3 an
die Exp. d. Bl. 348*

Bismarckring 8,
Ecke Frankenstr., 3 Trepp, linls,
möbl.Zimmer sehr billig zu ver-
miethen. 387

Manergasse 3trr
zwei iueinandergehend«, sowie
«ehr« , etuzelne« »blirt«Zimmer
M

Schiihwaaren-
Berkauf.

Bi» zur Eröffnung meines Ladens verkaufe

Kchuhwaaren(patt FUrilmire)
zu den denkbar billigsten Preisen tn meiner Wohnung

Geisbergstratze 7, Parterre.
Reparaturen und Maastarbeit in hekannter solider

Ausführung. 4026
Melchior Ballhaus Jr,

Tägliche Omnibusverbindung mit der Stadt.

Sommer Im herrlichen Adamsthale,
m—m. . I direkt am Walde , ca . 20 Minut.
von der Endstation der elektrischen Bahn
(Walkmühle ) liegt das Waldhäuschen . —
Schon von Weitern sieht man seine Thürme,
schon von Weitem
leuchtet das bunte
glitzernde Dach
dem Wanderer
entgegen . Kommt
man näher , so sieht
man ein reizen¬
des, im Schweizerstyl gehaltenes kleines
Schlösschen , mit altdeutschen Fenstern (die
Facade mit Hirschen und Rehen verziert]
welches einen prachtvollen Eindruck macht.n piI Umgeben ist das Gebäude voneinem grossen , schattigen , circa

2000 Personen fassendnn Gar I Fri8Chi*
ten,m .Gartenhäuschen,Grotten ». ■ .. >>—
Weiheranlagen , Springbrunnen etc . Geht
man in das Haus seihst , so gelangt man jn
einen grossen Saal, an welchen sich 3 Neben¬

sälchen an-
schliessen. Ein
herrliphesThurm-
zimmer bietet
einen pracht¬
vollen Fernblick
bis nach dem

goldenen Mainz. Im Obergeschoss be¬
enden sich mehrere , solid eingerichtete
Fremden -Zimmer für Sommerfrischler . Das
ganze Etablissement ist mit eigener «lek-

Restanrant
W aldhänschen

Telephon Karl Müller . No. 416

trischerAnlage versehen , dieaufl-
Wunsch besichtigt werden kann ,| Cafe.

Abfahrt Sedaopiat » : 3, 41/, und 6 Uhr Naebro. , Fahrnr . l. k Paraon 80 Pf.
Abfahrt Waldhb . ack« . : 4, 61/, nnd 7«/, Uhr Nachm, f FihrT,r *U * 80 " «■
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Ll  Fremdes - V eMcichali»
«am 28 Mal » 97. ( Ana • mtilch«r Quell«.)

" " j Fabel, Kfm. München
Freifr v. Ompteda Mannheim! HoleS rum Hahn.
Mark», Gebr.f Kfm. CölnjNenhaue, Kto . m. Fr. Cleve
Stiekeri, Landger.-Rath Cleve jKarsch, m. Fr. Erfurt

Rr. 1»».'

Natsastr H#l.
Schilling, Gutsbesitzer

Manstein, General-Major

Hamburgj Hausk, Kfm
CrengeldanzIHerz
CrengeldanzIYughinger

Berlin1

jMüller, m. Fr. Elberfeld
Strassburgi Markwarth, m. Fr. Cmanade

Londou j Billig, Rent. Mittweida
' ' Hotel Happel

Kirchheim
Heidelberg

Hockenheim
Reiche ~ Karlsruhe
Kowsky, Rent. m. Fr Posen
Sommer, m. Fr. Stuttgart
Stoufeld m. Fr., Fbkt. Uelbert
Demmer, Frl., Läng. Frankf.
Heller, Kfm. LiebensteinDresden

Leipzig
Nagold
Nagold
Nagold
Nagold

Esch
Schmitz m. Fr., Kfm. Cöln
Seibel, Fr., Kfm. München

Hotel Hohenzollern.
Kramer, Fr., Rent. Hamburg
Kämmerer, Fr. Rent.Hamburg

Jones, Kfm.
Reichard, Fr.m.Farn. Neuwied
Bicharch, Kfm.
Müser, Fr.
Müser, Frl.
Gyse, Kfm.

Bahnhof<:iotel.
Glavens m. Fr., Ing. Chatilion
Weil, Kfm. Mannheim

Hotel Bellevue.
van Gyn m. Fr. Dordrecht - -
vao Helden, Frl. Haag Fuge, Kfm
Gereer Justizrath FrankfurtIWerner, Kfm.
Baron v. Werthern m. Fr lirioifo T„«r,ek. . Klaifs, Inspekt.

Coburg| Knadel, Kfm.
Holländer m. Fr.Zwei Böcke . , - - i x

Kreidl, Fr. Dresden ILenz, Conditor
Zimmermann, Landw. Brieg j Niedner
Busse, Kfm. Friedenau

Cölnischer Hof.
Meissnerm. Fam., Kfm. Berlin

Hotel Dahlheim.
Green u. Sohn London

•Gurzenrlch1Heese. Fr.

Themas , Kfm . Meiderieh
Geisslor, Inspector Dresden

Nürnberg
Dunkel m. Fr,, Apoth. Hallo
Werner m. Fr. Eschwege

Römerbad.
Böllmapnd, Fr. Bromberg
Schmelzer, Fr. u. T. Werden

Werden
Kaplun, Fr. Petersburg
Chaimovitsch, Fr. Petersburg

London IHummel, Fr. u. Tocht. Fürth
Keiper BerlinRostock

Gera

Asp, Fr. Schweden
ASp Schweden
Feis, Ingen. Würsburg
Roquo, Frl. Cassel
Hoddick, Fr. m. Tochter

Langenbergj Schmelzer, Fr.
Villa Nassau . Tr"_

Rifaat-Bey, Mad. London
Rifaat-Bey
Vogler, 2 Frl. Brüssel

Kuranstalt Bad Nerothal. , ^ ■
van Raalte RotterdamIRedlich, Fr.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

ipe
du Plessis , Fr.

van JKaalte I
Heimbürger, m. Fr. Münster Baumann Waldenbuig__ ° -.u m, _ .kn,-, I Kalo SnhwAinübsro
Meyer, m. Fr. Glauchau
Andrae, Landw. Pinnewitz

Nonnonhot.
Ellhardt
Romberg, m. Fr.
Culmann, Kfm. >
Neuendorf
Springer

Kempten
Köln
Greiz

Hotel Schweinsberg
Deinert, Kfm. Strassburg
Albrecht,Eisnb .-Secr. Coblenz
Jung, Kfm. Miehlen
Wienberg m. Fr., Gutsbes.

Osten a. d. Ostsee
KönigsbergIManecke Domänenbes
Königsberg . _

Buchholz, m. Fr. Hannover Syremberg, Gutsbes. M- I r.
ss. MontabaurI Friednchsauen

Gr. Sehren

Fuchs, Forstassess. . . . .
Fassbender.Apoth. MontabaurIDorschei, m. I r.
Heiler, m. Fr. Dierdorf Förster Kfm.
Eydt, Ingen. Luxemburg| Connerdi, Ktm.
Hesper, Dr.'m. Fr. Vilbel Käthwein, Priv.

Priestewitz
Goch

Hamburg
Tübingen

Berlin IGayen, Fr’. Rent. Hamburg Rothe, m. Fr.

iSchnitzlein Luxemburg
Hotel du Nord.

IDrohhagen, Frl. PaderbornIReichmannm.Fr.,Kfm.Berlin
Gumhel
Müller, Fr. Hagen
Heitman, Frl. Dortmund - , . .
Freudenberg-Peters m. Fam. I Bulss.Kgl.Kammersaug.Berlin 1Busing

Niederwiesa | Jaffe, Kfm. _ HannoverJOttenheim
Hotel Einhorn.

Willert, Fr. Königsberg
Hotel Oranien.

Bremen

BremenIStöckert

Scliiitzenhof
Pauli, Fr. m. T. Milwaukee

Ochs, Fr.
Klunin
Hessel

Montag , den » 1. Mai , Vormittags 9 Uhr
anfangend, werden in dem Saale zum

Bh ®intscheii Mof 9
Mauergasse 16 , dahier,

eine
als

grofje fßitfiie Mufünioorm
Herrenstiefel aller Art, Damen-Knopf-, Schnür-,
Zugstiesel und Schuhe, gelbe Stiefel und Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefel, darunter Haken-
und Schnürstiefel, sowie eine Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

4038 Schröd er, Geri chtsvollzieher.
Crrosse

¥ ersteigernn

Kaiser - Bad.
Junglaus, Kfm.
Wendler, Kfm.
Osterritter, Kfm.
Löwenthal, Kfm.
Linne, Kfm.
Haussier. Kfm. m. Fr. Köln
Kerber m. Fr., Kfm. Koburg
Kerber, Frl. Koburg

Fss KÄS .“*75=1̂ rr"“” »s «E °»-
«b . rk. IS Fr. Leipzig ! Schlüter, Eog.rtr. t, Henrherg Criellm .Fr, AmBmüt . B Damcn -Klnderstos

Edler, Fbkb. Hannover
Pariser Hot.

Paris IKrause, Fr.
Stieler
Lenkersheimer

Rudolstadt
Dombach

Sinn
Neuwied

Berlin
Leopoldshall

Nürnberg

Dienstag , de« 1. und Mittwoch , den
2 Juni er., jedesmal Morgens 9 1/, « uv
Nachmittags 3 1/* Uhr anfangend, versteigere tch
im Lokale ,

<» Marktstraße 6
nachverzeichnete, theils aus einer Coneursmasse

..._ _Sellinik, m. Fr. Leipzig
FrankfurtIvon Wittern, m. Fr. Dresden

Osnabrück| von Sclieve Graz
Sturm, Kfm. Frankfurt
Garny, Fr. Frankfurt

ixoDurgj Kroiker, Hptm. 1 > , . .
OsnabrückI Gesellius, Fr. m. T. Demniin IZingraf,Bauuntern.Neunkirch.tj — .nrrArI tt — Rprlin  I 75q++tyv"EV .. Matze1. Lüsseldort

Neisse

Schlüter, Registrat. Hamburg]
Hotel St Petersburg.

Salomon m. Fr., Kfm. Berlin
Zimara, Fr., Priv. St. Petersb.
Zimara, Frl., Priv. St. Petersb. ]

Pfälzer Hot.

Hess, Kfm. ,
v. Pelz, Kfm. HannoverIHenninger
Simmon m. Fr. QuakenbrüekI
Simon, Kfm. QuakenbrückIKopetzki
Wüstenroth, Kfm. Freiburg LFischer
Schütte, Kfm. Wechede
Röntgen, Kfm. Lennep

Elsonbahn-Hotel.
Schwarz, Kfm. Frankfurt
Hartkopf, m. Fr. Solingen

Karpfen.

Biiiuuu , / . lngraijUiiuuiipcj . .. . - - - — - , —7 - -— •
Berlin iBattm . Fr., Metzg. Düsseldorf Link, Bent.

1 .. - - - 1 Glasen m . Ir

'feifer, Priv. m. Fr.
Keppens
Druez Brüssel
Gerhard, m. Fr. Frankfurt

ISpeller, Bauuntern. Coburg
i>BisseIClarina, Bauuetern. Ingweiler —,

Merans Schulze, Bauuntern. Wingen Seiffert, Zahlmstr._ I - nr _ 1 1 I hrI
MeransIFrenz, Kfm. Mannheim
Brussel ! Caesar, Lehrer Witgenhausen

Promenade-Hotel.
Niedner, Priv. Luxemburg

Leuxbel m. Fr., Past. Leipzig
Träger, 2 Frl. Radebene
Stedt, Rittmstr. _ Erbruh

Badhaus zum Spiegel
Preuss, Offizier Breslau
Lachmann, Rent. Berlin

Stuttgart
Cöln

Berlin
Danzig

Gutheim, Frl.
Böhm, Kfm.
Böhm, m. Fr. u. T. Breslau
Althaus, Dr. Castel

Rent.

Damen-Kleiderstoffe, Handluchleinen, Darnen-
und Kinder:Jaquetts , feine Capes, garnirte
Damen - und Kinderhüte, Herren-Filz - und
Strohhüte , Herren- und Jünglings -Anzüge,
ca. 200 Blousen , Sonnen - u. Regenschirme,
Herren-Halbschuhe und Zugstiefel, lederne
Handtaschen und dergl. mehr1 - - 1 '

FrankfurtIöffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.Beuthen — - —— ■“ ■"

Döderlein, Priv.
Richter, Kfm.
Steinlein, Fr.
Steinlein, Fr.
Fäder, Fr. Gutsbes.

München
Plauen

Doos

Gerhard, m. Fr. Frankfurt Niedner, rnv . „ 6 t A - • ^ rr. VpuerRbers
Bender, Fr. m. Tocht. Berlin IKaemenam. Fr., Kfm. BremenILothigius, m. . S
Knapp, m. Fr.
Kies, Kfm.
Breuer, m. Fr.

Paderborn
Frankfurt

Zur guten Quelle.
ISehen , Kfm. Berlin | Hotel Tannbiuser.

Willi . Hel fr i cli,
Auktionator « Taxator»

Grab - nstrafi- 38 . »034

Fischer, rn. Fr.
Strattner, Fr.
Bäcker, Kfm.
Voigt, Fr.
Schuhmacher, Fr.
Fraenkel, m. Fr.

Doos I Schütz, Kfm.
Fürth I Oster, m. Fr

prankturti ochöri) lvmit , I , rr 1 ,
Amsterdam Heinz, Sattler _ Beruhetel INewegnod, Zahnarzt Coln

Niederschilden
Kirn IIhre

T.

Frankfurt
NürnbergI Hotel Kaieerhel.

CasselIAvense, Mons.
Erfurt IBomhey, Mons.
Erfurt IRosen, m. Fr.

^.»0.^ 0., x-. . BerlinI Simon, Fr.
Freed m. Fr., Braumst. Berlin Ivon Asten, Frl.
Kampenkel m. Fr., Hotelbes. IBernhardt, Fr. m

OranienburgIAsh, Fr.
Kayer m. Fr., Kfm. CölnIEsmann. m. Fr.
Buchwald, Kfm. Dresden | Kulle, Fr,
Carlson, Priv. Stockholm

Badhaue zum Engel.
Stege, m. Fr. Pasewalk
Krieg, m. Fam. Leipzig
Jacobm. Fr.,Kfm. Königsberg

Paris
Paris

Aachen
Bonn

Rhein-Hotel
Durchlaucht Fürstin

Mestchersky Russland
Fürst Mestchersky Russland
Heim, Fr m. Begl. Frankfurt
v. Weschirzky, Frl. Budapest
Mond, Hptm. m. Gern

Fuchs, Apotheker Coblenz
Kühn, Kfm. Stuttgart
Tasche m. Fr., Geh.-Reg.-R.

Dortmund
Brauer, Kfm. Dortmund

laag
IStürmann, Ingen. DortmundIAuktionslokale

MobMar-Urrstrtgerims.
Wtorgeu Moutsg » den 31 . Mai er-,

Vormittags präcis 10 Uhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem

van Donssen
Gareis, Majora. D. Göttingen

RotterdamI Schäfer m. Fr., Kfm. Creleld 28 Grabenstratze 28
Bonn I van Donssen RotterdamIKuhn, Kfm.

Möller, Fr., Pfarrer MesselIRehn

Ohlmer
Faher, m. Mrs

Seidene Kette.
Güller, Fr.
Heering, Frl.

Berlin
Berlin

Dänemark
Hildesheim
Hildesheim

Newcastle

de Brouche, m. Gm. München
Stornfis, Priv
Kraemer
Rüssel
Johnston
Belau, m. Gern.

. Albert, m. Gern.
Berlin ISiegel, Fr. m. Schwester
Berlin I Braunschweig

Bonn
München

London
London

Kroplainen

Englischer Hel.
Becker, Kfm. Dresden

Rehn, Fr.

Mayweg, Kfm. _
Burckhard, Direct. Gebweiler
Knell, Fabrikt. Gebweiler
Riese, Fr., Priv.
Levinger, Kfm.

Erbprinz.
Bär, Kfm. Aachen

Badhaus zur Goldenen Krone.
Stolte , m. Fr. Berlin

GimbsheimIKleibenstein, m. Gern. Metz
GimbsheimIKunzinsky, Kfm. Berlin

Recless in. Fam. Scheffield
Toepke, Fr., Hofr. HeidelbergOttmann, Fbrkt. Hochspeyer ■Bione , ui. x-1. — i - - -f —»- i,

" " " HüstenI Krzywynos, Gutsbes. Gnesen ISelling m. Ir .; ^ .tm.-•1 „ I -rv.. i 771—D„„i r 'liAmnitvI Trnn PnRöMl-Klött Hl.Rümler, Fr. Rent. Chemnitz
_ Scheuer Saarbrücken
Danzig IDehnert, m. Fr. Mittweida

Frankfurt | Goldenes Kreuz.
Eckhard, m. Fr. Magdeburg
Zetschingk, Kfm. Erfurt1Doeff m. Fr1 __ Wn TV 1„1 I UnvAnO Sf

vou Posern-Klett m
Hamburg

Kotze m. Fr. Hamburg
Graf Oeynhausen, Königl

Kammerherr

Heinrichs m. Fr. Bad Driburg
Wagmeester, Priv. Belgien
Seeuola, Priv.
Chandiez, Priv.
Lauffs, Kfm.

,r_ Müller
Günten | Müller, 2 Frl.

Kro’ner
Vollmer
Illack
Brodbeck, Fr.
Schnupp, m. Er.
Hoffmann

Essen IMethner, Kfm.
Fr. |

Hotel Union.

Berlin Inachverzeichnete Gegenstände, als:

Belgien
Belgien ]Bonn
Aachen

Bonn
Nagold
Nagold
Nagold
Nagold
Nagold

Frei bürgI
Hamburg

Dübner, Kfm. Melpers| Diehl , Kfm. . ^̂ BurgiaienI devB*r0“®eSchimelplXlii ndPfannstiel Kfm Leipzig ! W®i5S6 LilitOe i v* u .  _
Lehmannm. Fr.', Rent. Berlin Hoffmann, m. Fr. Stettin Diehl Dr. ^ atzen^ bd°0gn
Weiler, Monteur Mannheim Duenkel Clausthal1Frank m. Tocht. London
Ries, Kgl. Forstkant. | Spiegel, Fr. Aschanenburg

NiederlibbachIGünther,_Fr. Gohlis
Gasthaus Rheinbahnhof.

Jacob m. Fr., Kfm. Mainz
Grüner Wald

Pirmasens
Grüner, Kfm.
Marcus, Kfm.
Bauer, Pp.-Lieut.
Facht, m. Fr.
Offermann, Kfm.
Scharder, Priv.
Staub, m. Fr.
Schlüter, Beamter
Heuppertzs, Kfm.
Pfuner, Kfm.
Tunaut, Kfm.
Cluth, Fr.
Watzlenik, Fr. Dresden
Leckebusch, Kfm. Duisburg
Hauck, Kfm. Escwege
Rosenberg, Fr., Kfm. Cöln
Schmeisser m. Fr. Gutsbes

Friedberg
Blome, Kfm. Gelnhausen
Schuhmann, Kfm. Frankfurt
Hinterleidner, Kfm. Cöln
Sinow m. Fr., Ingen. Cöln
Reuter, Kfm. Pforzheim
Müller, Kfm. Mannheim
Fichtner, Kfm. Greiz
Mornberger, Kfm. Potsdam

ÄM Ovüheck Sicher, Kfmv  Aschahbnburgi. IöcniiEew»« ) v ' In i .. r u ta*.
Stuttgart | Vachingen, Hotelb^ ^ Berlin | Schonteld, Î rHotel Metropole.

Hächiugen I Muhr, Mrs Philadelphia | Bräminger m. Fr. Völkmgen- ' Hamburg

Singen
Freiburg

Ehrang
Köln

Bielefeld
Leipzi;

Rackbeu
Mittweiler
Chemnitz
München

Loebischau
Berlin
Herne

Traben

Belgien ILafreuz, Kfm.
MailenderI Suhr, Kfm. Benin

Saalfeld Lölling, m. Fr. Köln
Lohr Prinz v. Schoenburg-Walden

Hamburg! bürg, m. Bed.
Erfurt Hotel Minerva.

Petersburg | Raabe, Frl. Berlin
Limburg Düekers, Kfm. *-oln
Dresden *von Suck, Hptm Berlin

Hotel National
Kay
Kay
Blumberg, m. Fr.
Andres
v. Amende
v. Amende, Fr.
Nebe
Gratei, Fr. Rent.
Eifert, Fbkt.
Meyer, Kfm.
Jung, Rent.
Hummel. Fr.
Hummel, Frl.

Wittig , Kfm. ^
_ Fohrenbach, Frl.
Detzingen | Weydert , Kfm.

Holland | Hauserl, m. Fr.
Weithörner, Kfm.
Leuschel , m. Fr.
Träger, Kfm.
Dehnert , m. Fr.
Kümler, Fr.
Preller, m. Fr.

__ D J Zemschdorf , Dr.
Landau | Zincke, Rent.
Coblenz| Köster, Rendant

Bechtmann, Rent.
Hotel Weins.

Saggan, m. Nichte Holstein
Geriach Maikammer
Wiegand Stettin
Rückloff, Fr. Dr. Allendorf
Wachenfeld, Kfm. Cassel

Vier Jahreszeiten.
Jost, m. Fr. Grünstadt
v. Ressema Rotterdam

In Privathäusern.
. D_.. Villa Beatrice.
Lübeek | Schumann, Fr. CoeslinDr. Gierlich’s Kurhaus

Luxemburg
Luyemburg

4 pol. Bettstellen mit Sprungrahmen. 1 Kamel-
tafchen-Divan mit Paneel und 2 Sesseln, 1 Divan
mit Moquetbezug, nußb. Büffet, Verticow, Eichen-
Diplomaten- und Nußb.-Damen-Schreibtifch, ein
Sopha, 2 Sessel und 6 Stühle mit Ripsbezug,
ovale und viereckige Tische, Stühle, 3 Ottomanen,
1 Mahag.-Büffet, 3 Zithern, 1 Methronome,
Spiegel, Bilder, Oelgemälde, 2 transport. Herde,
1 Blasebalg, 1 transport. Schmiedeeffe, Schneide¬
kluppen, Badewanne, Kleiderständer, Handtuch¬
halter, Gaslüstres, Sportwagen, getrag. Kleider,
Bett- und Leibwäsche, 1 große Parthie Luxus-
und Gebrauchs-Gegenstände in Glas, Porzellan,
Majolika rc., Gestndebetten, Küchen- und Koch¬
geschirru. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Will «. Heltrieh,

4034  Auktionator und Taxator.

Carl Trsvms, S
Horn, Kfm. Würzburg
Rupp m. Fr. Ingen. Cöln
Dorn, Kfm. Kassel
Ritter’s Hotel Garni u. Pension . . . „ ö „_ _

Droyssig | Aittelise , m . Fr . Stockach | Rückloff , Fr . Dr.
Jungmann, m. Fr. Barmen

Goldenes Ross.
Zinngraf, Kfm. Düsseldorf

Hstel Rsse.
Jullis, Mr. u. Mrs. Glasgow

Englandj Jullis, Miss Glasgow
England Nölting, Fr.

Libau | Martens m. Fr. Amsterdam
Libau | Willamsen, m. Fr. ChristiamaIEydt , Rent.
Libau | Willamsen, Frl. Christiania{Eydt , Fr.

Optiker und Mechaniker, 0
„ 15 Neugasse 15 , nächst der Marktstrasse. ^

* Lager sämmtlächer optischer Artikel-ä
X 4027 Best eingerichtete Werkstätte für 0Neuarbeiten und Reparaturen. X
g > 00 < > 0 <X > 0 <> <KKXKKKK >0^

Christianiaj Langendorff, Rent,
Essen | Frank, Kfm.

London I Frank, Fr.
IFrank

Libau | Willamsen
Karlsruhe| Krawehl

Dresden | Hart, m. Mrs u. T.
Berlin | Gye, Mrs u. Bed. London

Crefeldj Smart, Misses Schottland
Welsset Rsts . .

Lot, Kfm. Kaiserslautern j Kelch, Fr
Thiermann, Kfm. Breineui Browne, Rent,

Berlin
Berlin
Berlin
Berlin

Neübauorstrasse 3.
Charlottenburg

Fürth
Fürth

Kelch, Rent. Berlin
Berlin

London

Da»

Arbeiter-Kieider-Magann
von

A.  Görlach. 16
empfiehlt in größter Auswahl und zu den belannt billigste«
Preise« Alle Sorte « ArbeitShose», Tuch, und Buxkinhosm.
verschiedene Qualitäten Englischledor -Hose» , Sommer¬
hosen und Jovpcn , Drellhosen und Jacken, komplette
Anzüge, Sackröcke. dlauleinene Hosen und Jacken.
Maler- und Weitzbinder-Kittel, Hemden, Schürzen, Schudc und
Stiefel; überhaupt sür jeden Arbeiter passende Werktags » und
Sonntagskleider . 939*



den Apotheken
Harkt PtillfiBI WMUmM »d Drogerien.
In Dosen aio,aov .t>o Pf., in Tubenh40 u. So Pf.

Chr . Ritzel Wwe . Nachf.
Telephon 399 . 2

«eite 4. Sonntag Wiesbadener General -Nuzetger. .20. M-i 1887.

Heinricli Wels
?

Markt»lras8e 32,
■>H« > (Hotel Einhorn) , «<■ —

empfiehlt in grösster Auswahl:

Herr en-Loden-Joppen,
Herren-Lüstre-Höcke,
Herren-Wasch-Westen9
Knaben- „ -Blousen,
Knaben- „ -Anzüge,
Knaben- „ ■Höschen

%u billigsten, streng festen Preisen.

Grösstes

faaren -Oredithaiis

3438

Schönheitsmittel
ir.i lli!

HauUinage.

echt mit

J. Jttmann
4 L Eärenistra ^se 4 - I

liefert
sämmtliehe Waaren und Möbel

auf

bequeme Abzahlung
3447

bei grösster Auswahl,
Filialen in allen grossen Städten.

Specialiät:
Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von Bllt . an bis zu den feinsten
V AV.+AVI

Das bessere und beliebteste
Speisehaus

befindet sich Mauritiusstr . 3,
Ecke Kl. Schwalbacherstraßc9. j
Mittagessen 40 Pfg. und höher,
Abendessen 28 Pfg. und höher,
Kaffee und warme Speisen zu
jeder Zeit. 942* Philipp Kolb-

Zu Pfingsten!
Neue Auswahl eleganter fertiger

Herren-Sack-AnzQge,
Herren-Jaquette-Anzüge,

iHerren-Gehrock-Anzüge,
Jünglings»Anzüge aller Arten,
Herren-Haus- und Comptoir-Röcke,
Herren -Hosen u.Westen,
Knaben-Anzüge, für jedes Alter passend,
Knaben-Joppenu.Blousen

Schul-Anziige
™ ausserordenfl .billigen Preisen.

Gebrüder Süss
am Mranzplatz.

Pompier-Corps.
Zu dem am Sonntag , den so . Mai auf

' Lpeierskopf "WZ
stattfindenden

slä - Feft
laden wir unsere Ehren-, activen und unactiven Mit¬
glieder, sowie Freunde des Corps freundlichst ein.

Für ein gutes Glas Bier (Wiesbadener Brauerei-
Gesellschaft, extra große Schinkenbrode, sowie Musik und
sonstige Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.
4021 Das Comluando.

MännerCesaifVereiii„Friede“.
Heute Nachmittag (bei günstiger Witterung):

Großes IMtkM
Unter den Eichen, an der Dürgerfchützenhalle,
mit Betheiligung hiesiger und auswärtiger Gesangvereine.

Musik , Gesang , Volksspiele
Abends 9 Uhr : Rückmarsch mit Musik und

bengalischer Beleuchtung.
Unsere werthen Mitglieder nebst Familien , sowie

Sänger und Sangesfreunde laden wir hierzu ergebenst ei» I
4029 Der Vorstand.

Scharr'scher Mannerchors
Sonntag , den S0 . Mai » Nachm . :

Ausflug nach Erbenheim,
Saalbau zum Löwe ».

Freunde des Vereins ladet ergebenst ein
4026 Der Vorstand.

Gemeinsame Abfahrt Ludw.-Bahnh. 2.59 Uhr.

Rotationsdruck und Pcrlap: Wiesbadener V e r l a g s a n sta 11, Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton:
Ehts-Redakteur: Friedrich Han ne man » ; für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto von W ehren;  jür den Jnseratentheil: A u g. Peiter.  tzoämmtllch m Wiesbaden.
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